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Der neue Reichstag. 

Am morgigen Tage werden von den vier Thürmen des 
Reichshauſes am Königsplatz luſtig die Fahnen wehen 
und die Schaar der Volksvertreter wird ſich zur ernſten 
That verſammeln in den Hallen, die des Reiches Macht 
und Einigkeit bedeuten. Wir ſtehen vor der zehnten 
Legislaturperiode, die, wenn ihr ein reguläres 
Leben beſchieden iſt, den deutſchen Reichsgedanken und 
deſſen parlamentariſche Vertretung aus dem alten in das 
neue Jahrhundert hinüberleiten wird. Neue Männer, die 
aus dem ſommerlichen Wahlkampfe erſtanden find, werden 
ſich einfinden, manch' alter Habitus der Rednertribüne, 
mancher Star der parlamentariſchen Geſchichte des 
Vaterlandes wird aber unter den Erſchienenen ver⸗ 
geblich geſucht werden. Die Gunſt der Maſſen iſt 
launenhafter als das Weib in der italieniſchen Oper, 
und die Ebbe der Stimmenzahl läßt Manchen am 
Strande liegen, der ſich jahrelang unter 
der Wucht der Wogen einer brandenden 
Fluth opulenter Mehrheiten auf der Oberfläche des 
politiſchen Lebens ſchaukeln konnte. Aber nicht nur 
das ewige Naturgeſetz, das ewige Auf und Ab der Zeit 
ließ Manchen von dem gewohnten Schauplatz ſeiner 
Thätigkeit verſchwinden; der unerbitliche Tod hat da 
fein Wörtlein mitgeſprochen und auch die ſchwindende 
Widerſtandskraft gegen die fortgeſetzten Aufregungen 
des parlamentariſchen Lebens, die Uebermüdung und 
Ueberlaſtung ließ manchen alten Parteirecken 
Verzicht leiſten auf die weiteren Mühen des politiſchen 
Kampfes. An die Stelle der Verſchwundenen werden 
die Neuen treten, denen noch in der Zeiten Schoße 
all' die bitteren“ Enttäuſchungen, all' die wenigen 
Freuden parlamentariſcher Thätigkeit ruhen und die 
in der nun bald beginnenden Redeſchlacht ſich erſt als 
kampffähige und des ihnen von ihren Mitbürgern 
geſchenkten Vertrauens würdige Mannen erweiſen ſollen. 

Von den Alten, die nicht mehr erſcheinen werden, 
werden wir z. B. leider den mit der parlamentariſchen 
Geſchichte des neuen Reiches ſo innig verbundenen 
Bennigfen nicht mehr ſehen, da er es vorzog, ſich 
auf ſein politiſches Altentheil zurückzuziehen. Sein 
Verluſt zählt zu denen, welche die national⸗ 
liberale Partei am meiſten zu beklagen hat. Mit 
ihm iſt auch einer unſerer bedeutendſten Parlamentarier 
und wirkungsvollſten Redner aus der Oeffentlichkeit 
zurückgetreten, ein Mann, der ſich ein Menſchenalter 
hindurch im politiſchen Leben bethätigt und einen 
dauernden Einfluß auf die Entwicklung des neu 
geeinten Reiches genommen hat. Einer der vornehmſten 


und formvollendetſten Redner und in vielen Fragen 


durch langjährige Erfahrung eine Autorität, übte er 
auch auf ſeine politiſchen Gegner einen erheblichen Ein⸗ 
fluß aus Noch einen anderen Führer verliert die nationale 
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Abg. Ham macher, der gleichfalls nicht wieder im 
Reichstage erſcheinen wird. Sein zwar wieder⸗ 
gewählter Parteigenoſſe v. Cuny wurde aus dem 


Leben abberufen, ehe er das ihm neuerdings 
anvertraute Mandat übernehmen konnte. Der 
Marburger Recke Enneccerus und der 


Hallenſiſche Profeſſor Friedberg ſind gleichfalls 
bei den diesmaligen Reichstagswahlen unterlegen, 
werden dafür aber im Landtage ihre Sitze wieder 
einnehmen. Auch auf der Rechten werden ſie nicht 
alle wiederkehren, die im Sommer mit gemiſchten 
Gefühlen das Reichshaus verließen. Manch bekanntes 
Geſicht wird vermißt werden; vergeblich wird man den 
ſchneidigen Frhr. v. Manteuffel ſuchen und den 


eleganten doppelwährungsbegeiſterten Grafen 
Mirbach nebſt ſeinem Fractionsgenoſſen, 
dem Herrn von Leipziger. Auch 


der Platz dicht hinter dieſen feudalen Recken, welchen 
„Vater Plötz“ einſt einnahm, wird von einem anderen 
Abgeordneten Bej werden; durch Herrn v. Plötz's 
frühzeitigen Tod zwerliert feine Partei den hauptſüäch⸗ 
lichſten Führer in dem bevorſtehenden Kampfe gegen 
die Handelsverträgz. Seine Stelle wird wohl in dieſem 
Reichstag der Frhr. v. Wangenheim einnehmen, der 
Nachfolger des Herrn v. Plötz nicht nur in ſeinem 
Amte, ſondern auch in ſeinem Wahlkreiſe. An ſeiner 
Seite finden wir noch zwei andere Namen von Be⸗ 
deutung: den des vom Herrenhauſe durch ſeine Kämpfe 
gegen die Getreidebörſe wohlbekannten Oſtelbiers 
Grafen Klinckowſtröm und den des Leiters des 
Berliner agrariſchen Hauptorgans Dr. Oertel. Auch 
Herrn Hofprediger a. D. Stöcker iſt es gelungen, 
allerdings unter Verluſt ſeines Landtagsmandates, einen 
Sitz im Reichstage zu gewinnen und ſomit dem deutſchen 
Parlamente abermals einen neuen „Tropfen focialen 
Oeles“ einzuflößen. Wiederſehen werden wir auch 


auf der Rechten u. a. die Führer der Reichs 


partei, den „intimſten Feind der rothen Inter⸗ 
nationale“, Frhrn. v. Stumm, und den unent⸗ 
wegten Propheten der Doppelwährung, Herrn 
v. Kardorff. Zu ihnen geſellt ſich, als neuer Berz 
treter des „weißen Metalles“ der redegewandte 
Der. Arendt. Feſtgeblieben ift nur der Ce ntrums⸗ 
thurm, obwohl man auf dem Präſidenten⸗ 
ſtuhle den Frhrn. v. Buol nicht mehr erblicken 
wird. Aber alle anderen „Größen“ der Fraction 
werden wir ſämmtlich wiederſehen: den ſalbungsvollen 
Dr. Lieber, den ſtreitbaren Gröber, den ener⸗ 
giſchen Bachem; ferner den „bayriſchen Demoſthenes“ 
Frhr. v. Hertling, den colonialen „Specialiſten“ 
Prinzen Arenberg, und alle die von früher her 
bekannten, di minorum gentium. Neu tritt hinzu u. a. 
der ſchleſiſche Graf Balleſtrem, ein von früher 
her erfahrener Parlamentarier. Die äußerſte Linke 
des Hauſes wird dem erſtaunten Auge nicht weniger 
als 21 Neulinge zeigen, welche durch ihre 


liberale Partei: den temperamentvollen und trotz feiner | „Jungfernreden“der Journaliſtentribüne eine angenehme 


70 Jahre noch immer jugendlichen und geiſtig regen Abwechſelung bieten werden. 


Schule des Lebens. 
Roman von Marie Bernhard. 
7 Magorud verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Nein!“ ſagte Frau Wallis freimüthig. „Denn 
ich hatte ja, um in Ihrem Bilde zu bleiben, meine 
Blume bei mir, konnte ſchützend die Hände über 
ſie breiten, ſie behüten vor dem kalten Hauch der 
Welt. Und als ich ſo früh Wittwe wurde, da war 
es meiu feſter Vorſatz: heirathet Lorle, dann ziehſt 
du mit ihr, wenigſtens in dieſelbe Stadt! Du wirit 
eine gute, eine nachſichtige Schwiegermutter ſein, 
ſobald der neue Sohn nur die eine Bedingung er⸗ 


füllt: das Lorle liebt und fich mit dir vereint, um zog 


es glücklich zu machen. Du wirſt ſie weiter ver⸗ 
wöhnen und umſorgen, wirft dich zwiſchen fie und 
die Welt ſtellen! Im Uebrigen, — ſie wird wie 
weiches Wachs ſein in der Hand des Mannes, den 
ſie liebt, er wird es leicht haben mit ihr, wenn er 
So habe ich es mir 
gedacht.“ 

„Nun, und dann?“ fragte Werder. 

„Ja, und dann? Edgar Lentz war eine Bade⸗ 
bekanntſchaft, ich wußte nichts von ihm, von ſeiner 
Familie, feinen Verhäleniſſen! Meinem Lorle genügte 
es, ihn glühend zu lieben und fic) von ihm eben 
ja glühend wieder geliebt zu glauben — damit konnte 
ich mich nicht zufrieden geben. Ich zog Erkundigungen 
ein, mündliche wie ſchriftliche, ich gab mir jede er⸗ 
denkliche Mühe, Näheres über ihn zu erfahren. Viel 
war es nicht, und das Wenige war allgemeiner 

atur, nichts Charakteriſtiſches. Er war Hamburger 
don Geburt, hatte eine Zeit lang in London, da er 
ſich der kaufmänniſchen Carrière widmete, in einem 
großen Exportgeſchäft Beſchäftigung gefunden, war 
„außerhalb“ geweſen, in Indien, dann auf den 


Holland acti Stelle, ab 

6 en Colonien, gegenwärtig ohne Stelle, aber 
bereits ee angefebenen Wiener Bankhauſe in 
eine Dandlungen, die nach aller Wahrſcheinlichkeit zu 
a ünſtigen Reſultat führen würden. Mehr ließ 
eim 


Tig beiten Willen nicht über den Mann er- 


Aus der Reihe der 


fahren. Familienbeziehungen konnte ich nicht er- 
mitteln — die Eltern waren ihm früh geſtorben, ein 
einziger Bruder war außer Landes gegangen, des 
jungen Edgar hatte ſich eine alte Tante in Hamburg 
angenommen, die ſeit Jahren todt war. Dies die 
Nachrichten, die ich einſammelte. Vermögen ſchien 
keines vorhanden zu ſein — war er tüchtig und 
ſolide, ſo kam es darauf nicht an. Um es kurz zu 
ſagen: er machte ſeinen Antrag und wurde an⸗ 
enommen, von Leonore mit überſchwenglicher Glück⸗ 
ſeligkeit, von mir mit ſchwer erkämpfter Freundlichkeit, 
die jede Stunde in's Wanken zu kommen drohte, ſo 
unſympathiſch war er mir! Kein Vernunftgrund, 
kein Selbſtvorwurf, mit dem ich gegen mich zu Felde 
og — und wahrlich, ich erſparte mir keinen! — 
wollte helfen. War er nicht da, ſo redete ich mir 
mit aller Energie ein, all' meine Abneigung ſei nichts 
als ein albernes Hirngeſpinſt, das ich beſiegen wolle 
und müſſe, meinem Kinde zu Liebe, ja, das ich 
bereits beſiegt zu haben glaubte... und trat er 
por mich hin in all ſeiner ſiegesgewiſſen, männlichen 
Schönheit, mit dieſem Lächeln auf den Lippen, mit 
dieſem Ausdruck in den Augen, den ich, ich mochte 
mich ſträuben, wie ich wollte, nicht anders als mit 
verſteckter Grauſamkeit bezeichnen konnte — ſo ging 
ein Schauer durch meine Seele, und es koſtete mich 
Ueberwindung, ihm nur die Hand zu reichen und 
ein paar banale Worte der Begrüßung zu ihm zu 
ſprechen. Ach, — und nun zu, ſehen, wie das Kind 
voller Bangen und Sehnen auf ihn wartete, wie es 
ihm jubelnd entgegenflog, ſich an ihn ſchmiegte in 
heißer Zärtlichkeit — zu ſehen, wie es ſich mir 
Abends, wenn er gegangen war, in überquellender 
Dankbarkeit in die Arme warf und mit hellen 
Freudenthränen ſtammelte: Mama, gute Mama, ich 
danke dir tauſend Mal dafür, daß du mir mein 
Glück gegeben haſt wie iſt doch das Leben 
ſchön — ſchön! — Lorle's Glück — und Lorle's 
Leben!“ j f 

Die Thränen tropften der alten Frau in den 
Schooß. Der Juſtizrath nahm eine ihrer Hände in 
ſeine beiden und ſtreichelte ſie liebevoll. 


Freiſinnigen iſt u. a. Dr. Barth geſchieden, der 
Nationalöconom, und auch die bekanute Erſcheinung des 
Volksparteilers Dr. Conrad wird ſich nicht 
mehr auf den Tijd des Hauſes niederlajjen, den 
er oft mit Vorliebe als „Ruheplätzchen“ auserkor. 
Einigen Erſatz dafür erhält die liberale Linke 
durch den Wiedereintritt des Profeſſors Hänel, 
welcher ſchon früher durch ſeine ſchwungvolle Bered- 
ſamkeit eine führende Stelle in der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung einnahm. Mit ihm kommt auch Bankdirector 
Dr. Siemens wieder ins Haus, was jid, ſpeciell 
bei der Berathung des neuen Reichsbankgeſetzes ſowie 
bei anderen Finanzfragen, als eine Bereicherung des 
Parlamentes erweiſen dürfte. Von den anderen 
„Neuen“, die ſich einfinden werden — wohl 100 an 
der Zahl — läßt ſich heute noch nicht viel erzählen. 
Nur wenige ſind darunter, die auch in weiteren Kreiſen 
ſchon bekannt geworden ſind, und ſo müſſen dieſe erſt 
Gelegenheit finden, ihre Namen bemerkbar zu machen. 

Was die Berufsverhältniſſe der Abgeordneten im 
neuen Reichstage anbelangt, ſo ſind die „Guts⸗ 
beſitzer“ am zahlreichſten vertreten. Es ſind deren 
112. Faſt ebenſo zahlreich ſind die Juriſten ver⸗ 
treten, die mit 111 Mann am Königsplatze einziehen 
werden. Von den übrigen Berufsarten ſind unter 
andern folgende vertreten: Fünf Aerzte, ſechs 
Buchdrucker, dreizehn Bürgermeiſter, einundzwanzig 
Fabrikanten, zweiundzwanzig Geiſtliche, ſechs Gaſtwirthe, 
achtundzwanzig Militärs, fünfundzwanzig Schriftſteller, 


ein Maler. 
Eine bemerkenswerthe Erſcheinung iſt es, daß der 
Adel im Reichstage dauernd abnimmt. 


Während er noch 1890 126 adelige Mitglieder 
zählte, hatte er 1893 nur noch 102 und im neuen 

ichstage gehören von ſämmtlichen 397 Abgeordneten 
nur mehr 83 dem Adel an. Darunter zählt man zwei 
Barone, dreizehn Freiherrn, zwanzig Grafen, drei 
Prinzen und drei Fürſten. Zwei Adelige gehören der 
ſocialdemokratiſchen Partei an. Dem Geburtsverhältniſſe 
nach fina vier deutſche Reichstagsabgeordnete als Mus- 
länder geboren. Die größte Anzahl, nämlich 241, hat 
Preußen zum Vaterlande, während nur 52 geborene 
Bayern, 20 geborene Sachſen und 19 geborene Württem⸗ 
berger vorhanden ſind. Das Glaubensbekenntniß der 
Abgeordneten im neuen Reichstage ergiebt folgende 
Zahlen: Er wird 177 evangeliſche, 141 katholiſche, 1 alte 
katholiſchen, 29 lutheriſche 4 reformirte, Israeliten, 7 Frei⸗ 
religiöſe und 30 Confeſſionsloſe zählen. Bei 4 Möge- 
ordneten iſt das Glaubensbekenntniß nicht bekannt; 
einer nennt fih „Egidyaner“. Die deutſchfreifinnige 
Volkspartei und die Deutſcheonſervativen haben aus- 
ſchließlich evangeliſche Mitglieder, während das Centrum 
ſogar 5 lutheriſche Abgeordnete zu ſeinen Hoſpitanten 
zühlt. Die vier israelitiſchen Abgeordneten gehören 
zur Socialdemokratie, ebenſo die 30 confeſſionsloſen 
und die 7 freireligiöſen. 


„Nun, die Stelle in Wien wurde ihm zugeſprochen,“ 
fuhr Frau Wallis mit leidlicher Faſſung fort, „und 
der Hochzeit ſtand nichts mehr im Wege. Die Beiden 
wollten ſich ganz raſch haben — ich habe eingewilligt 
— worauf wartete ich denn? Daß ich, unabhängig 
und wohlhabend, wie ich war, mit ihnen nach Wien 
ziehen würde, erſchien ihnen als etwas ganz Selbſt⸗ 
verſtändliches, zumal meine Tochter ohne mich ganz 
rath⸗ und hilflos geweſen wäre. Ich brachte Lorle 
zu einer entfernten Verwandten meines Mannes in 
Stuttgart, dann reiſte ich nach Wien voraus, um die 
Wohnung zu ſuchen und einzurichten, Dienſtperſonal 
zu miethen und einigermaßen anzulernen und auch 
für mich ein paſſendes Quartier zu Juden, wenn 
möglich in demſelben Hauſe, welches das junge Paar 
bewohnen ſollte. Ich fand alles, was ich mir wünſchte; 
in der Nähe des Schottenringes ſiedelten wir uns 
an. Ehe wir in Stuttgart die Hochzeit feierten, hatte 
ich mit Lorle's Verlobten ein Geſpräch unter vier 
Augen — ich ſagte ihm, was er freilich ſchon längſt 
wiſſen mußte, daß ich mein einziges Kind über 
Gebühr verwöhnt hätte und daß ſie in ihrer Jugend 
und Unerfahrenheit von vielen Dingen keine Ahnung 
hätte, die mir, der älteren Frau, als etwas Erklär⸗ 
liches und Verzeihliches erſchienen. Er möge Ver⸗ 
trauen zu mir haben, mir offen geſtehen, wenn ihn 
irgend wie pecunińre Verpflichtungen drückten, und 
mir auf fei Ehrenwort verſprechen, unter etwaige 
Erlebniſſe der Vergangenheit einen feſten Strich zu 
ziehen, um in keiner Weiſe Lorle's glückliche Unbe⸗ 
ſangenheit zu zerſtören. Er dankte mir für mein 
Zartgefühl, behauptete, keines Abſchluſſes der Ver- 
gangenheit, wie ich es meinte, zu bedürfen, gab 
bereitwillig ſein Ehrenwort, Lorle's unſchuldiges 
Kindergemüth, das ſeine Freude, ſein Entzücken ſei, 
niemals durch ſeine Schuld zu trüben, und naunte 
ſchließlich auf meinen wiederholten Wunſch eine ge⸗ 
ringfügige Summe als einzigen Reſt einer beinahe 
getilgten. Verpflichtung aus den Londoner Tagen. Es 
ſchien alles geordnet, wir feierten die Hochzeit und 
zogen nach Wien. 

Das erſte, was mich dort in meiner behaglich 


fünfzehn Redacteure und, als Vertreter der Kunſt, nur 


Dem Alter nach rekrutiren ſich die Abgeordneten 
aus den Geburtsjahren 1810 bis 1871. Das älteite 
Mitglied iſt wiederum der rheiniſche Abgeordnete 
Dieden, der der Centrumspartei angehört. Er wird 
im December 88 Jahre. Er wird jedoch den Reichstag 
in feiner Eigenſchaft als Altersprüfident nicht eröffnen, 
er hat erklärt, daß er bei der Eröffnung nicht zugegen 
ſein kann, und an ſeiner Stelle wird der zweitälteſte 
Abgeordnete Lingens, ebenfalls ein Mitglied des 
Centrums, den Reichstag als Alterspräſident eröffnen. 
Das jüngſte Mitglied gehört der Socialdemokratie 
an, es iſt der Abgeordnete Roſenow. Er zählt 
28 Jahre. Die größte Anzahl der älteſten Abgeordneten 
weiſt die Centrumspartei auf, während die größte 
Anzahl der Jüngeren die Socialdemokratie ſtellt. Die 
größte Anzahl der geſammten Abgeordneten ſteht in 
einem Alter zwiſchen 40 und 60 Jahren. 

Möge es dem neuen Reichstage gelingen, 
alle bangen Befürchtungen zu zerſtreuen, all das 
Mißbehagen verſchwinden zu laſſen und möge ſein 
Wirken auch in dieſer neuen Legislaturperiode nur von 
dem einzigen Beweggrunde ausgehen, nur von dem 
ſtolzen Bewußtſein getragen ſein, daß er für immer 
des Reiches eherne Klammer bildet. 


* 


Das 50-jährige Beſtehen der 
preußziſchen Verfaſſung. 


Außer der Mecklenburgiſchen Conſtitution, 
Landesgrundgeſetzlichen Erbvergleich, giebt es 
Deutſchland keine einzelſtaatliche Verfaſſung, welche 
mehr en und härter verurtheilt worden ift, 
als die preußiſche. Sie feiert am 5. December 
50 jähriges Jubiläum. Denn am 5. December 1848 
mar es, als die zur freien Vereinbarung einer Bere 
faſſung nach Berlin einberufened National⸗Verſammlung 
aurgelöft und die ſeitdem beſtehende der Sevslternng. 
von der Regierung octroyirt wurde. Die fonderbare 
Pairskammer, wie fie im Herrenhauſe $ lea 
und das ganz irrationelle Dreiclaſſenwahlſyſtem 
für das Abgeordnetenhaus find die ſchlimmſten 
Uebel des Landtages, der als conſtitutionelle 
Vertretung des preußiſchen Volkes gedacht 
Sich dieſer Conſtitution ausnehmend zu freuen 
und ſich ihrer zu rühmen, dafür liegt allerdings 
kein Grund vor. Aber wenn man die 50 Jahre zurück. 
denkt und ſich erinnert, wie am Ausgange des ahres 
1848 die freiheitliche Bewegung vor Siem = ben 
preußiſchen höchſten Kreiſen zurückgeebbt und allen 
Gelüſten der Reaction wieder Raum gegeben war, ſo 
muß man ſich faſt wundern, daß in der aufoctropirten 
Verfaſſung doch wenigſtens eine conftitutionelie Grunde 
tendenz noch übrig blieb, welche ausreichte, um im 
vergangenen halben Jahrhundert ſich ſchlecht und recht 
durchzuſchlagen. Daß die auf dem Ver ordnungs- 
wege erlaſſene Verfaſſung nicht noch ſchlechter gerieth, 
und daß ein gewiſſes Maaß von Theilnahme des Volkes 
an der Geſetzgebung überhaupt zugeſtanden wurde, 
bleibt immer ein Ereigniß, deſſen man ſich heute dank⸗ 
bar erinnern kann, und welches lehrt, daß das Jahr 
1848 doch nicht ganz vergeblich geweſen. 


Ce 


dem 
in 


eingerichteten Häuslichkeit, eine Stiege tiefer als die 
meiner Tochter gelegen, traf, war die Erkeuntniß, 
daß er — dieſer — dieſer — Menſch — mich 
ſchamlos belogen hatte, was ſeine pecuniären Bera 
hältniſſe betraf. Eine Schuldenlaſt lag auf ihm, fo 
groß, ſo drückend, ſo unabwendbar ihn dem Unter⸗ 
gang überliefernd, wenn ſie nicht alsbald getilgt 
wurde, daß dieſer Umſtand, wäre er mir bekannt 
geweſen, allein ſchon genügt hätte, ihm die Mn 
meiner Tochter gu verweigern, da ich eine ſolche 
Summe nur mit großen Opfern aufzubringen ver⸗ 
mochte. Ihm waren die günſtigen Gerpälmie zu 
Hilſe gekommen. Ju der Fremde, in einem Bades 
ort, wo Niemand etwas Näheres von ihm wußte, 
hatten wir ihn kennen gelernt. Die Quellen, aus 
denen ich Einzelheiten über ihn und ſein Vorleben 
hatte ſchöpfen wollen, waren entweder nicht die 
richtigen geweſen, oder er hatte die Leute, an die ich 
mich wendete, rechtzeitig beeinfluſſen können, über 
unliebſame Dinge zu ſchweigen, wahrſcheinlich mit dem 
Hinweis auf die bevorſtehende reiche Heirath. Jetzt, 
da diefe Heirath geſchloſſen war ... was follte ich 
thun? Mich fonnte kein Geſetz zwingen, dieſes 
Menſchen Schulden zu bezahlen — aber that ich 
das nicht, ſo mußte meine ahnungslose Tochter alles 
erfahren, ſo fiel ein erſter, ſehr häßlicher Reif in 
ihr junges Liebesglück. Daß ich dies nicht wollte 
und mich lieber zu dem Opfer einer hohen Summe 
entſchloß, ſchien ihn, den ich damit rettete, nicht 
ſonderlich zu erſtaunen. Er war ein guter Menſchen⸗ 
kenner, er wußte nur zu beſtimmt, was er von 
einer reichen, alleinſtehenden Frau, die ihr einziges 
Kind abgöttiſch liebte, zu erwarten hatte. Als ich 
ihm den Betrag einhindigte und dabei einige ſehr 
ernſte Worte zu ihm ſprach, lüftete er bereits ein 
wenig die Maske, die er ſo lange getragen, und 

bemerkte mit einem cynifden Lächeln, das ſein 
ſchünes Geſicht abſcheulich entſtellte, es würden ſich 

wahrſcheinlich mit der Zeit noch einige ſolche unlieb⸗ 

ſame Ueberraſchungen für mich herausſtellen; beſſer 

wäre es, wenn ich mich heute ſchon darauf vorbereite. 

(Fortſetzung folgt.) j 


2 #45 Fr Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. * Rr, 284 
find als Boftfecretäre die Poſtpraktikanten Krug aus Breslau 


* Ap}; : a Bei Sefonders heftigen Windſtößen mußten ſich die Paflanten 1 en 

Politifde Canesüherfcht, | gi... „Zentihes . Saona Cae 
Der geſammte Vorſtand der Seutidjen Colonial: der Kaiſer dem Erzbiſchof Or. von Stablewski smansige| Nachbarfahrzeugen in Collifion kamen. Arg mitgeipielt eee e e e ARI 5% 
geſellſchaft hielt, wie ſchon Cur; mitgetheilt, unter taujend Mark zur Renovirung des Gneſener Doms wurde den Nachthauſirern, ihre Waare wurde ihnen Poſtaſſiſ eua REN Pace G 

erzog⸗ berwie - vielfach vom Winde entführt. Auch ernſtere Gefahr drohte non Czersk u erg, 

* a gi: Een 4 2 E ji a el e e Der Weicht zler Fü rſt Hohenlohe durch den Sturm. So ang sa in der Zimmerſtraße und | Gaarnitau, v. Kar zewski von Diridan nach Riefenburg, 
von Mecklenburg am Sonnabend in Breslau eine} „|= Der Reichskanzler Fürſt zu DO 15 „[Rochow von Thorn nach Pr. Stargard, Steiner von 

|; Sitzung ab. An den Kaiſer wurde ein Begrüßungs⸗ wird am Montag zu Ehren des perſiſchen Prinzen Mee en SAM M CHE ay nach Dt, Gylau, 301 en DŁ Golan nach Schlobitten, 
telegramm geſandt, welches er mie folgt beantwortete: | Melit Manjur Mirza, Shua es Saltaneh ein größeres die Pafſanten und Nachtarbeiter und waren auch geeignet, Felke von Grandeng nach Meino, Marek von Danzig 

j € BR ende 100 A us hal. 3. D th des eine Feuersbrunſt zu entfachen. Unfälle verurſachte das] nad Berent, Hermann von Tuchel nach Düffeldorf, zur 

j olonialg a jj für die treue Begrüßung aus raunſchweig, 3. Decir, Bei der Berathung de 


> Unwetter in der Skalitzerſtraße, mehrere Perſonen von Nedden von Ronis nach Bochum N 
i Anlaß Meiner glücklichen Heimkehr beiten Dank. Ich weiß, Gemeindeatgabengejegeś nahm der Landtag unter Hue | Gegenſtänden ie , I g Hochbabn herab: * Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher 
M daß Ich mit Meinem Wirken für Deutſchlands Größe auch jtimmung der Regierung einen Antrag an, welcher 
ij 
2 
| 
f 


a J ſtürzten. Auch in den Bororten bat der Sturm arg gewülhet.] Milttär-Anwärter und Juvaliden hat geſtern ſeine 
Eoloninigefeltgaft Teint a ee eee LHe bezweckt, die großen Waarenhäuſer und dergl. beſonders Ein in den frühen Morgenſtunden fallender Regen brad | Monatsveriammiung abgehalten, in welder gundchit niert 
arte zur Gemeindeſteuer heranziehen zu können. 


endlich die Gewalt des Unwetters eine Anzahl neuer Mitglieder aufgenommen wurden. Die 
i ; i 170. erauf 
Breslau, 5. Dec. (Privattelegramm.) Stuttgart, 3. Decbr, Prinzeſſin Friedrich die Doppelſelbſtmord. Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur Zeit Hier 
Der Gejammtoorftand der deutſchen Colontalgeſellſchaft Mutter des Königs, leidet feit einigen Tagen an Asthma. 


J. Berlin, 5. „ (Pri einen Doppel⸗ wurden die Entſcheidungsgründe eines zu Gunſten der 
; Selbſimord med peniditel Der 1 db rde Schreiber en Mklitäranwärter verlauſenen Procefjes einer Beſprechung 
lehnte den Antrag der Abtheilung Stettin, zum Bau einer Prinzeſſin Auguſte von Sachſen⸗Weimar ift heute r 


unterzogen. Von einer in Vorſchlag gebrachten Feier des 
Weihnachtsfeſtes innerhalb des Vereins wurde für dieſes 
Jahr abgeſehen. Da die Erörterung von geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten, der Meinungsaustauſch und die Auskunfts⸗ 


j aus der Kreftſtraße hatte jeit längerer Zeit gegen den Willen 
N evangeliſchen Kirche in Dar-es⸗Salaam einen Beitrag gu] Mittag geſtorben. Die Tochter der Prinzeſſin, die Erb⸗ ſeiner Eltern ein Verhültniß me der 18 hegen Achilles. 
1) geben, ab, nachdem Herzog Albrecht ausgeführt hatte: „Wir großherzogin⸗Wittwe von Sachſen⸗Weimar, und Prinz Beide wurden unordentlich und trieben fug Nächten lang 
p kennen keine Confeſſtonen und keine volitiſchen Parteien. Wilhelm von Sachſen⸗Weimar waren bereits geſtern 


umher, ſodaß das Mädchen ſchließlich in das Elternhaus ei i t ti kun 
> = 3 uri 177 ; je- | ertheilung über wichtige, die Militäranwärterverſorgung bea 
HM Wir heißen Jeden willkommen, der an unieren vaterländiſchen eingetroffen. Heute traf Prinz Bernhard von Sachſen⸗ Tonge ne 195 17 29 UE 1 un treffende Fragen die Abuige Zelt des Abends in Anspruch 
i | Aufgaben mithel if. Wir würden ſonſt den ji Weimar ein. auch, durch Vorſpiegelungen Wallet Art nach Berlin | nahm, jo mußte der angeſagte Vortrag über die Entwickelung 
i peice osiem, „at , em ſicheren Grinzeſſin Auguſte ijt am 4. Oetober 1826 Ju Stuttgart) zurlſcrommen zu dürfen, wo fie das frühere Leben der preußiſch dentſchen Armee für die nächſte Zeit zurück. 
IE Verfall unſerer Geſellſchaft herbeiführen, denn kein Kampf] ats Tochter König Wilhelms I. geboren und vermählte fh jortjegte. Als die Eltern davon Kunde erhielten und das geſtellt werden. Am 6. Januar k. J. findet die ſatzungsmäßige 


Hauptverſammlung ſtatt, zu welcher beſondere Einladungen 
an die Mitglieder ergehen werden. : 

* Der Turnverein Neufayrwaffer hielt am Freita: 
in der „Börſe Danzig“ eine Monatshauptverſammlung ab, 
in der ein Mitglied über das 25. Stiftungsfeſt des Carthäuſer 
Turnvereins, auf dem der Neufahrwaſſer Verein durch 
mehrere Mitglieder vertreten war, und über die daran ſich 
anſchließende Gauvorturnerſtunde Bericht erſtattete. Der 
Verein hat dem Carthäuſer Verein zu deſſen Feier einen 
Fahnennagel geſtiftet. Nach kurzen Berathungen wurde 
geſtern beſchloſſen, das Weihnachtsfeſt am 14. Jannar n. J. 
im Hotel Seſfers zu feiern, und zwar, wie üblich, durch 
turneriſche Aufführungen (Pyramidengruppen an Leitern) und 
Geſangs⸗, Declamations⸗ und andere Vorträge. ; 
Der Lehrerinnen-Verein ,Mufitgruppe” hatte 
in dem prächtigen Saale des „Danziger Hof“ geſtern 
ein Concert zum Beſtendes Unterſtützungs⸗ 
Fonds veranftaltet, das ſich eines ganz ungewöhnlich 
reichen Beſuches zu erfreuen hat. Leider traten in 


if Vit gefährlicher und häßlicher als der confeſſionelle.“ lam 17. Juni 1851 zu Friedrichshafen mit dem Prinzen Mäd 
Herrmann zu Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach), 
* “wee Leipzig, 5. Dec, Zur Gründung einer Ortsgruppe 
W Graf Thun hat mit feiner tectlojen, Deutſchland des Vereins zur Förderung des Deutſchthums fand 
| verletzenden Rede nunmehr auch dem ungariſchen hier eine große Verſammlung von Leipziger Bürgern 
i Cabinet Schwierigkeiten bereitet. Wie vorauzzuiehen |ftatt, in der die Profefjoren Dr. Marck und Dr. 
i war, hat der Umſtand, daß dev öſterreichiſche Minijter-| Wis lice nu 8, Oberreichsanwalt Hamm und Major 
| präſident Graf Thun fih in feiner Antwort auf die v. Tiedemann⸗Secheim als Redner auftraten, 
* polniſchen und iſchechiſchenAusweiſungs⸗Interpellationen führte der Profeſſor Luttelarsti aus, nichts ſtärke jo 
| auf den gemeinſamen Miniſter des Auswärtigen ſehr das polniſche Nationalgefühl als die Verfolgungen (.) 
| Grafen Goluchowski berufen hat, in Ungarn Befremden] welde des Deutſchthums unwürdig feien.. Bet dieſem 
1 erregt. Da die liberale Partei aus Rückſicht auf dief Sage wurde dem Redner das Wort entzogen, und unter wise 
zwiſchen dem Miniſterium Banffy und dem Minijtecium | sen Rufen: „Hinaus!“ verließ er den Saal. 5 cht a eee th Jo bin Dir untreu geworden und kann 
it Thun ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen Bedenken Hamburg, 3. Dec. Hier tagende Delegirte von r leben ge = 
tragen mochte, dem allgemeinen Unmuth über die 39 deutſchen Hochſchulen beſchloſſen, Namens Lübeck, 3. Dec BEDA ida SRO 
’ Rede Thuns Ausdruck zu verleiten, hat fic) die äußerſte] der deutſchen Studentenſchaft einen App ell on i raſchte geſtern ein RAA: Sturm Wibrend Ihrer Arbeit 
Linke diejer Angelegenheit bemächtigt⸗ und fie gejtern|deutjcdhe Volk gu richten, dahingehend, dem Alt auf hoher See. Mehrere Boote tind ausgeblieben. Es iſt 


chen wieder zurückholen wouten, beſchloß das Mädchen 
und ihr Liebhaber in den Tod zu gehen. Geſtern Bor: 
mittag jagten fich beide auf dem Boden des elterlichen Hauses 
tne ook ae in De Sohn wer ed tobt, 
a ädchen in hoffnungsloſem Zuſtand in ein 
Krankenhaus gebracht wurde. proj 
. Schuld und Sühne. 

Well er feiner Geliebten untreu geworden war, hat ſich 
eln 42 Jahre alter Färber Namens Louis Schulze aus der 
Poſener Straße in Berlin das Leben genommen. Während 
am Donnerstag ſeine Geliebte ſich in Moabit als Zeugin 
bet einer Verhandlung befand, vergiftete fid Schulze in ſeiner 
Wohnung. Er hinterließ einen Zettel mit den Worten: 


af im ungarischen Abgeordnetenhauſe zur Sprache ge⸗reichskanzler als bleibendes würdiges vol T $ -| mit Sicherheit anzunehmen, daß die Inſaſſen ertrunken find. tra A i 
JĄ bracht. y Die Inte ppeuatlon, 1 der ehe thümliches Denkmal in Friedrichs ruh und i Breslau, 3. Dec. Auf der Strecke Breslau Zobten Solve ce Jed e 
i Koſſuth an sen Minifterpräfidenten einbrachte, hat in der Nähe aller Städte, in welchen Hochſchulen find, | beute früh gegen 6 Uhr bet der Halteſtelle Haztlieb der > TOM Sie dc EW 
dr Üiömarditeine zu Jegen, Die erfen Geine follen pt ein un gwar sungen 
* 4 L z ee, A Wagen. ei zocomotiven des Güter⸗ b. i . e 
it „Hat die Regierung Kenntniß davon, daß die Antwort] Straßburg und Friedrichsruh errichtet werden. zuges und 10 Wagen entzleiſten. Vom Zugperſonal wurden Rohleder und für Frl. Carlowitz Frl. Frieda 


M des Grafen Thun, welche auf die Anfrage der Abge⸗ wm 

ag ordneten J. Jaworski und Engel betreffend die Muz- ö 

I meijung gewiſſer öſterreichiſcher Unters Marine 
W thanen jlavijmer Nationalität erfolgte, mit vor- 7 mo — Ober⸗ 
u hergehender Zuſtimmung des Grafen Goluchowski ertheilt Nach einer telegraphiſchen Meldung an das 95 
i worden ijt? Erblickt die ungariihe Regierung mit Rückſicht[ commando der Marine it S. M. S. pDeuti glans ? 
| darauf, daß Graf Goluchowski nicht nur die auswärtigen Commandant Fregatten⸗Capitän Müller, mit dem Chef de 

Angelegenheiten Oeſterreichs, ſondern auch diejenigen] 2. Diviſton des Kreuzer⸗Geſchwaders Contre⸗Admiral N : eien Bentsen Gr eat 

| Ungarns vertritt, nicht eine Gefahr für die Innigkeit des | Heinrich von Preußen, Königl. Hoheit, am 3. emen dan Sonneberg. 5. Dec. (W. T.⸗B. Telegr.) Zu dem zwei 
| Dreibundsverhältniſſes in jener ungewohnten Drohung, Hongkong angekommen. S. M. S. „Arcona“, Comma Stunden von hier entfernten Gidenthal brannte tu 
yj 


4 Perfonen verletzt. Diller und Fräulein Broejede ein. Mit 
dem ſchöänen „Ave Maria“ von Cherubin 
für Harmonium und Clavier leiteten die Damen 
M. Diller und E. Broeſecke den Abend weihe⸗ 
voll ein und ſchloſſen ihn ebenſo würdig mit dem 
glanzvollen Adagio aus Beethovens Sonate pathetique, 
das Herr Königl. Muſikdirector Fr. Joetze für 
Harmonium und Clavier ſehr geſchickt arrangirt hat. 
Fräulein A. Rohleder, deren ſympathiſche Stimme 
wir in Concerten ſchon öfters zu hören Gelegenheit 


A Schiffbruch. ; i 
Montevideo, 3. Dec, Der Dampfer „Montevideo“ 
der italteniſchen Geſellſchaft „La Veloce“ ift auf der Reiſe 
von Genua nach Buenos Aires auß einen Felſen ſüdlich der 
Juſel Lobos (öſtlich von Montevideo) aufgelau fen. Das 
Schiff iſt verlore n; es wird verſucht, die Ladung zu retten. 


cz } i 
welche Graf Thun trotz des Verſprechens der dentjchen | Hregatten-Cavitin Reincke, ift am 3. December von Shanghai letzter Nacht das 15 < 
Regierung, die Veſchmerde mözuftelen, gegen dieſe nad Kiantſchou in Gee gegangen. S. M. S. „Beowulf Steben 3 erio niw im Alter von 8 bis 27 Jahren, Mn: 


gebraucht hat?“ ift am 1. Dec. von Wilhelmshaven nach Kiel in See ge gehörige und Verwandte des Eigenthümers find verbrannt. hatten, erfreute mit der etwas ſchwierigen und ſpröden 
| ia %%. und dee uber wurden geriet. "| nie aus 
| Die Pariſer Dreyfusfreunde laſſen nicht locker.] von Schillig kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. Poft- Madrid, 3. Dec. wi an I zerſtörte eine Feuers⸗ ee TAKA: Re En IE beten 


brunſt einen Theil der Staatswerften und vernichtete vieles 
Material für Marinebanten. Der angerichtete Schaden wird 
auf vier Millionen Peſetas geſchätzt. 
Naturphänomen. 
Mailand, 3. Dec. Auf dem Obſerbatorium in ber 


mit dem Schmidt'ſchen „Draußen im Garten“ und 
brachte unter großem Beifall einige Lieder vo 
Leopold Schmidt und Zumpe ſehr anmuthig 
zum Vortrag. Fräulein A. Hoffmann hatte 


Sonnabend im Saale des „Groß⸗Orient“ eine Ver⸗ 4 bis G Dec. Chriftiania durch das Kaiſerliche Hoſpoſtamt 


ſammlung ab. Der Saal war überfüllt, ſodaß die Berlin, vom 7. December ab Kiel. NA ah 
ſpäter Kommenden trotz Einſpruchs der Poltzei ihrer⸗ 


i Anhänger der Nenition des Proceſſes hielten ar] ftation für S. M. S. „Odin“ ift bis zum 3. Dec. Kiel, vom 
|] 


h eits im Hofe des „Groß⸗Orient“ e iem Himmel sy - { A À . 1 
| 1 sa N obi nt” unter freiem Simm Neues tom Tage. pate Boards Gente tel 4 Kae Min. amei Mal inner gate Boh e M Lieder von  Struje 
ah Der „Aurore“ zufolge befindet ſich unter den r Der Raubmörder Wegener 5 noch zb So terirdiſches Rollen beobachtet. Bei dem ahms und Holländer gewühlt und fand gleichfalls 
i mat bei : ift, wie wir in einem Theil der Auflage am Sonnaben zwe nner, welcher mit ſtarken Kanonenſchüſſen zu ver⸗ Beifall. Fräulein Frieda Diller ſpielte auf dem 
i a A A PARE 5 p ae rei je we ee im Zeiger Krankenhaufe geſtorben. Der 1 19 I die Genfterigeiben, s ACHA ſchönen Beditein von Weykopf Grig's „Schmetterling“ 
1 u ud erfolgte dur erzlähmung. ö eine Veränderung. Profeſſor Celoria i ¢ à | 
| Jules Roche, * damaligen Berichterſtatter über f’ Nach b Briefmarken vom Objervatorium erklärt das Phänomen dahin, daß ver- Bi großer dere „Chante sans parole“ non ſchaikowekz 
i das Heeresbudget, gerichtet hat. In dem Briefe heiße im Werthe von über 60000 Mk., iit der Briejmartenğändler | murHlih zwei Meteore in der Nähe der Erde zufammen⸗ mit großer Fertigkeit, während Fräulein Broeſecke 

1 es: „Ich zin in der Lage, Ihnen wichtige Mit: | Eduard Barth aus Halle a. S. flüchtig geworden. gelioben oder ein Meteor auf die Erde geitiirzt fet. uns einen Chopin ſchen Walzer und ein Impromm in 
F P Tiret übe his Generalſtab sind namentlich Der buchhändlerifche Erfolg — nme ESSEN feirer Filigranarbeit prüſentirte und vom Auditorium 
u > ‘ von Fürſt Bismarde „Gedanken und Gr mit Beifall reich belohnt wurde. Auf zwei Clavieren 


ipielten die Damen M. Diller, F. Diller, 
Kraciewiecz und Hildebrandt mit Verve die 
nur ſelten gehörte Ouverture zur „Meluſine“, und 
Reinecke's Impromptu über ein Motiv aus Schumann's 
„Manfred“ gab ſchließlich den Damen M. Diller 
und Broeſecke Gelegenheit, ſich dem Publicum als 
tüchtige Pianiſtinnen zu zeigen. So hatte der Abend 
neben dem ſchönen pecunióren auch einen künſtleriſchen 
Erfolg zu verzeichnen. = s 
Der na e i Danzig unternahm 
geſtern Nachmiitag mit feiner Frauen⸗Abtheilung und einer 
Anzahl Säfte einen Spaziergang nach „Dreiſchweinsröpfe“ 
in Stärke von ca, 140 Perſonen. 5 Uhr Nachmittags erfolgte 
der Rückmarſch zum „Gambrinus“, wo ein flottes Tänzchen 
den ſchönen Ausflug beſchloß. ' 
* Danziger Lehrerinnenverein. In der letzten Ver⸗ 
ſammlung führte der Vortrag von Frl. Michel über 
Reiſeerinnerungen aus Yra lien die Verſammlung 
unter lebhafter farbenprächtiger Schilderung und an der 
Hand zahlreicher Photographien nach Italien, und ganz 
ſpeciell nach Rom, deſſen erhabene Baudenkmäler und reiche 
Kunſtſchätze die Erſchtenenen mit eigenen Augen zu ſchauen 
wähnten. Es folgte die Berathung einer Anfrage des All- 
gemeinen dentſchen Lehrerinnen vereins, ob 
deſſen Generalverſammlung Pfingſten 1899 in 
Danzig ſtattfinden könne. Obgleich die Verſammlung ſich 
wohl bewußt war, welche großen Schwierigkeiten und 
bedeutenden Opfer dem Verein dadurch erwachſen würden, ſo 
fand doch die Anregung zu der hierortigen Generalver 
ſammlung in richtiger Würdigung der ideellen Vortheile, 
welche ſie nicht nur unſerem, ſondern allen Zweigvereinen 
des Oſtens bringen würde, allſeitige, freudige Zuſtimmung, 
und es wurde beſchloſſen, eine Einladung an den 
Augsmeinen. deutſchen Lehrerinnenverein für Pfingſten 1899 
abzuſenden. e z OE 
-+ Wohlthätigkeits⸗Reunion. Die am Sonnabend 
Abend von dem Singchor des Stadttheaters im Bildungs⸗ 
vereinshauſe veranſtaltete Wohlthütigkeits⸗Reunion hatte ſich, 
wie in den Vorjahren, wieder eines recht guten Beſuches zu 
erfreuen. Leider mußten verſchiebene Nummern des 
Programms, ſo auch die Parodie auf „Hänſel und Grethel“, 
wegen Erkrankung verſchiedener Mitwirkenden ausfallen. 
Die Quartettgeſänge der Herren Gerwink, Behrmann, 
Galleiske und Steinberg hattten ſich ebenſo wie die 
Vorträge des Herrn Kirſchner und der Damen 
Berger und Schwilski eines ſehr reichen Beifalls zu 
erfreuen. Das Hauptintereſſe des Abends bildete die 
Tombola, die wieder äußerſt reichhaltig war und manchem 
hübſchen Gewinn brachte. Den Schluß des wohlgelungenen 
Feſtes bildete ein Ball. t . k 
* Der Kriegerverein Obra hielt am Sonnabend im 
Retaurant „Zur Oſtbahn“ ſeine Monatsverſammlung a 


Die Fraueuwohlmeſſe zu Danzig, 
Nachdem am Vorabend der Eröffnung die Lotterie⸗ 


im achrichtenbureau deſſelben verübte Miß ee neee ene 8 
s satan è f ża 1 groß. Wie aus unter 
15 bräuche zu liefern bezw. durch einen Officer | richteten VBuchhändlerkreiſen verlautet, lagen bis Ende voriger“ 
1 dieſes Bureaus, Namens Henry, der mein Woche 318000 Vorbeſtellungen vor. Dieſe Exemplare ſtellen, 
Freund und Schuldner ijt, zugehen zu laſſen.“ brutto gerechnet, einen Werth von nahezu 6½ Millionen 
f Jules Roche habe vor bem Caſſationshof die Echtheit] Mark dar. Dabei tit dies erit der Anfang des Abjapeh. 
| dieſes Briefes feſtgeſtellt, welcher als Beweis dafür Bisher galten als größtes Verlagsunternehmen „ 
M augefehen wird, daß Major Henry an Eſterhazu ge. man ner Bräfidenton Generale Grant on find. | Platte, deren Mufter, Blumen und Fruchtgewinde, in 
i jeim zu haltende militäriſche Informationen über- Fürſt Bismarcks e ano e een haben aljo ausgemaltem Holzövand im Genre italieniſcher Einlege⸗ 
$ Diente’ aie, ihm Eſterhazy in finanzieller Beziehung baa 1655 des transatlantiſchen Staatsmannes 1 
) eiſtete. iberflügelt. Gegenwärtig find gar keine Exemplare z 11 
i Von dem beitellten werden in der Regel nur zwei Drittel 
ią ; = ja | geliefert, da kein Vorrath vorhanden ist. Es kann nicht 9 
f Der Panama-Canal muß in feds Jahren fertig entfernt joviel gedruckt werden, wie mau im Augenblick gu 
h fein, fo verlangt es die Republik Columbien. Der] haben wünſcht. — Wie ferner die Münchener „Allg. 31g. 
{ i nordamerikaniſche Staatsſecretär Hay erhielt vom] mitteilt, wurden zur Herftelung der Ginbäude, welche 9 
Conſul der Vereinigten Staaten Bogota die Nachricht,] große Leipziger Buchbinderei vormals G. Fritzſche, N 
TE das Repräſentantenhaus der Republik Columbien habe 1 Gale ee e e füllen 
| š i i 5 6 > 
| den Antrag der Panamacanal Geſellſchaft, die oy würden, 18000 Meter Calico für die Leinenausgabe, 400 Haute 
N er * kaj en "gat ie ers it heir Kalbleder für die Liebhaberbände, 65000 Bogen Gone 
| ? ängern, abgelehnt. Dauach hat die Geſellſcha vorſatz, für 18500 Mk. echtes Gold und für 1400 Mk. Seim. 
; ſechs Jahre zur Fortführung ihres Werkes vor ſich. Die Bearbeitung des Materials elite die über 732 Mann 
| oy s ipy on dag E bleiben tre Anton verfügende 1 4 Wochen, 2 77 re Binden 15 Tage. 
b zu fördern, muß dahingeſtellt bleiben. Die Union Verſuchter Meuchelmord. i 
IE wird übrigens, wenn ihr an der Hekſtellung des Mailand, 3. Dec, In Livorno erhielt in 5 11255 
| iegt, Mittel und Wege zu finden wiſſen, | lebten Nacht der Polizeiſergant Dejanté unter 
i Canals etwas liegt, ge zu fi ſſen, nen 
| ad zu verlängern. Einſtweilen beſchüftigt Fon fo enge ZA eher an pen ai legenen 
| man ſich in Wafhington wieder mit einem anderen] Mantelk bglitt erer ttam trotz ſofort 
| Project, dem vielerörterten des Nicaragua⸗ 5 e ante, e Innerhalb eines 
| Canals. Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet | Monats ijt dies der vierte Fall diejer Art. 
| aus Waſhington, Präſident Mefinley habe Selbſtmord eines Theaterdireetors. das 
| verſichert, er werde in feiner Botſchaft an den Congreß] In Krasnojarsel brannte vor einigen Tagen 8 
| die Nothwendigteit betonen, daß Anſtalt für den Bau] Tearer nieder, wodurch die Verhältniſſe des Directoy 
| des Nicaragua⸗Canals durch die Vereinigten W. Meienoär fo mięli wurden, dağ er ke nen Ausweg men 
| E x zu finden wußte. Vor mehreren Tagen hatte er eine Reiſe 
| Staaten getroffen werde, welche in dieſem Falle die nach Tomsk unternommen und auf der Heimreiſe nach 
i i Md j i $ 2 
im Beſitz der alten „Seecanalgeſellſchaft“ befindliche] Krasnojarsk erſchoß ex fih in der Toilette der 2. Wagenclaſſe. 
| Conceſſion zur Durchführung bringen werden, Der gewaltige Sturm, 
à der in der Nacht zum Sonnabend über Berlin hinbrauſte, 
f erreichte in der zweiten Morgenſtunde den Höhepunkt. Be 
Paſſiren der Brücken war vielfach mit Gefahr verbunden. 


f l w i i Vertretern der Kritik. Zunächſt wird man 
Kleines Feuilleton. n nächten Tage in den Beitungen 
7 f Linge aa MA 1 ide ub blrunlienbe Wie 
; i nd auch die größten Künſtler nicht undankbar. Auer: 
Vom Schrifiſteller Ball, in, 4. D tm kann die Natve einem jungen und für weibliche 
| » Berlin, 4. Der. Reize noch empfänglichen Rezenſenten mit ſonnigem 
| Der friſch aufſtrebende Berliner Sch riftſteller⸗Club] Augenaufſchlag eine Roje in's Knopfloch feden, ohne 
| beginnt dem älteren Verein „Berliner Preſſe“ auch mit daß das als Beſtechungsverſuch aufgefaßt wird. Und 
| feinen Bällen erheblich Concurveng zu machen. Gejtern|ber verkannte Characterſpieler, der kurz vorher als 
| Abend gab er einen diesjährigen Ball in der Phil⸗] König Claudius fürchterlich vertijjen wurde, kann dem 
harmonie. Es waren ja nicht ganz fo viel Orden, böswilligen Kritiker in einer fillen Ecke eine längere 
| Miniſter, Geheimrüthe und Uniformen vorhanden, wie Vorleſung über ſeine eigenartige Auffaſſung der Rolle 
| man jie auf dem großen Balljeft der K, Prefer zu halten. | 
Í finden pflegt, aber fo etwas kommt mit den] Was die Berliner Bühnen augenblicklich an weib⸗ 
i” Jahren. Der Verein iſt noch jung und ſeine meiſten lichen Schönheiten aufzuweisen haben, war geſtern faſt 
i Mitglieder find es auch. Sie haben den Kopf nod vollzählig vertreten. Durch beſonders elegante und 
i voll Locken und ſchöner Hoffnungen, fie find noch nicht | graeiöſe Toiletten fielen beſonders das pikante Fräulein 
reif für den Beſuch des Reichskanzlers und müſſen ſich[ Mila Steinheil vom Reſidenz⸗ Theater, das tannen⸗ 
vorläufig noch mit dem chineſiſchen Geſandten be⸗ſſchlanke Fräulein Fehdmer, Frau Agnes Freund, die 
| gnügen, der geſtern jedoch decorativ auch ganz hübſch] ſchöne und begabte Gattin eines unjerer bekannteſten 
| wirkte. Wenn ihnen erſt die Haare und die Holimungen | Pertagssudhandler, die reizende Paula Levermann vom 


Hunderte, vielleicht Tauſende durch einander. Zuweilen 
traten an einzelnen Stellen Stockungen ein, die ein 
Vorwärtskommen unmöglich machten, viele mögen 
Manches garnicht geſehen haben und die Beſichtigung auf 
die ruhigeren Wochentage verſchieben. Die Eſtrade bot 
wieder einen intereſſanten Ausblick auf die wogende Menge. 
Da am Sonntag noch nicht verkauft werden durſte, 
wurden hier eifrig Bornotirungen gemacht, dort bereits 
Notirtes nachbeſtellt; hier eine Gruppe flirtender 
Jugend, dort ſtaunende Kinder vor dem Puppentiſch, 
hier ein weinender kleiner Kerl, den Mama im Gedränge 
verloren und da und dort Ehepaare, die höchſt diplo⸗ 
matiſch ihre gegenſeitigen Weihnachtsüberraſchungen 
vor einander zu verbergen trachten. Dazwiſchen ein 
blühender Handel mit Meſſelooſen und Meſſe⸗ 
pojtfarten, welche letztere zum Beften der jüngſten 
Frauenwohlſchöpfung, der jo äußerſt ſegensreich 
wirkenden „Hauspflege“ von jungen Damen verkauft 
wurden, eben ſo wie die an der Eſtrade ausgeſtellten 
und ſchnell vergriffenen, von privater Seite geſtifteten 
Pralinees. Von der erſten humanitären Schöpfung 
des Frauenwohl den „Kinderhorten“ iſt neben dem 
Pralineeſtand eine Verkaufsſtelle von Arbeiten 
der Zöglinge eingerichtet, die zum Beſten einer Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung regen Abſatz finden dürften. Und 
während Alles durcheinander wogt und ſchiebt, iſt es 
einer Anzahl Beſucher der Mefe gelungen, am Buffet 
der Kochſchule feſten Fuß zu faſſen, um auch die vor⸗ 
ziglichen Erzeugniſſe dieſer Frauenwohl⸗ Einrichtung 
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. 


Nach Aufnahme dreier neuer Mitglieder theilte der Vorſitzen 
mit, daß der Landrath des diesſeitigen Kreiſes, Herr 
Maurach die Ehrenmitgliedſchaft, die der Verein ihm an⸗ 
getragen, angenommen hat. In den nächſten Tagen wird 
ihm das bezügliche Ehrendiplom von einer Deputation über⸗ 
reicht werden, Ferner wird mitgetheilt, daß der Eiſenbahn⸗ 
verein am 10. December im Wilhelm⸗Theater zum Beſten 
des Fonds zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
eine größere Aufführung mit ſehr reichhaltigem Programm 
veranſtaltet. Bei dem letzten Vergnügen blieben 24 Mark 
Ueberſchuß. Endlich wird über die Anſchaffung einer Fahne 
berathen. Die neue Vereinsfahne, deren Weihe im Funk 
nächſten Jahres in Ausſicht genommen iſt, wird auf weißem 
Untergrunde, auf der einen Seite den preußiſchen Adler, auf 
der auderen die Germania zeigen. Die nüchſte Verſammlung 
findet beim Kameraden Einhaus, an der Mottlau, ſtatt. 

* Feruſprechweſen. Mit dem geſtrigen Tage iſt in 
Weißenhöhe eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit Ferns 
verkehr mit Allenſtein, Berlin, Bromberg, Culmſee, Danzig 
mit Neufahrwaſſer, Elbing, Gneſen, Graudenz, Gumbinnen, 
Inowrazlaw, Inſterburg, Königsberg (Pr.), Kruſchwitz, 
Memel, Natel (Netze), Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, Poſen, 
Schneidemühl, Schulig, Thorn und Tilſit in Betrieb ges 
nommen. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis 


ausgehen, werden ihnen auch die blanken Schiller⸗Theater, Betty Stojan, die Soubrette des 
| Ordens bändchen zum Knopfloch und Zum De Metropol⸗Theater 17 55 Die Hoftheater waren durch 
4 herauswachſen. Auch den Dichtern im Schrifeſteler⸗igren zweiten Chef, Herrn Geh. Regierungsrath 
Club it die Unſterblichkeit im Converſations Lexikon] Pierſon vertreten. 
IB noch nicht durchweg contractlich garantirt und an] Trotzdem war der Saal doch nicht ſo voll, daß man 
| Tantiemen und Auflagen können fie ſich noch nicht nicht Manchen fejen konnte, der nicht da war, aber 
| meſſen mit den iteraturfiernen erſter Claſſe. Aber] das ſchadete nichts, denn die Stimmung blieb luftig 
8 wenn fie Verschen für die Damenſpende dichten oder und fidel bis zum frühen Morgen. Sehr 


e- Poſtkarten mit ihrer Anficht ſchreiben, geben jie im | viel trugen dazu auch die hübſchen Gewinne der| zur Dauer von drei Minuten beträgt im Verkehr mit Natek 
=? Durchſchnitt nicht mehr Gemeinpläge zum Beſten,] Tombola bei. Die bildjhine blonde Frau eines Torales. und r 25 Pfg. im Verkehr mit den übrigen 
i Orten 1 Mk. j 


als die berühmteſten unter den Collegen. Schriftſtellers, die am Glücksrade ihres Amtes waltete 
und was bie Hauptſache auf einem Bale wollte auch an mich ein Loos Pen Leider mußte 
a iſt, an weiblicher ee Schönheit und Anmuth | ich dankend ablehn 
H konnte das geſtrige Seit es mit jeder Concurreng auf vor Tombolagewinnen auf Schriftſtellerfeſten. Auf 
? nehmen. Erſtens haben unſere jungen Schriftiteler I dem Preſſeball im vorigen Jahre habe ich nämlich ein 
4 meiſt ſehr hübſche, junge Frauen und dann waren Bud) von Alfred Friedmann gewonnen — und 


* Die Acetylengasbeleuchtung, welche ja auch in 
o unſerer Stadt z. B. im Café Weisbrodt, Halbe Allee, nera 
SM. 3,45. M. ⸗A. 11.14, MU. 12,2. wendet wird, führt ſich jetzt auch für ganze Stadt⸗Anlagen 
* Perſonalien bei der Poſt. Der Ober ⸗Poſtrath ein. So haben jetzt vier Städte (Sensburg, Raſtenburg, 
Domizlaff in Köslin feiert demnächſt ſein fünfzigfähriges Johannisburg und Guttſtadt) beſchloſſen, Acetylengas zur 
Dienstjubiläum. Die Prüfung zum Poſtaſſiſtenten haben die Beleuchtung zu verwenden und ijt die Deutſche 


* Witterung für Dienstag, 6. Dec, Nieberſchläge, 
ſeiſche bis ſtarke Winde, ziemlich kalk, meift bedeckt. SA. 7.07, 
2. 


i natürlich die Berliner Bühnen wieder in reichſter Fülle gebranntes Kind ſcheut das Feuer! Poſtgehilfen Fritz in Janowitz, Hamerski in Kletzto, Acetylen gas » Geſellſchaft Berlin (Bevolle 
| vertreten. Die Damen und Herren vom Theater ; laneur Lange in Fordon, Maſché in Czersk, Wachholz in] mächtigter für Weſtpreußen und Poſen Herr Eruſt Schicht 
| treten bei folden Gelegenheiten ſehr gern in . ERENTO gjs Baldendurg, die Prüfung sam Telegrnohenfecretär der Ober» | m 45 f: bier) mit der Ausführung der Anlagen betraut 


‘adhere Beziehungen mit den gefürchteten a i Telegraphenaſſiſtent © Mün in Danzig befanden, Angeſtellt werden. 


gerieth bald mit Kray in Streit. Er beſtreitet, die Worte] walde. — Arbeiter Wilhelm Jann und Auguſte Caroline 
gebraucht zu haben: „Was, Du ſpfelſt hier Billard und läßt ranie zu Koſchalnen. — Arbeiter Graf Albert Patzke und 
Deine Braut zu Hauſe?“ — Kray verließ vor allen] Amalie Marie Leo zu Grenzdorf. — Schmiedegeſelle Guſtav 
übrigen das Local, doch gingen ihm die Angeklagten alsbald Albert Sch önnagel, hier, und Laura Bertha Mart- 
nach. Draußen in der Dunkelheit fielen fie über Kray her,[ſchin s ke zu Oberbuſchkau. — Schloſſergeſelle Alexander 
von dem fie behaupten, daß er ein Defer hatte, warfen ihn] Caſtmir Tietz und Maria Antonie Hoffmann, beide hier. 
zur Erde und ſchlugen mit Fäuſten und Stieſelabſätzen auf Todesfälle: Fran Johanna Clara Lemcke geb. Kroß, 
ihn ein. Otto Ellwardt giebt, wie ſchon erwähnt, zu, daß er, als fait 43 J. — Schuhmacher Friedrich Wilhelm Kratzer, 77 J. 
Kray wehrlosſam Boden lag und bearbeitet wurde, fein Meſſer“ — Schneidermeiſter Johann Lettau, 68 J. — Arbeiter 5 x ; 5 
gezogen und ihm damit zwei Stiche veriegt habe. In Wirk: Ferdinand Mudolph Pafeware, 62 3. — S. d. Arbeiters über den Zuſammenhang des Dreyfus⸗ und Piequart⸗ 
lichteir hat der Veritorbenen jedoch weit mehr Meſſerſtiche[ Rudolf Folchert, 8 W. — Conditorgetilfe Friedrich Kra⸗ Proeceſſes einſtweilen unterbleiben. ) 
erhalten. Zwei Freunden des Kray ſind die Uuholde dann ſchutz ki, 49 J. — T. des verſtorbenen Vorarbeiters Auguſt "* 16, 5. Decbr ; 
noch mit dem gezückten Meſſer nachgelauſen, doch enttamen Neumann, fait. 10 M. — Auſwürterin Mathilde Emilie Paris, 15 *. (W. TB) Das Geſuch 
cay Picquart's um eine Zuſtändigkeits⸗Entſcheidung 


die Verfolgten. y i i Gorus, fat 71 J. — Frau Amalie Christine Æra uf e 
Der ärzliche Sachverſtändige, Herr Kreisphyſikus] geb. Waeſſerling, 61 J. — Unehelich: 1 S. : : in feiner Angelegenheit stützt ſich darauf, daß er gegen: 


Dr. Steger, giebt ſein Gutachten dahin ab, daß Kran ati nr ̃˙rII. ͤ ů(lÜJ— . ‚ — PUT 3,202 3 feet - 4 
Verblutung qetorben it. Es war ihm u. a. ein Stich in | Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Det. würtig gemeinſchaftlich mit dem Advokaten Leblols 
: von dem Zuchtpolizeigericht wegen Enthüllung derjelben 


den linken Oberſchenkel beigebracht worden, der die Schenkel⸗ (Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Conflictes eine Entſcheidung über die Aufrechterhaltung 
oder Niederſchlagung diejenigen Maßregeln treffen, 
die von der richterlichen Behörde, welche über die 
ſtreitige Sache geurtheilt hat, etwa ſchon unternommen 
fein ſollten. Es verlautet, in Folge des Picquart⸗ 
Geſuches würden die beabſichtigten Interpellationen 


ſchlagader öffnete. Außerdem hat K. noch eine ganze Menge e zus 

gräßlicher Meſſerverlezungen erhalten. DiejemGniadien iit ug Schriftſtücke verfolgt wird, wegen deren er vor dem 

Eck af, Sachverſtändige Herr Kreisphyſitus Dr. Stationen „A Wind. en Kriegsgerichte erſcheinen ſoll. Die juriſtiſchen Kreiſe 
Durch die Beweisaufnahme wurde ſeſtgeſtellt, daß die “i z halten das Geſuch für völlig begründet. Die Organe 


des Generalſtabes nennen dasſelbe einen Advokaten⸗ 
kniff zur Hinhaltung der Sache, welches geſetzlich 
unhaltbar fet. Jedenfalls wird der Caſſationshof über 
das Geſuch Picquarts entſcheiden müſſen, weshalb die 
Vertagung des Proceſſes wahrſcheinlich iſ n. 

A London, 5. Dec. Eſterhazy setzt feine ane 
geblichen Enthüllungen fort. Der „Obſerver“ vers 
öffentlicht unter dem Pſeudonym Eſterhazy's „Dixi“ 
einen Artikel, wonach General Boisdeffre aus 
dem Fond des Informationsbureaus monatlich an 
Piquart 8000 Frances zahlen ließ. (2?) 


Die neue Colonialmacht. ; 

Netu-Pork, 5. Odebr. (W. TB.) Der New⸗Norker 
„Heräld“ erfährt aus Washington: Die Bot ⸗ 
ſchaft des Prüfidenten Mae Kinley werde keine 
beſtimmte Politit für die Regierung der Philippinen, 
Porto Ricos und Cubas empfehlen, ſondern verlangen, i 
daß der Congreß vorher gewiſſenhaft über die einzu⸗ 
ſchlagende Colonial-Politik berathe. Die Botſchaft werde 
ferner verlangen, daß das ſtehende Heer auf 
100000 Mann gebracht und daß ein ent: 
ſprechender Credit für die Vergrößerung der 
Marine bewilligt werde. Es werde die Moths 
wendigteit dargelegt werden, die Kriegsſteuer noch für 
|einige Zeit aufrecht zu erhalten. Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſe werde auf eine Reform der Zoll⸗ 
geſetzgebung nicht zu viel Gewicht gelegt werder. 
Schließlich werde die Botſchaft den Bau des Nicaragua 
Canals mit amerikaniſchen Hilfsgeldern empfehlen. 


Ein neues öſterreichiſches Armeecorps. 
I Wien, 5. Dec. Oeſterreich⸗ Ungarn wird 
einer Herald⸗Meldung zufolge demnächſt ein neues 
Armeecorps auſſtellen, da dies wegen der weiteren 
Heeresverſtärkungen in Rußland ſowie mit Rückſicht 
auf die einheitliche Organiſation der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee nöthig erſcheint. (| m 


Angeklagten den Streit mit Heinrich Kray geradezu vom SP ; 
Zaun gebrochen haben. Albert Ellwardt Het das Zeichen zum Fe me > 
Beginn durch das hierorts ſehr bekannte Schlagmort gegeben: RELET 
„Was willſt Du von mir!“ Nachdem Kray die Verletzungen] Moskau à A 3 $ 
erhalten hat, ijt er noch eine kurze Strecke r Gon "BI wolą II 
gelaufen und dann Juen und veridieden, Cberburg. bat 5 wolkig 11 
Der Gaſtwirth Ben kowski bekundet, daß Kray, als er out © 766 er 6 bedeckt | 10 
aus dem Local ging, fic) von allen vier Angeklagten friedlich] Damburg 765 3 5 bedeckt 10 
durch Handschlag verabſchiedet und ihnen eine „gute Nacht“] Smwinemünde 764 4 bedeckt 9 
gewünſcht hat. VE dla Neufahrwaſſer 6 SW 4 bedeckt 10 
— Memel i 752 | WSW 4 bedeckt 8 
Baris i E — — 1 — 
Wiesbaden 7741. SW 1] bedeckt 9 
München 772 | © 3 Nebel 0 
Berlin ' 269 SW 2 bedeckt 9 
Wien : 771 | fin Nebel 10 
Breslau 771 | SW 2 bedeckt 8 


Trieſt | 769 | o 2 | a 14 | ; 
) See mäßig bewegt. 2) See ſchlicht. 3) Nachts Sturm. 
4) See unruhig. : : i | Kł 
Ueberſicht der Witterung 

Eine tieſe Depreſſion lagert über dem norwegiſchen 
Meere gegenüber einem Hochdruckgebiet, deſſen Kern am 
Nordfuße der Alpen liegt. Im nördlichen und ſüdlichen Oſtſee⸗ 
gebiete weben ſtarke weſtlichs Winde, deren weiteres Auffriſchen 
demnüchſt zu erwarten iſt. In Deütſchland tt das Wetter 
trübe 


744 | SSW 2 Regen 
762 | WSW 1 Regen 
A rę 1115 


— | — Š — 


roving. 


von Mozart und Weber, ſowie Lieder von Peter Gait, k. Oliva, 4. Dec. Der katholische Lehrer- 
Hugo Wolf und Ad. Jenſen. Der Billetverkauf hat verein hielt geſtern in Karweck's Hotel ſeine ordnungs⸗ 
bereits begonnen. mäßige Generalverſammlung ab. Der von Herrn 
* Sie Maler-Funung feierte Sonnabend Abend] Schlüter⸗Gleitkau gebrachte Vortrag behandelte das 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ihr 286, Lucasfeſt. Thema „Die Aufſatzübungen in der Volksſchule“. Der 
Mit dem Feſt war die Nagelung der neuen Fahne Verein zählt zur Zeit 29 Mitglieder. Die Caſſe weiſt 
verbunden. einen Beſtand von 31,85 Mk. auf. In den Vorſtand 
* Auf dem Kreistage des Kreiſes Danziger wurden gewählt die Herren: Jänger⸗Oliva, Belowski⸗ 
f| Gdingen, Kremer⸗Zoppot, Gerik⸗Oliva, Reiß Zoppot. 
Ausbau einer Kreischauſſee von Pr au ſtüber Giſchkau⸗ Von der Veranſtaltung eines eigenen Stiftungsfeſtes 
Borrenſchin nach Meiſterswalde abgelehnt, die Herren wird abzuſehen beſchloſſen. 
| Gutsbeſitzer Buran dt⸗Gr. Trampke gum Kreisdepu⸗ f. Zoppot, 4. December. Geſtern Abend veran: 
tirten und die Herren Rittergutsbeſitzer Senkpiel⸗ ſtaltete der hieſige Turnverein in der Turnhalle 
Zankenzin und Hofbeſitzer Schwarz⸗Langenau zu Kreis⸗ (Lindenhof) einen Herrenabend. Beifall fanden 
ausſchußmitglieder wiedergewählt. dte turneriſchen Leiſtungen am Barren und am Bock und 
* Delegirtenwahl. Im Mai nächſten Jahres tagt in Reck. — Der G ewerbeverein hatte für heute 
Augsburg ein Verbandstag des Hirſch⸗Duncker ſchen Ge⸗ die Herren Klauſen und v. Bronk aus Berlin zu einem 
werkvereines der Maſchinen⸗ und Metallarbeiter. Der Experimentalvortrage über „die neueſten Errungen⸗ 
| 1. Wahlbezirk, der die Provinzen Die und Weſtpreußen,] ſchaften auf dem Gebiete der Fernwirkung der: Electri- 
j Wojen und Pommern umfaßt, iſt durch 3 Delegivte ver⸗eität (Telegraphie ohne Draht)“ gewonnen. Der Vortr 
treten. Bei der kürzlich vorgenommenen Wahl wurde Herr p. p lreich Erſchi - 6 RĘCE ag 
Kammerer defintttv zum Delegirten gewählt, gwiiden | wurde von oen zahlreich Erſchienenen ſehr beiſällig aufge⸗ 
den Herren Bräder⸗Stralſund, Kie 3 ke⸗Poſen, Breller⸗ nommen. — Die von Herrn Weid e im Hotel Linden⸗ 
Stettin und Al brech tKönigsberg findet eine Stichwahl] hof veranſtalteten volksthümlichen Counce rte. 
ſtatt. Dieſelbe erfolgt am 7. oder 8. Januar n. Js. von der Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr. 36 
* Vortragsabend des Evaugeliſchen Bundes. Auf] unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn 
den Vortragsabend des Evangeltſchen Bundes am Donners: | Krüger erfreuen fih großer Beliebtheit. 
tag, Abends, im großen Saale des Gemeindehguſes von} g Zoppot, 2 Dec, In der heutigen Verſammli 
| Gt, Barbara jei auch an dieſer Stelle hingewieſen. Herr d 8 hi i 1 5 . Bab chaftli ammlung 
| Arhibinconid Blech wird felbſterlebtes von feiner Fahrt] den! hieſigen landwirthſchaft lichen Vereins 
ins Heilige Land erzählen und der Kirchenchor von wurde auf Antrag des Kaſſenführers beſchloſſen, den 
St. Katharinen, unter Leitung feines Begründers des Jahresbeitrag von 3 Mt. auf 5 Mk. zu erhöhen. 
Herrn Muſikdirector Max Heite mehrere Chorgeſänge zur Etwaige Ueberſchüſſe folen zur Vergrößerung der 
Aufführung bringen. Siehe auch Inſerat in heutiger Nummer.] Bibliothek verwandt werden. Die Erfolge auf 
* Feuer. Vorgeſtern Abend wurde die Feuerwehr nah | dem von der Landwirthſchaftskammer auf einem 
Langgarten 69 gerufen, wo in dem Hinterhauſe durch Herrn Albrecht ⸗Karlikau gehörigen Landſtütk 
eine schadhafte Schornſtelneinlage ein kleiner Balkenbrand eingerichtete Verſuchsgart 0 Landſen 
entſtanden war. Bald darauf hatte blinder Lärm ein Aus⸗ eingerichtete erſuchs garten wurde von den 
rücken der Feuerwehr nach dem Hauſe Shlapte 182 zur Hernen Dr. Schmöger und Albrecht⸗Karlikau als 
Folge. Welch' geringfügige Urſachen manches Mal zu einer befriedigend bezeichnet. Sowohl die verſchiedenen 
Alarmirung der Feuerwehr führen, zeigt folgender Vorfall. Arten von Kartoffeln, als auch Getreidearten und 
n ee m nach 155 ate g 15 ar $ E gern anr Futtergewächſe halten ſich gut entwickelt. Ein weiteres 
we ort eine Lampe e Die von Herrn Albre rgegebene tück Q j 
Feuerwehr rückte auf Grund dieſer Meldung nicht ans, San se e r ‘ee "AO. A sm „soma 
entſandte aber 2 Feuerleute nach dem bezeichneten Hauſe, wo Herr Dr. d PE: iB me E 2 
nichts von einem Brande feſtzuſtellen mar. i ERT Funck ſprach dann R er feine € fahnen 
1. Unfälle. Der Schneiderlehrlinn Benno Arndtſ me dem Dampfpflug. — Herr Landſchaftsmaler Ra bee 
von hier ſtürzte vorgeſtern Abend in der Fleiſchergaſſe hat dem hieſigen evangeliſchen Kirchenbau 
die Treppe herunter und zog ſich dabei erhebliche verein angeboten, den Ertrag einer in ſeinem Hauſe 
Verletzungen zu. — Dem Steinhauer Auguſt Neu⸗ 3 veranſtaltenden Kunſt⸗Ausſtellung feiner 
bauer von hier ſiel beim Abladen von Steinen ein Hemälde und Studien erſterem zu überweiſen. Das 
ſchwerer Stein auf den Fuß. — Das Dienſtmädchen Anerbieten wurde in der letzten Vorſtandsſitzung 
Juſtke zog ſich durch einen Sturz erhebliche Ver- dankend angenommen. Bi 
legungen am Fuße zu. — Der Glaſergeſelle Walter & Dirſchan, 4. Dec. Der Nang der Räthe 4. Claſſe 
Fah! ſtürzte in Langfuhr in einen offenen Keller und iſt dem Profeſſor an der hieſigen Königl. Realſchule 
trug außer anderen Verletzungen am Kopfe, einen Herrn E. Holtz verliehen worden. — Geſtern eierte 
Armbruch davon. Die Verletzten fanden Aufnahme der hieſige Poſtbeamtenverein in dem neuer⸗ 
im Lazareth Sundgrube. ; bauten Saale des Herrn Lindemann fein erſtes Winter: 
* Die nachſtehenden Holztrausporte haben Fam vergnügen. — In der hieſigen ſtaatlichen obligatoriſchen 
a December die Einlager Schleuse paifirt: Stromab 3 Troſten Fortbildungsſchule ijt mit miniſterieller Be- 
eichene Schwellen, Plancons, kieferne Rund- und Kantholz] willigung eine Claſſe und zwar die achte Claſſe einsi 
von G. Danziher⸗Krasneſtaw, durch H. Lew an Meng, gerichtet worden. * / 
Weßlinken. ) .] . Diridan, 2. Decbr, Heute hielt der Tanda] th Reichsanl. 
* Polizei⸗Bericht für den 4. u. 5. Der. Verbaftet:wirthſchaftliche Kreisverein Dirſchau % w» 
19 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensoruchs, 1 wegen | seine Monatsverſammlung im Gaſthauſe zum Krone] 3% s 
Diebftadie, 1 wegen Beleidigung, 4 wegen Unings, 1 wegen | prinzen von Preußen ab. Der Rindutehzucht⸗Juſtruetor, | 3.0, Ps Cem. 
Unterſchlagung, 2 wegen Bedrohung, 1 wegen Trunkenheit, Herr Raſch aus Danzig, ſprach über die Fütterung 37% „ 
1 wegen Widerſtandes, 2 Bettler, 2 Opdachloſe. Obdachlos 6. | © uv | 0) IG IP OE sa 
— Gefunden: 1 brauner Filzunt, 1 ſchwarze Schürze, des Milchviehs. Er führte unter Anderem aus: Das 3½% Wp. „ 
2 weiße Stehkragen, ſchwarzer, wollener Haudſchuh, 5 Schlüſſel Vieh kann zu ſchlecht, aber auch unnöthig gut gefüttert 34,9), „ neul w 
am Ringe, am 17. v. Mis. 450 Mk., abzuholen aus dem] werden. Es iff zu berückſichtigen das richtige Verhältniß 38% Weitp: „ „| 90.60 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ Direction, 1 Meſſer in braunem der Futterwerthe, der Ausgleich mit dem Marktwerthe, F ee e 
Berl. Hand. Geſ | 164.80 


Etui, abzuholen vom Portier Herrn Bahr, Heumarkt 3, APA 4 > 

1 blues ones Kopftuch, abzuholen von der Tiſchlerfran a: ou 91 a annie TIE sm forbes 10 

Henriette Volkmanr, Rittergaſſe 27, 8. — Verloren: å. neS z gP „ae: Darmſt-⸗Bank 152.80 
Dans. Privatb. 137.50 
Deutſche Bank 200.50 


und ungewöhnlich mild, ohne nennenswerthe Nieder⸗ 
ſchläge. Die Morgentemperatur liegt bis zu 10 Grad über 
dem Mittelwerthe. 


aE A E E 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 
don Paul Schroeder. Al * 
! Danzig, 5. December. 
Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,90 Gd. 
achproduct 475° Mk. 7,95—8,00 inel. Sack, Tranſito franco 
eufahrwaſſer. 5 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 885 Mk. 11,071. Termine: December Mk. 10.15, 
Januar Mk. 10,20, März Mk. 10,324, Mai Mk. 10,42 
Auguſt Mk. 10,55. Gem. Melis T Mk. —.— 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dechr. Mk. 10,16, 
Januar Mk. 10,27½, März 10,42, Mai Mk. 10,62. ż. 


Danziger Producten=Bórje. . 

Berift von H. v. Mor fern. 5. December. 

Wetter: trübe. Temperatur: + 8 R. Wind: W. 

Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behanpteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 729 
wr. u. 732 Gr. Mk. 133, blauſpitzig 750 Gr. Mk. 140, gute 
bunt 758 Gr. Mk. 160, hellbunt 750 Gr. Mk. 161, hochbunt 
leicht bezogen 756 Gr. Mk. 156, weiß 729 Gr. Mk. 158, 766 
Gr. Mk. 164 per Tonne. j Aas R 

Roggen matt, Bezahlt fit inländiſcher 795 Gr. Mk. 142, 

695, 697 und 702 Gr. Mk. 142½, 708, 714 und 720 Gr. 
Mk. 143. Alles per 714 Gr. per Tonne. f 
„ „Gerjte iff gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 139, 
ruſſiſche zum Tranſit fein weiß 688 Gr. Mk. 115, kleine 
621 Gr. Mk. 95 per Tonne. ee : 

Hafer inlündiſcher Mk. 126, 127, fein weiß ME 130 per 
To. bezahlt. : ! TE 

Erbſen inländiſche zum Tranſit mittel Mk. 120, feucht 
Mk. 113 per Tonne gehandelt. im f 
5 55 innländiſche Mk. 128, 129 per Tonne 
ezahlt. at ; j 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 90, Wye, per 
Tonne gehandelt. à IM Bi 
é „ roth Mk. 44, 45 ½, 46, 47, 48 per 50 Kilo 
ehandelt. - RR MAREE. : K 

Weizenkleie grobe Mk. 4,0744 4,15, 4,20, mittel 
Mk. 3,97½, 4,0215, feine Mk. 392½, 3,95, fein beſetzt Mk. 
3,80 per 50 Ko. gehandelt. ` 5 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 57 
Bf., nicht contingentirter Loco Mk. 38 ½ Bf. 
5 „Börſen⸗Depeſche. 
101.20 
101.2 
94.20 
101.25 
101.25 
94.80 


98.70 
98 50 


Ein Damenfrühſtück bei der chineſiſchen 
{ Kaiſerin. 

Peking, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
zeigte den Verhandlungen über die Frage einer 
Audienz der europäiſchen Damen eine ents 
gegenkommende Haltung, ſie gab ihre Zuſtimmung 
dazu, daß acht Damen in Sänften in das Palais ge⸗ 
tragen werden. Es bleibt nur noch die Frage bezüglich 
der Dolmetſcher zu löſen übrig. Nach deren Regelung 
iſt die Audienz wahrſcheinlich. Das Programm für 
den Empfang iſt ſchon feſtgeſtellt; bie Kaiſerin wird 
den Damen ein Frühſtück geben, c ia 


j Zur Thun⸗Rede. i 5 
de Wien, 5. Dec. Baron Banffy hat bereits 
vor einigen Tagen in der Angelegenheit des Grafen 
Thun eine Note an Graf Goluchowski gerichtet. Die 
Antwort Banffy's auf die Interpellation am 
Sonnabend wird morgen oder übermorgen erfolgen. 


5, 1 N 5. 
101.30. 1 4% Ruff. inn. 94. 100.60 100.60 
101.30 5% Mexikaner 95.— | 95.25 
94.40 RER + 99.70 | 99.60 
101.25 | Dftpr. Südb. A.“ 92.40 | 94.75 
163.25 154.10 


Mlw. St. Act. 82,30 | 83.10 


—.— 119.— 
[Danziger F : 
Oelm. St.⸗A.] 76.50 | 76, 


J. Berlin, 5. Dechr. Einer Meldung des „Berl. 
Tagebl.“ zufolge ſoll am Kriegshafen von Kiel 
die Erbauung eines kaiſerlichen Sommerſchloſſes beng- 
ſichtigt ſein. Zum Bauplatze iſt angeblich ein dem 
Geheimrath Krupp gehöriges Grundſtück auserſehen. , 
Berlin, 5. Decors Eine von ca, 2000 Perſonen 
Abeſuchte Verſammlung tagte geſtern Mittag im 


Concerthauſe, um über den Fall Ziethen zu 


Am 19. November er. 1 Portemonnaie mit 3,50 bis 4,50 Mk., Pfd. Kleeteu, 15 Pfd. Stroh, 3 Pfd. Erdnußkuchen 
1 filberne Herren⸗Remontoiruhr Nr. 19372 mit Nickelkette, und 3 Pfd. Weizenkleie. Das koſtet täglich 0,39 Mk. 


On i e) F N —.— p 2 4 
1 goldene Dnmensdtempntotrubr ohne Ning ges. IL K. ab. Dem Mitchvieh ift nun micht zu geben etwa finrf an. Dieren [104.90 510 Been N 16055 400 48 debattren. Oberstleutnant u. © gid y legte in einem 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. gefrotene Rüben oder Kohlblätter, angefrorener Raps Dresden. Bank 160.20 100 60 Ruß. Noten 216,45 215.45 zweiſtündigen Vortrage die Entwickelung der Ziethen. 
ss m nn der berg Trodene piima Weide ift das befte Futter,] Deft. Cred. ult. 22625 1226.10 |-gondon tura- 20 =.= Affäre dar und kam zu dein Schtuſſe, daß iethe 
A; 2. T. l naſſe Weide ift ſchon ſchlechter. Die ſtickſtoffhaltigen 60/, Itl. Rent. 94.30 | 94.40 London lang 20.25 | — me fs F i +e 1 ak Ziethen 
| Aus dem Gerichtsſaal. Nährwerthe miijjen zu den ſtickſtofffreien im richtigen ży Deft. ag. 101.00 [101,00 eterśbą. uth|21590 [216m nach Lage der Sache zweifellos als Opfer eines 
| Schwurgerichtsſitzung vom 5. December. Verhältniß (1 : 6) ſtehen; dazu muß genügend Fett LEA mer Lu Ali bryza 21 P 213.— [Rechtsirrthums anſehen müſſe. Der eigentliche Mörder 
| Die letzte Biesfährige Schwurgerichtstagung wurde Heute | vorhanden fein. Junger Klee enthält zu viel] 4% ung. „ 1101.60 101.80 | Acier 124.28 124.25 [iei der Barbiergehilfe Auguſt Wilhelm, der den 


| Ben um 11 Uhr durch den als Próńdent fungtrenden] Wajjer, ijt alſo nicht fo gut wie Klee 
| erin Laudgerichtsrath Cornelius in Anweſenheit von im Anfang der Blithe. Man muß den Nähr⸗ 
| 27 Geſchworenen und des Herrn Staatsanwalts Kröühnkeſwerth auf höchſtens 5 Pfg. an Koſten rechnen, 
| als Vertreters der Arflagebehörde eröffnet. Die Sitzung jonit wird das Futter zu teuer. Koſtet aljo beiſpiels⸗ 


r auf 19 Uhr anbe t, konnte jedoch nicht zur feſt⸗ ; 70 z 5 
90 a unde 8 ean be ah Bane rule und exe weiſe Hen 6 DIE, jo koſtet das Pfund ſchon 6 Pfg., ift 


1880 er Rufen 102,00 [Privatbiscont. 5% 1 5% 


Mord bereits eingeſtanden habe. Privatdocent © 
Arons, Redacteur Vollrath und Abgeordneter 
Liebknecht äußerten ſich in ähnlichem Sinne. Es 


. 1 SaS gelangte ſchließlich eine Reſolution zur einſtimmigen 

ergänzt werden mußte. Herr Cornelius wies in feiner alſo zu theuer, der Betrieb nicht rentabel. Es ſollten ; Herner 8 å pave x 

Fe ee Haase Soe hin, daß die Periode dieſes die Schnitzel alle getornet und jo verfüttert werden. y a daß ſämmtliche Anmejenden Zweifel an der 

Mal nur bis zum kommenden eee den 13. huj. dauern] Getrocknet enthalten die Schnitzel 8,5 Procent Eiweiß] Novemberausweis und ſchibeizeriſche Nordoſtbahn auf Käufe Schuld Ziethen's hegen und für die Wiederaufnahme 

werde und führte den Geſchworenen dann in eindringlichen und 71,5 Procent Kohlenhydrate, ſind alſo ein beſſeres des Verfahrens eintreten. 

Worten vor Augen, wie unter einem Theil der Danziger Futter als ſelbſt Hafer und Gerſte. Sie würden den Berlin 5 Dec br. (W z B.) Bei ber heutigen 
r O . . “Is * 


| Bevölkerung das fluchwürdige Verbrechen des Meſſerſtechens amerikaniſchen Mais vollſtändig verdrängen können, da La dt atz a im 2 B if 8 It: 18 be 
Danziger Neneſte Nachrichten). Spir itus loco Mark 388,90 . 


| trotz aller harten Strafen immer welter wuchere. Fünf die Rübenproduetion in Deutſchland fo bedeutend tit 
Menſchenleben fefen im Laufe des Sommers allein in unſerer was doch E iedbrimr Gbówi 9110 ir tal Landwirthſch aft e i Nedacteur Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) mit 901 
g e i natt, i RT ER á 
war die Geſchäftsunluſt ſehr groß. Weizen erg ped von 998 abgegebenen Stimmen gewählt. i 


Bertin, 5. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 


| Bevölkerung dem Meſſer zum Opfer gefallen. Ueber diejeThaten | zy i edt Ez 
| werde 3 Schwurgericht zu urtheilen haben. würe. Ein gutes Futter beſteht in folgenden Gaben 


Redner ersuchte, ftreng zu prüfen, damit alle Schuldigen die auf 1000, Pfund lebend Gewicht: 60 Pfund Schnitzel, 


1 ji icht u bef 5 RYSA 11 per a ć | 
verdiente Strafe finden, " 10 Pfund Eroſenſtroh, 10 Pfund Haferſtroh, 20 Pinnd a ares | th Mart belaran. Doggen zeigte mehr J Berlin, 5. Dec. Wie das „Kl. Journ.“ mittheilt, 
Körperverletzung mit Todeserfolg. geſäuerte Rübenblätter, 3 Pfund Hübtumen. — Herr. Widertandsfähigrelt, war indeſſen nur mit Mühe gegen werde an Stelle des ſchwer erkrankten Regierungs⸗ 


Die erſte zur Anklage ſtehende Blutthat hat ſich am Gutsbeſitzer Burmeifter- Mühlbanz ſprach alsdann 
17. Ceptember d. J. zu Schidlitz ereignet, ihr ift der Arbeiter über ländliches Genoſſenſchaftsweſen. Eingehend wurden 
Heinrich Krey zum Opfer gefallen. Der Held dieſer That iſt die Statuten des Raiffeiſenverbandes besprochen. die 
e Se .|Słotywenbigteit und Der Werth und Nutzen eines 
find angeklagt der Schloſſer Albert Ellwardt, der ſolchen Verbandes gezeigt, auch das Verhältniß dieſer 


Preisverſchlechterung zu ſchützen. Hafer blieb matt. Nüböl 
ift nicht verändert. Für Ter AR foes ie 300 bat 
man bei großer Zufuhr Mk. 38,90 erzielt, 50er brachte 
ci Lieferungspreiſe zeigen auch merkliche Bere 


präsidenten von Kaſſel, des Grafen Clairon d Hauſſonville, 
Herr v. Trott, der gegenwärtige Regierungspräfidenz 
in Koblenz, treten. Außerdem jolen noch Beräm : 
derungen in den Regierungspräſidien der Provinzen 
Schleſien, Hannover und Weſtfalen bevorſteheu. 
Wien, 4. Dec. (W. T. B.) Kaiſer Franz Joſeſ 
iſt heute aus Mallſee hierher zurückgekehrt. RA. 
Colombo, 5. Dec. (W. T. B.) Prinzeſſin 
Heinrich von Preu ßen iſt hier eingetroffen. 
—. 


Drahtnachrichten. 

i Eine Eingabe Piequarts. 
Paris. 5. Dee. (W. T. B.) Plequart richtete 
geſtern Nachmittag an den Caſſationshof eine 


Maurerkehrling Arthur Remowski (dieſer -ift exit vor⸗ . N 
geſtern 18 Jahre alt geworden) und 11 Schloſſer Paul Genoſſenſchaft zu ähnlichen andern gezeigt. 


e e i aus eg wał find - 
elegent er Tha nu! no andere erjonen 
| mie dem Meſſer bedroht worden. Die drei Rette Standesamt vom 5. December, 
angeklagten haben den Kray mißhandelt und zu Boden Geburten: Arbeiter Auguft Auſtein, T. — Arbeiter 
penn es, während Otto Ellwardt fý mit dem offenen Otto Baldau T. — Arbeiter Bruno Eggert, S. — 
eſſer auf den Liegenden ſtürzte und ihm die tödtlichen Fabrikarbeſter Migael ‚Zraofjowäfi, ©. — Arbeiter Johann 
Stiche verſetzte. Im Allgemeinen ift er der That geſtändig, Pokriefke, F. — Oberkellner Wilhelm Sh mig, k. — Eingabe betreſſend di # 5 
doch behauptet er, von Kran durch einen Angriff gereizt Seefahrer Jogann Schilf, Z. -- Kaufmann Heymann Seh d bie Zuſtändigkeit von Richtern. 
worden zu ſein. Den Erſtochenen bezeichnet er als ſeinen Joſephſon, S. — Königlicher Schutzmannswachtmeiſter Cart| Das Geſuch fügt ſich auf verſchiedene Artikel der 
„teften Freund“, Es scheint, als ob die That aus Eſſerſucht Krauſe, Z. — Maihinenbauer Jofeph BladowSti,S.— Straſproceßordnung, nanientfi i i 
geſchehen ift denn trotz ſeiner Jugend hatte Otto Gllwardt Tiſchlermeiſter Friedrich Mond | e dh, T. — Lithograph Franz A „namentlich auf die Artikel 527 
bereits Liebesgedanken und ein zartes Verhältniß. Die Matern, E- Schuß machergeſelle Auguſt Leinwand, und 536, in welch letzterem es heißt, es ſolle unter 
Danziger Rowdies fangen in diefer Beziehung ſehr früh an. So: | T. — Vorarbaiter Auguſt Trep pn er, T. — Schneidergeſelle Abänderung von Artikel 527 dem R 3 
viel fleht feit, daß der Grftangetlagte i. Bt. Beziehungen zu einer | Emil Gomnig, ©. — Arbeiter Friedrich Lypſch, T. — Entſcheid 15 el 527 dem Caſſationshof die 
f . . 7 
0 ray mit dem N 4 : + und die Aufgebote: 2 É Nax Eugen un ft. und i en Fällen 3 Br s swych. l w - 
Anklage nimmt an, daß Otto E. Sem, dafür Rachegedanten Anna Balesta Ar mans k. — Tleiſchermeiſter Fraud en 285 Br. 1 0 się act Kere srs ich 41 Extra⸗Beilage. 
4 ivilgericht. audererfet < 
der Prüfung deſſelben oder eines ähnlichen Vergehens 


nachtrug. Am Sonnabend, den 17. September, befanden ſichdie Prus zynski und Ida Barbara Kaſchubowe nk. — 
4 Angetlagten Abends spät in dem Benkowskiſchen Schanklocal, bobo Otto Saf je und Martha Schi un zu Mocker. 
befaßt ijt. Artikel 536 ſagt weiter: Der Caſſationshof B ih erz! i 
RA abies tagt 1 fiat BER PIESĄLCY Berlin N, 24, bei, auf welchen 
1 eurtheilung eines folmen Competenz⸗ Wi onders hinweiſen. (6218 


Veramwortlich He ak 3 Br geſammten Inhalt de 
Biatteś it dealen, provinziellen un 
Inſeratentbefle. Guitay Fuchs. Für das Vocale 


Theil Max Schuls. Druck und Verlag: Danziger 
Neues Nachrichten Su 6 Gie Gimnkid 


wo der ſpäter erſtochene K. Billard fpielte. Es beſteht der Verdacht, — Stenermann Andreas Pahlke und Eliſabeth Auguſte 
daß fie fih ſchon in der Abficht, eine Schlügerel zu provociren, Lehmann geb. Triſchack zu Alt Pillau. — Arbeiter Gar 
in dem Local zuſammen gefunden haben. Otto Ellwardt! Friedrich He nrichs hier und Anna Urban gu Conrads: 
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— 


Fe en a 


N 


no) Den au ra => 


> 


x 


DEE NA 


nzeige 


I, 


D 
Stadt Theater. 


Montag, den 5. December 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


im weissen Rössl. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oskar Blumenthal und 
„ Guſtav Kadelburg. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen wie bekannt. 
Ort der Handlung: Das Salzkammergut. 
* AK Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 9½ Uhr. 
z Spielplan: A 
Dienstag, 6, Dec. P. P. A. Der Troubadour. Oper n. Berdi. 
Mittwoch, 7. Dee. Außer Abonnement. P. P. B. Bei erhöhten 
Preiſen. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin 
Marie Barkany. Fedora. Drama von Bictorien Sardou. 
Donnerstag, 8. Dec. P. P. C. A Basso Porto. (Am untern 


Hafen.) 

Freitag, 9. Dec. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten 
Preiſen. Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin 
Marie Barkany: Francilion. Schauſpiel von Alex. Dumas. 

In Vorbereitung? Der Opernball. Operette. Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
Weihnachtmärchen. i ' 


rr 
Wilhelm ⸗Theatet. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sensationellste 
Attraction! 


J Madame Cardinal et ses Filles. 


Gr. Iyriſche und choreographiſche Scene vollſtändig 
im Pariſer Genre ausgeführt pou der 


Reybaud-Truppe 


(3 Damen, 1 Herr.) 


Danziger 


Weihnadismele 


Apollo - Saale des Hotel du Nord, 


is Donnerstag, den 8. d. Mis. 


Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. 
Dauerkarten 50 9. 


iii ol 
zum Bellen 


En 
des Dereins für Armen: u. Krankenpflege 
Ohra⸗Stadtgebiet. ; 
Montag, den 12. December 1898, Abends 8 Uhr, 
in Otto. Richters Etablissement, Obra 170, neben 12 
Apotheke, unter gütiger Mitwirkung des Männer⸗Geſangvereins 
zu Ohra, Dirigent: Herr Lenz, und geichätzter Dilettanten. 
Muſikaliſche und melodramatiſche Vorträge. Lebende Bilder. 
Eintrutskarten nummerirt 1 %, nicht nummerirt 50 J, find 
bei den Unterzeichneten und im Locale der Herrn Richter 


; ben. 6201 
re Der Vorſtand. i 


Frau Hauptlehrer Bohl, Frau Dr. Hennig, Frau Pfarrer 
à Kies eld Pfarrer Kleefeld, Pfarrer Niemann. 


i 


ex 8 


Gerren- und Damen- 
Negenfdjirne, 
Spazierſtäcke, 


nur beſte Fabrikate, empfehle 
billigſt. Neue Bezüge und Repa- 
raturen ſorgfältig und ſchnell 


BNchlachter, Schirmfabrik. 


Holzmarkt 24. (5823 


Hansi. bei Frau Fenkhaus. 


Neueſte Watteſachen in Baum⸗ 
ſchmuck, Puppen, Spielwaaren⸗ 
Ausverkauf wegen Fortzug nach 
Berlin. Um recht zahlreichen 
Paki sg | Befund bittet (75635 


j Danziger Gesangverein, H Ifen 


im Saale des Schützenhauſes: nußbaum und üöerpolſtert, 


1. Aflährung fr seine Mitlieder J 


Sophas, Chaiſelongues, Bett- 
im Vereinsjahre 1898/99. 


75 — 


teuen in allen Holzarten mit 
Federmatratzen und Keilkiſſen 
billigt bei 


F. Ochley 


1. Ul. Theil aus den Fauft⸗Scenen für Soli, Chor und z olſterer und Deco . 
z Orcheſter von Rob. Schumann. s; A deca 35 ro 
2. Lorelıy = Finale für Soli, Chor und Orcheſter von | Eingang Schützengang. 


Mendelsſohn. A ©, ę Unerreichtes 


5 


Programm 


> 8. Fragmente a. d. „Meifterfingern von Nürnberg“ (8. Act) | 


ng i der. für Chor und Orcheſter von Rich. Wagner. Spiel, das in 
U U j Soliſten: Sopran: Frl. Susanne Triepel-Berlin. ke ar 

Pub“ Alt: Frl. Helene Suhr, hier. Aten unge 

AB. y i > Herr Ferd. Reutener, hier. heure Heiterkeit 

| ko w Bab I: Herr Otto Freitag-Besser aus Gotha. u. Spaß hervor⸗ 

p ; : % Bok U: Herr Gustay Friedrich v. d. hieſig. Oper. ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 


Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
Drahn, norm. G. R. Schnibbe. 
Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Heidingsfeld. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des II. Fuß⸗Artillerie⸗ 
i : Regiments v. Hinderfin. 


am 10. December d. Is. 
zum Beſten des 


Kriegerdenkmals-Fonds. 


1. Jubel⸗Ouvertüre von Weber. 


a Billets für Nichtmtglieder find, ſoweit es der Raum 
M celfattet, zum Preiſe von 4 % in der Homann u. Weberlicjen | 
‘ Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben; auch werden 
2. „Sang an Aegir“ von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. daſelbſt Anmeldungen neuer Mitglieder, getiver u. paſſiver, 
3. Dentſchland zur See. Vier lebende Bilder mit beg'eiten- | enigegen genommen. : (6196 
dem Text, gedichtet und geſprochen vom Schrifiſteller S i i 
General- Probe 


Feiner kräftiger 


ron kun 


33 1 Literflaſche 1.00 « $ 


— WO nny 


und Redacteur, Herrn Eduard Wiegder. 


Pauſe. $ i A 
4, gn Treue feft zum Zollernhauſe“, Jeſtmarſch von Karl Mach. Montag, den 12. December, Abends 7 Uhr. (A empfiehlt ge 
5. Signor Carlo, Schnellmaler. i Zu denfelben ftehen den Mitgliedern Billets für 4 
6. Eine a an . a alien Nichtmitglieder re ee von 1,50 , eee 5 W. Machwits, 
örlitz, unter güliger Mitwirkung ulem Voigt | Ma 75 in beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung zur MET 8 
und unter Regie des Herrn Schieke vom Danziger]! Verfügung. 3 aay 8 $h $ $ Danzig und Langfuhr. j 
Stadttheater. © a — ( a 9 


Der Vorstand. 


tw z + 
Altes Fußzeug, 

gut reparirt, von 1 4 an, 
Kinderhackenſchnhe von 50 A 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Ledere 
ſohle von an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 A ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und weißer und billiger, en gros und 
Leder billig zu verkaufen en detail. Scheibeneinſetzen von 
Jopengasse 6. 4700 10 J. Offerten an Glashütte 
n | „‚Lwitz‘‘, Näthlerg. 7. (78570 


Stadtverorducten⸗ 
Stichwahl!! 


III. Wahler Abtheilung. 


3. Wahlbezirk. 


7. Kinematograph. 


Pauſe. 
S. „Unterm Kyffhäuſer“, Janfaren⸗Marſch für Heroldstrompeten 
von Schröder, ausgeführt von alt⸗brandenburgiſchen 

Reitern. i s 
Vaterland. Drei lebende Bilder mit begleitendem 
Text, gedichtet und geſprochen vom Schriftſteller und 
Redacteur Herrn Eduard Piegder. 

10. Koburger Marſch. 

Die Mufif wird ausgeführt von der Capelle des 128, In⸗ 
ſanterie⸗Regiments unter Leitung des Königl. Miſikdirigenten 
Herrn Recoschewitz. ) SA 

Ausführliche Programme und die Begleitterte zu den 
lebenden Bildern ſind an der Abendkaſſe zu haben. 

Anfang 7% Uhr. Schluß etwa 10½ Uhr. t 

Die Eintrittspreiſe find die im Wilhelm: Theater. üblichen; 
im Vorverkauf find Eintrittskarten in der Cigarrenhandlung 
von Kass, Langgaſſe, gegenüber dem Rathhauſe zu haben. 
Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um 
zahlreichen Beſuch gebeten. 
Danzig, den 2. December 1898. 


Das Comité für die Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in Danzig. 


Staatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, 
) Excellenz, Ehrenvorſitzender. 


Aamens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. 


Trampe, Bürgermeiſter, Schultz, Landgerichtsdirector, 


D 


Restaurant bótteherg, 18, 
l. d. neuen Fortbildungsſchule. 
aur diane len 
Königsberg. Ninderflec 
in Bouillon a Portion 25 9, 


a 
Deniſche Kraft-Suype, 
in Wein, Teller 25 J. (75365 
Größte Auswahl in warmen u.! 
kalten Speiſen villigſt. Neueſte EM 
Geſellſchaftsſpiele zur Unterhalt. 


Freundsehattl. Garten, 


Montag, den 5. December 


Grosse 


Marzipan-Vorloosung 
des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Fecht⸗Vereins. 


Vor der Verlooſung u. während | 


Tilfi terkäſe, 
ehlerfreie Waare, 
4 40, 30 u. 60 Big. pr. Pfd. 


empfiehlt (75056 


H. Hauschulz. Breitg, 30, 
Glas, Scheibenglas, 


9. Fürs 


Vorſitzender. ſtellvertret. Vorſitzender. der Pauſe: 
Claassen, Stadtrath, Wanfried, Commerzienrath, Concert. (Langgarten, Niederitadt, Kneipab zc., innere Bor 
Schatzmeiſter. ſtellvertret. Schatzmeiſter. Nach der Vorſtellung: ftadt, Auſtenwerke, Stadtgebiet, St. Albrecht.) 


Gemiithliches 
Familien » Kränzchen. 


Anfang 7 Ubr: (6155 
| Chriſtbaumſchmug, 5 
Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 
jetzt Heilige Geiſtgaſſe und 
Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


JAG 


zu jedem (5719 
annehmbaren Preiſe 
aus verkaufe? 


Aus Fabian, g 


Holzmarkt 19. 


‘Berger, Rittmeiſter d. 2, Büttner, Brovinzial«Secretär, 
Schriftführer. ſtellvertret. Schriftführer. 


—— ss res ee me 
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Die wahlberechtigten Mitglieder des 3. Wahlbezirkes 
der III. Wähler⸗Abiheilung bitten wir, fih bei der am 


Dienstag, den 6. December 1898, 
(won Vorm. 10 bis Abends 6 Uhr) 


ſtattfindenden Stichwahl gütigſt 


recht zahlreich 
betheiligen und ihre Summe ich 


Herrn Kaufmann 


Semrau 


(6217 


geben zu wollen. 


Das Wahl: Comitee 


der freien Vereinigung der Gemeindewähler 
III. Abtheilung. 


Filzschuhe 
ynyoszpy -SE 


2 
d ? ® 2 140 > 
ahostanrant Albert von Kiemierski> 
Brodbänkengaſſe Z 5 s 4 
Heute, Montag, und folgende Tage: 
J6t. Ste: Gone and Gefangs-Varträge p 
Wiener Damencapelle. 4 
Anfang 6 Uhr. Entree ne i 
Hochachtungsvoll Albert v. Niemiers 
eee 
Sängerheim. 
Heute bei freiem Entree: ' 
Neu! Amor der Liebestäubert. Nen! 
Gratis-Berlooſung. 
Humoristisches Concert. 


A 


Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 
vergüten wir zur Zeit an Zinsen für 


oS Baar-Einlagen, "Q0 


die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 Procent ps As; 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a: 
Danzig, den 11. October 1898, 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Kaufmann. 


händler. 
E. Ewald, Rentier. 
W. Flemming, 
Fuſt, Rentier. 
eigenthümer. Friedr. Gollub, Commis. 
arbeiter. 
mirth. E. Gudadt, Gewehrfabrikmeiſter. 
halter. 

A | aufjeger. 


Privat- Actien-Bank, 


Langgasse No. 33. 


65173 


Bürgerpartei. 
Madtverordneten-Sliehnabl 


3. Bezirk I: Abtheilung 


Dienstag, den 6. December cr. 


(Die Wahllocale find geöffnet von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 


„„Die unterzeichneten Wähler dieſes Bezirks bitten ihre 
Mitbürger dringend, bei der morgigen Stichwahl 


lm Kulm Brunzen 


_ Mian folte meinen, daß es zunächſt der Bürgerpartei und 
ihren beiden Candidaten überlaſſen bleiben ſollte, wer zur Wahl 
empfohlen wird. Was thun aber die Gegner? Auch hierin 
miſchen ſie ſich ein und empfehlen den einen der Candidaten, 
obgleich ſie denſelben bei der Hauptwahl ebenſo bekämpft und 
ſchlecht gemacht haben, wie den anderen. Dieſes kennzeichnet 
aber ſo recht unſere Gegner, und thun ſie dieſes nur, weil ſie 
den non uns vorgeſchlagen Candidaten Herrn Brunzen mehr 
fürchten, als den anderen Herrn. Fürchten thun ſie aber 
Herrn Brunzen, weil derſelbe im Stande iſt, in gediegener Rede 
leine Anſichten zu entwickeln, weil ferner derſelbe keine Sonder⸗ 
intereſſen in der Stadtverordnetenverſammlung vertreten wird, 


i e 
ſondern nur die Intereſſen der Allgemeinheit 
und Gaia ye dans ijt. 

sute mit ſolchen Anſichten bekämpfen aber di 
Daran EA a aber wollen ane ſolche Meee 435 
arum, Mitbürger, iſt es nothwendig, daß jeder morgen zur 
Wahl geht und ſeine Stimme abgiebt für i k 


kumm Brunzen. 


Dieſes bitten im Intereſſe und zum Wohle der breiten 
et die unterzeichneren Wähler der 8. Abtheilung des 

. 5 . 
Gari Adier, Reviſor. Guftav Auguftinat, Schloſſer. Ammer, 
Didermerter. R. Vobinsti, Müller. N. Bergmann, 
Maſchinenfabrikant. Beika, Wiegemeiſter. Boske, Schiffs⸗ 
capitän. Otto Boehm, Hotelbeſitzer. R. Vornack, Bau: 
unternehmer. Bouchee, Feilenhauermeiſter. L. Baumgarten, 
Tiſchlermeiſter. Bankley, Metalldreher. D. A. Bertram, 
Kaufmann. Oscar Boeling, Unternehmer. Buchholz, Kgl. 
Magazin = Aufjeher. Broeſecke, Garnijon = Bädermeifter, 
D. Behrendt, Schloſſer. W. Behrendt, Buchhalter. Braun, 
Maſchinenmeiſter. Jul. Braunsdorf, Buchhalter. G. Bäcker, 
Büchienmader, R. Czaia, Schloſſer. B. Carolus, Tiſchler. 
C. Condy, Schneidermeiſter. Th. Dyniewiez, Eiſenbahn⸗ 
jecretär. H. Dreher, Stellmachermeiſter. H. Bombrowskt, 
1 1 Datſchewski, Vüchſenmacher. A. Ehmke, 
Bäckermeiſter. O. Erdmann, Schloſſer. A. Elies, Holz⸗ 
D. Ehrich, Poſtſchaffner. B. Eſau, Particulier. 
Filceck, Kaiſerlicher Wer ftſchreiber. 
Bauunternehmer. Albert Fröhlich, Arbeiter, 
Dr. Gaede, Oberlehrer. Th. Gaſtrau, Hause. 
Glashagen, Fabrik- 
E. Gesper, Eigenthümer. L. Goralewski, Schank⸗ 
C. Groth, Buch⸗ 


dw oe 


W. Gerid, Friſeur. 


0 tüller, Händler. Manzey, Schiffs⸗ 
‘capitan. Meyer, Eigenthümer. P. atten. Sattler, 
B. Marquard, Canzliſt. Marquardt, Schioffermeifter, 


F. Packeiſen, Monteur. A. Ednard 
Reibe, Klempner. A. Retzlaff, Rentier. R. Sperber, 
Büchsenmacher. Carl Schwarz, Siedemeiſter. A. Schulz. 
Holöhändler. J. Schulz, Gewehrfabrikarbeiter. F. Staake, 


Vorgentz, Königlicher 
A. Walinski, Maurer. Julius 


Wonlfahrt, Rentier. H. Wiedehöft, Arbeiter. M. Weiß, Mühlen⸗ 


A. Wederich, Arbeiter. Witt Jun., Kaufmann. 


E. Wittenberg, Fleiſchermeiſter. Theoder Zels, Reſtaurateur 


H. Zimowski, Schneidermeiſter und viele andere mehr. 


a Unſer Wahlburean befindet fich am Wahl⸗ 


tage Vorſtädtiſchen Graben 16. 


8 1.0 


Tocales. 


— cot B 


one der „Damsiart Menehe Nachrichten“ Montag 5. December 1898 


Wohlthätigkeits - Concerte in Opra. Der 
Verein für Armen: und Krankenpflege 
in Ohra und Stadtgebiet wird am Montag den 12. d. M. 


* Perſonalien. Die Referendare Julius Lewinſohnf im Richter ſchen Saale ein Weihnachts⸗ 


tn Graudenz und Frauz Naumann in Danzig find i 
a „0 Na Danzig find in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg übernommen. Der 


Referendar Willy Weidmann in Ortelsburg iſt in den 


Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder übernommen u 
dem Amtsgericht in Tiegenhof zur Beſchüftigung Abe h 
Herr Generalmajor v. Rabe, der Commandeur 
der 35. Cavallerie⸗Brigade in Graudenz, der bekannt⸗ 
lich gelegentlich einer militäriſchen Beſichtigung auf dem 
Truppenübungsplaße zu Dt. Eylau durch einen ſcharfen 
Schuß in den linken Oberſchenkel ſchwer verletzt worden 
war, befindet fich feit mehreren Tagen in der Klinik des 


Profeſſors Geh. Raths Dr. v. Bergmann. Die Wunde 


wurde zwar wieder geheilt, bei einem Erholungs⸗ 


„Urlaube in Wiesbaden trat jedoch eine Schwellung des 
angeſchoſſenen Gliedes ein, welche ſchließlich die Ueber⸗ 


führung des Generals in die vorgenannte Klinik be⸗ 
dingte. Hier wurde eine durch Zuſammenwachſen der 
Schlagader und der Venen hervorgerufene Hemmung 
des Blutumlaufes feſtgeſtellt. Eine als nothwendig er⸗ 
Utete Operation verlief zur großen Zufriedenheit des 
berühmten Chirurgen, doch dürfte die gänzliche 
Heilung noch längere Zeit in Anſpruch nehmen. In⸗ 
zwiſchen ſprechen täglich Officiere in der Klinik vor, 
um ſich nach dem Befinden des Patienten zu erkundigen, 
Md Se. Maj. der Kaifer Hat fih über den Verlauf 
der Operation, ſowie des Heilungsproeceſſes Bericht er⸗ 
ſtatten Injjen. 

* Benfionitung. Der Grenzaufſeher Schwarz in Neu- 
fahrwaſſer ijt auf feinen Antrag nach einer 44 jährigen 


Geſammtdienſtzeit vom 1. December er. ab in den Ruheſtand 


verſetzt. 

* Im Wilhelmtheater fand die geſtrige Abend- 
vorſtellung vor ausverkauftem Haufe ſtatt. Namentlich 
war es wieder die Raybaud⸗Truppe, die mit ihren 
ſenſationellen, dramatiſchen und muſikaliſchen Auf- 


führungen ſtürmiſchen Beifall erntet. 


* Keine Ermäßigung des Wagenſtandgeldes. Der 
von einer Anzahl Handelskammern unterſtützte Antrag der 


Wiesbadener Handelskammer auf Ermäßigung des Wagen⸗ 


ſtandgeldes iſt von Seiten der Eiſenbahnverwaltung im 
Intereſſe der Beſchleunſigung des Wagenumlaufs abgelehnt 


worden. In der Begründung heißt es. daß die Eiſenbayn⸗ 


verwaltung es nicht für angängig halte, während ſie ſelbſt 
bedeutende Geldopfer bringe, um eine jederzeit ausreichende 
Wagengeſtellung zu ermöglichen, eines der wirkſamſten 
Mittel zur Erzielung rechtzeitiger Be⸗ und Entladung 
erheblich abzuſchwächen. 

* Die Trauung eines chineſiſchen Officiers: mit 
einer deutſchen Dame iſt auf Helgoland vollzogen 
worden. Der glückliche Bräutigam, Lieutenant 
Tſchai, war mit einigen anderen chineſiſchen See⸗ 
Officieren nach Elbing gefommen, um den 
Bau der für ihre Regierung beſtimmten Torpedoboot⸗ 
R auf der Schichau'ſchen Werft zu beaufſichtigen. 

ort verlor er ſein Herz an ein Fräulein Berg, und 


als er mit feinen Kameraden im letzten Monat wieder 


nach China zurückkehren follte, zog er es vor, in 
Deutſchland zu bleiben. Er trat zum Chriſtenthum 
über, reichte ſeiner Auserwählten die Hand zum Bunde 


und denkt nun in Königsberg ein Geſchäft zu begründen. 


* Wahl zum Bezirkseiſenbahnrath. Von dem 
Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie in Berlin iſt an 
Stelle des Directors Riepenhauſen, der ſein Amt 
niedergelegt hat, der Director C. Berendes in 
Culmſee zum ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirks⸗ 
eiſenbahnrathes für die Bezirke der Eiſenbahndirectionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg gewählt worden. 
zu St 


Vorſtand des Diaconfe⸗Ver 


für ſeine Armen. 


Zur Annahme find gerne bereit: Frau Confiftorialrath 
Franck, Heilige Geiſtgaſſe 95, Frau Paftor Bransewetter, 
Frauengaſſe 51, Gas Ober⸗Förſter Schneider, Langgaſſe 20,3 Tr. 

j (6090 


ranck, Borjigender. 


Amtliche Bekanntmachunge 
Bekanntmachung. 


Im Geſchäftsjahre 1899 werden die Eintragungen in 
3 o en Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Danziger Zeitung und 
die Danziger Neueſten Nachrichten, für kleine reGGenoſſenſchaften 
aber nur durch den Reichsanzeiger und die Danziger Zeitung 


unſer Handels⸗ 


veröffentlicht werden, 
Danzig, den 2. December 1898. 


Königliches Amtsgericht X. 
Coneursverfahren. 


n dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Eduard Poless zu Danzig, Hätergaſſe 26, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
Zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögungsſtücke der Schlußtermin auf 


den 21. December 1898, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer ENS 


Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 
Danzig, den 29. November 1898. 


Dobratz, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 


Nau, ünerrasunoud 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 


sınd me.ne 


mit allerhand Mach- 

werk: Preis mit echt 
Weichsel 100 cm 

M.3,75, 75cm M 3.25; 
mit Ahorn 100 cm 

M. 3,—, 75 cm M.2.75. 
Kurze Jagdpfeifen 

M. 2.50. 


8119 Liter, werden 
Weidengaſſe Ad, Keller. 


Preisliste umsonst. 


Allein- Verkäufer 
überall gesucht 


kauft A. Engler, 2. Da 


se Rosenberg 5 
| úw G mj Es ale k 
p 46,8%) D. R. P. N. 84884. 


Rheumatismus 


; jeder Art b 


Ein kl. mah. Kleiderſpind 


5 "Maren 
tritt auch in dieſem Jahre mit der Bitte an das Publicum um 
Gaben an Kleidungsſtücken, Geld oder Lebensmitteln zur 


Weihnachts-Bescheerung 


Weikbier- und Porterflaſchen, 


Schaukelpferde, Sophas, Beitgſt. 
zu kaufen gej. Dienerqafje 10,prt. 


Haare, ausgekämmte u. abgeſchn., 


Alterthümliche 


Silbersachen 


zu kaufen geſucht. 
Offerten aus Danzig und 
Umgegend werden bis 15. d. M. 
unt. L 191 an die Exp. d. Bl. (7630b 
Eine Lederſchürze wird zu kauf. BRB 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe Nr. 44. f 


kauf. gej. Off. u. L 154 an die Erp. 


Concert mit Vorführung lebender Bilder veran⸗ 
ſtalten, deſſen Ertrag zur Beſchaffung von Mitteln für 
die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung beſtimmt iſt. 
Das Concert, das vom Vorſtande des Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗ Vereins in Ohra geplant 
wird und deſſen Ertrag gleichfalls zum Beſten des 
Vereins beſtimmt ift, wird dagegen erſt am Donners⸗ 
tag den 15. d. M. und zwar im Saale des Herrn 
Matheſius abgehalten werden. Während im erſt⸗ 
genannten Verein der geſangliche Theil vom Männer⸗ 
geſangverein zu Ohra ausgeführt wird, hat bei 
dem Concert des Armen⸗Unterſtützungsvereins der 
Geſangverein Sängerbund den vofalen Theil über- 
nommen. Hoffentlich haben fih beide Wohlthätigkeits⸗ 
veranſtaltungen regen Beſuches zu erfreuen. 

* Kleinbahn Deutſch⸗Krone Virchow. Von der in 
Dt. Krone an die preutziſche Staatsbahn anſchließenden 
normalſpurigen Kleinbahn Dt. Krone⸗Virchow iſt die ein⸗ 
ſchließlich einer mitbenutzten etwa 2 km langen Staatsbahn⸗ 
ſtrecke 18 km lange Theilſtrecke Dt. Krone⸗Hoffſtädt am 
3. December d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeven worden. 
Dieſe Bahn führt vom Kleinbahnhof Dt. Krone über die 
Kleinbahnſtationen Klausdorf, Keßburg und Sckartsberge 
zunächſt nur bis zu der vorläufigen Kleinbahnſtation Hoffſtädt. 
Der Betrieb wird von der Betriebsabtheilung Stargard in 
Pomm., der Geſellſchaft m. b. H. Lenz u. Co. in Stettin ge- 
leitet. Mit der Betriebseröffnung der Kleinbahnſtrecke iſt 
auf dem Kleinvahnhoſe Dt. Krone, welcher auf der Strecke 
Schneidemühl⸗Callies zwiſchen den Stationen Dt. Krone und 
Stranz liegt, für die Züge der Staatsbahn ein Perſonen⸗ 
haltepunkt eingerichtet worden. Zur Unterſcheidung hat der 
bisherige Staatsbahnhof Dt. Krone die Bezeichnung Dt Krone 
Dit und der neue Perſonenhaltepunkt die Bezeichnung Dt. 
Krone Weſt erhalten. 

* Die Feſtvorſtellung zum Beſten des Krieger⸗ 
denkmals, die am nächſten Sonnabend im Wilhelm⸗ 
theater veranſtaltet wird, verſpricht außerordentlich 
reich und intereſſant zu werden, wie ein Blick auf das 
in heutiger Nummer veröffentlichte Programm ergiebt. 
Zur Aufführung gelangen neben dem reizenden Ein⸗ 
geter von Görlitz „Eine vollkommene Frau“ 
zwei Serien lebender Bilder mit begleitendem Text 
von Eduard Piescker und zwar zunächſtDeutſch⸗ 
land zur See, in denen Scenen aus dem deutſchen 
Seemannsleben zur Darſtellung gelangen, die ihren 
Abſchluß in der Einfahrt der Hohenzollern finden, 
wührend in dem „Fürs Vaterland“ benannten 
Cyelus das erſte Bild uns „Zollernſtern“, das zweite 
„Bismarck in der Reichsſchmiede“ und das letzte 
„Danzigs Dank“ bringen wird. e 
Schnellmaler produciren, der Kinematograph wird 
eine Reihe von neuen Bildern bringen. Militäriſche 
Märſche, darunter ein Fanfaren⸗Marſch für Herolds⸗ 
trompeten, der von alt⸗brandenburgiſchen Reitern 
geblaſen wird, werden zur Erhöhung der Feſtſtimmung 
beitragen. Schon jetzt iſt die Nachfrage nach Billets 
eine ſehr ſtarke. 

* Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ hielt 
am Sonnabend im Vereinslocal eine gut beſuchte General⸗ 
Verſammlung unter Leitung des 1. Vorſitzenden Herrn 
Lieutenant z. S. d. Reſ. Holtz ab. Nach Aufnahme mehrerer 
neuer Mitglieder wurde beſchloſſen, den Geburtstag des 
Kaiſers wie bisher durch eine größere Feſtlichkeit zu begehen. 
Später vereinigten ſich die Mitglieder noch zu einem gemüth⸗ 
lichen Beiſammenſein. Ą 

* Vorort⸗Verkehr Danzig⸗Zoppot bezw. Nen- 
fahrwaſſer am 4. Deember 1898. A. Streden- 
belaſtung: Danzig⸗Langfuhr 3513, Langfubr⸗Oliva 


Mites Fußzeug uud) keddi 
Gummiſchuhe ao: 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


x 


Preiſen. 


unter S an die Exped. (75316 
Militär⸗Kleider, Fiſchbein, Treſſ., 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 

zu kaufen geſucht 
Badewanne yea 
Getragene Kleider und Fußzeng 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
2177 an die Exp. ds. Bl. (76226 


famitien-Na 


Nachrichten. 


Verſpätet. al 
Infolge eines Unglücks⸗ 
falles ſtarb am 22. Nov. 1898 
zu Biſchofsburg mein 
innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Zimmergeſelle 


Gustav Breimer 


a im Alter von 41 Jahren. 
Dies zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt 
an 5 
A Danzig, d. 5. Deebr. 1898. 
Ottilie Brehmer 

nebſt Kindern 


unser 


6182 


Jo 


11. 


Hubertus. Kaufgesuch e 
| e.” | Oftjeeheringe 
pfeifen tauft und bittet Offerte 
Degener, Conſerven⸗ Fabrik 
nicht zu verwechseln Swinemünde. (73800 


gekauft 


7624b Tief erschüttert durch 


wir in dem Verewigten einen 
Wesen, dessen Herzensgüte 
unvergesslich bleiben werden. 


mm 11, f: 


me Roter Andenken bei uns unauslöschlich machen. 
Düsseldorf. eichene und mahegoni > x ; 
“tert möbel, Porzellan, Er ruhe in Frieden! 
Zinn, Gold- und Danzig, den 5. December 1898. 


f. alt zu 


adu ie ie 


kaufen Rohbernstein 
Mahol Betten, Kleider, Wäſche in allen Größen zu höchſten 
Mabel Herden ekauft. Offert. (6175 


Statt besonderer Meldung. 
Gestern Abend verschied sanft in Abbazia 


sohn und Onkel, 
der Fabrikbesitzer u. Rittmeister d.L. 


im 45, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 4. December 1898 


Am 3. d. M. entschlief sanft in Abbazia unser hoch- 


Herr Johannes Berger. 


Er war uns so recht ein leuchtendes Vorbild treuester 
Pflichterfüllung. Die Lauterkeit seines Charakters, die 
strenge Rechtlichkeit, die ihn stets beseelte, werden sein 


Das Fabrik- und Geschäfts - Personal 
der Firma J. J. Berger. 


3104, Oliva⸗Zoppot 2280, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2341, 
Langfuhr 3604, Oliva⸗Langfuhr 3203, Zoppot⸗Oliva 2333, 
Neufahrwaſſer⸗Danzig 2414 Perſonen. B. Fahr⸗ 
karten⸗Verkauf: In Danzig Hohethor 3030, 
in Langfuhr 1030, in Oliva 574, in Zoppot 1005, in 
Neuſchottland 224, in Bröſen 311, in Neufahrwaſſer 910 
Summa: 7084. } ; 

* Schiedsgericht. In der Sitzung des Schieds⸗ 
gerichts für die Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung, die am 3. December unter dem 
Vorſitze des Herrn Regierungsaſſeſſor von Strauß 
und Torney ſtattfand, wurden 13 Sachen verhandelt. 
In 9 Fällen wurde die Berufung zurückgewieſen, in 
4 Fällen der Beſcheid der Verſicherungsanſtalt aufgehoben. 

* Erweiterter Geſchäftsverkehr. Für den dritten 
Adventſonntag iſt der Geſchäftsverkehr für die 
Zeit von 3½ bis? Uhr freigegeben worden. 

* Perſönlich beim Kaifer vorſtellig geworden. 
Vor einigen Tagen brachten wir die Meldung, daß 
drei Danziger Schutzleute, die wegen wiederrechtlicher 
Arretirung und Mißhandlung zu längeren Freiheits⸗ 
ſtrafen verurtheilt waren, in ihrer Angelegenheit 
perſönlich beim Kaiſer vorſtellig wurden. Der Kaiſer 
verfügte vorläufigen Strafaufſchub und Berichterſtattung 
in der Angelegenheit. Dieſe Nachricht wird jetzt von 
Berliner Blättern beſtätigt, nur ſind die Beamten nicht 
in Berlin, ſondern in Potsdam vom Kaiſer angehört 
worden. 

* Einlager Schleuſe vom 3. December. Stromab: 
D. „Warſchau“ von Thorn mit 60 To. Spritus an Wolff u. Co. 
nach Danzig, derſelbe von Graudenz mit div. Gütern an 
3. Ick nach Danzig. Vom 4. Dec. Stromab: D. „Frieda“ 
von Königsberg, leer. 3 Kähne mit Ziegeln. J. Koßmann 
von Tiegenhof mit 100 To. Zucker an Wanfried nach Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Torf, 1 mit Kleie. D. „Graudenz“ 
von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer nach Königsberg. 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler 
nach Elbing. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Firma Adolph Schott hat wie alljährlich mit 
Beginn dieſer Woche in ihren Geſchäftsräumen 
Langgaſſe 13 eine Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnet 
und in derſelben eine große Auswahl allerhand nütz⸗ 
licher Gegenſtände, welche zu Weihnachts⸗Präſenten ſehr 
geeignet erſcheinen, zum Verkauf geſtellt. Ganz beſonders 
hervorzuheben ſind die in dem Schaufenſter der Firma 
ausgelegten 1 Mk.⸗Geſchenk⸗Artikel, welche ſich durch ihre 
e e ee e eee 
eines guten Zuſpruchs ſeitens des Publicums zu 
erfreuen haben. 


Schiffs⸗Rapport. 
i Nenfabrivajjer, 3. December. 
Angekommen: „Silvia,“ SD, Capt, Lintner, von 
Flensburg mit Gütern. „Dwing,“ SD, Capt. Foreman, 
von Leith und Grangemouth mit Gütern. 
Retournirt: „R. F. Berg,“ GD, Capt. Perſſon 


(Sturmes halber). 
Neufahrwaſſer, 4. December. 

Angekommen: „Arthur,“ SD., Capt. Paste, von Stettin 
mit Gütern nach Elbing beſtimmt (Nothhafen). „Stadt 
Memel,“ SD., Capt. Mierſch, von Stettin mit Gütern nach 
Memel beitimmt (Nothhafen). „Carl,“ Capt. Olſſon, von 
Vegeſack mit Kohlen. „Minna,“ SD, Capt. Schindler, non 
Methil mit Kohlen. „Ling Louiſe,“ Capt. Hagenah, von 
Paponburg mit Kohlen. „Stella,“ SD., Capt. Janzen, nach 
Köln via Kopenhagen mit Gütern. „Hero,“ SD., Capt. Duis, 
von Leer via Stettin mit Gütern. „Sophie,“ SD., Capt. 
Mews, von Antwerpen mit Gütern. 

Geſegelt: „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, nach Briftol 


Ferner wird ſich ein | === 


r 
täglich nach Danzig zu 
liefern geſucht, ſofort od. 
1. Januar. Offert. unt. L 170 an 
die Expedit. dief. Blattes. (76336 
Suche ein noch kräftiges5—6 Zoll 
großes Pferd, paſſend als Ein⸗ 
ſpänner zum Omnibus. (6215 
A. Jankowski, Marienburg W. 


lieber Gatte, Vater, Sohn, Schwieger- 


Hannes Berger 


Lebensjahre. 
(6223 


Die Hinterbliebenen. 


diese Trauerkunde, verlieren 
Prinzipal, dessen liebevolles 
und Wohlwollen uns stets 


Johann Gottlieb Ferdinand Oekermann 


nach langem Leiden im 75. Lebensjahre. 


lieben Collegen. 


vom neuen Heilige Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. 


Der Dorſtand der Maler⸗ und Lackirer⸗Juuung 


| Gefierm Abend entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
meine geliebte Frau, ( 
x und Schwiegermutter 


Fran Amalie Christine Krause 


im Alter von 61 fi 
Danzig, den 5. December 1898. K 


aber schwerem Krankenlager meine liebe F 


im beinahe vollendeten 43, Lebensjahre, A 


bliebenen an 


mit Gütern. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Prinzeß Alexaudra,“ SD, Capt. Mafon, nach 
Riga mit Gütern und leeren Fäſſern. „Berenice,“ SD., 
Capt. Geeft, nach Amſterdam mit Gütern. „Leipzig“ SD., 
Capt. Liebenberg, nach Antwerpen mit Gütern. „Silvia,“ 
SD, Capt. Lindner, nach Flensburg via Königsberg mit 
Theilladung Gütern „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, nach Kiel 
mit Gütern. „Greyfriars,“ SD., Capt. Stephen, nach London 
mit Holz. „Stadt Memel,“ SD., Capt. Mierſch, nach Memel 
mit Gütern (war hier für Rothoaten einigefommen). é 
eufahrwaſſer, 5. December. 

Geſegelt: „Arthur“ SD, Capt. Pas ke, nach Elbing 
mit Gütern (war hier für Nothhafen eingekommenz⸗ 

Wiedergeſegelt: „R. F. Berg“ SD. 

Netournirt: „Stadt Memel“ SD. 

Ankommend: 1 Dampfer, I Segler. 


Danziger Meylpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 
Qaijermebt 17,00 Dit, Ertra ſuperſine Nr. 000 15,00 DE 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mt., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
11,50 Bit. Fine Nr. 1 4000 Ak, lr Miigung Nr, O und 1 

75 „Fine Nr. k., Fine Nr. 
meb! 9,20 180 Meblabfa E Bi e Nr. 2 8,20 Mk, Schror⸗ 
Kleien oro 50 Kilo. Weizenklete 4,80, Noggenkleie 4,80 
Geyſtenſchrot 7,00 Mk. Grau pen pro 07 allo, Bork 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
radi at 990 z he ae L io. Weizengrütze 15,50, 

erſtengrütze Nr. 211 à r 
grütze 15,00 Mek. i 50, Nr. 3 10,00, Hafer 


Berlin, 2. Dec. Butter. (Bericht von Gebr. Ganie. 
Das Geſchäft war in dieſer Woche jehr ſtill auch re ai 
trafen wenig Aufträge ein, jo daß die friſchen Ankünfte nicht 
ganz geräumt werden konnten. Da jedoch noch keine 
nennenswerthen Lager vorhanden find und in nüchſter Zeit 
ein lebhafteres Geſchäft zu erwarten ſteht, auch von den 
Exportplätzen fefte Märkte gemeldet werden, jo konnten ſich 
hier die Preiſe behaupten. Gute Mittelſachen bleiben knapp 
und hoch im Preiſe. Die heutigen Notirungen finds 
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107 Mk., 
do. IIa. Qualität 102 Mk., Landbutter 75—95 Mk. Schmalz: 
Die kleinen Abſchwüchungen anfangs der Woche find durch 
die ziemlich großen Schweineantriebe erklärlich. Die Jie 
Tendenz, beſonders für Schmalz, brach fich aber zum Schluß 
der Berichtswoche wiederum Bahn, trotzdem die Schweine⸗ 
zufuhren gleichmäßig groß blieben. Es wird von Chicago 
gemeldet, daß die Speculation, die jeit Jahr und Tag den 
Artikel unbeachtet gelafen hat, in den letzten Tagen große 
Kaufordres gegeben hat. Die heutigen Notirungen find: 
Choice Western Steam 84,50 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 
36,00—37,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 37,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 39,00—40,00 ME. Speck: Das 
Geſchäft läßt etwas nach, da in der Provinz die Haus⸗ 
ſchlachtungen begonnen haben und die Preiſe für hieſige 
Schweine zurückgegangen find. 

SET a EEE TEE EEE u EEE EEE EEE 


News Pork 8. Dec., Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
2.12. 8.12. 2.12. 8.12. 
Can. Pacifie-Wetien) 8454 | 85 Bu # r Fair ref. 


Schwarzmehl 5,80 Mk. 


North Pacific-Pref,| 7634 | 67 816/45 | 815/19 
Refined Petroleum | 8.65 | 8.06 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.30 | 7.30 | per December. | 78 ¾ | Wie 
Greb.Bal.at Oil City per März 74% f T> 
Februar 115 | 115 per Mat. . „| Ta 71% 
Schmalz Wer Raffeepr.Dechr. | 5.65 | 5.50 
eam 5.35 | 5.35 per Februar 6.75 | 5,70 
do. Rohe u. Brothers] 5.60 | 5.60 


Chicago 3. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
pasze on as 2412. 8.12. 


Weizen K per Mai. „| 6612 667 
per December. „| 65% | 65a [Pore per Decbr. 7.87½ | 7.20 
ver März 1 — — |Gped fhort cl. 6.00 6.00 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4, Dec. Waſſerſtand: 0,44 Meter über Null. Wind 
en pp oat Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich 
S x ar 


Freitag, den 2. December verſtarb 
der Malermeister 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 


Möge er in Frieden ruhen! 


Die Berdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr 
(6204 


m Danzig 
Oskar Ehlert, Obermeiſter. 


Todes-Anzeige. 


unſere treue ſorgſame Mutter 


geb. Wässerlin, 
Jahren. & 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Nacht ſtarb hier nach längerem 
Feiden an Herzlähmung mein inniggeliebter 
Mann, unſer theurer Vater 


Eugen Krippendorif 


im 45. Lebensjahre. iR 
Um ſtilles Beileid bitten We 
Penzig, O./L., den 5. December 1898. i 
Martha Krippendorff 


geb. Putzler, znebſt Kindern. 


Heute Morgen 6'/, Uhr starb naeh „kurzem 
rau 


Ciara Lemcke ö 


geb. Kross 


Dieses zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter- 


Danzig, den 6. December 1898 
Hermann Lemcke. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. December. Nr. 284. 


i Foot ction. Pfandleih-Auetion Tangfuhr. Finige gehranchte: Pianinos Herrfcaftl. Wohnung, 


Geſtern Vormittag 9, E Don 5 : ; ichl 
donnerstag, den 8. Decbr. s zu verkaufen oder z en. beiteh. aus 3 Zimmerrn u. reichl. 
werde ich in der Leihauſtalt] Breitgaſſe 24. ä — — 


i Uhr entſchlief fanft nach er = we) heit, 
tigi eren Leiden : i au 1 ane Zubehör, Parterre⸗Gelegenheit, 
f ER a ttgetfebtct Gabi F Mittwoch, d. 7. Dee. 1898, Bauplätze O. Heinrichsdorff, Au verm. Weidengaffe 14115. 
unſer guter Bruder B |gafle 35, die Pfänder, welche] Vormittags 9 Uhr, werde ich am Bahnhofe Herrſchaftl. Wohnung, nahe 
; è Innerhalb 6 Mon. weder eingelöft | am angegeben Orte im Auftrage inge Anz am Bahnhof, Faulgraben 2/3, 
W illy ob. prolongirt worden find, ton |peg Pfandleihers Herrn billig gegen geringe Anzahlung 1. Et., 4 Bini. u. Zub., z. l. Apr. 90 
k ||Nr.43201—50988 u.32009, 42936] Alfred Flatow die dort zu vert. Näheres Kaſtanien⸗ zu verm. Näb. daj. 2. Etg.(7600b 
im 7. Lebensjahre. 42974 in Herren. u. Damenkleld., | niedergelegten Pfänder, welche weg 10, parterre. (2949 Ski Micha Tr 18 A 
ee Wäsche ea Howe z] er n inn der Age E s ee an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
i int | wäsche,Herren- u. ugelöſt 1 r irt in der Nü 8 Marktes gee A Az 
n Gold- und Silbersachen, Fahrrad 6 ne. legen, iſt umſtändehalber 10 miethee Johannisgaſſe Nr. 12. 


nebſt Frau und Kindern. uU S Eine iresublichet Sarı 
meiſtbietend verſteigern. Der b ringer Anzahlung zu ver⸗ ine freundliche Wohnung 
1 erzielte Meberſchuß it nach Ar. 68 449 bis Ar. 72 424, en oder zu vextaufchen, Off. 


2 Zimmern und Küche per gleich 
14 Tagen von der hieſigen Orts⸗ beſtehend in Herren- u. Damen- unter L 18 an die Exped. d. Bl. oder 1. Januar umſtändehalber 
Sees armencaſſe abzuholen. (7111b Kleidern in allen Stoffen, Betten, | Schaukgſch em. Wh. Reſfaur gm. 


| SAT tee ED 
1 feine Herren: u. Damen⸗Uhr 
Billig zu verfauf. Breitgafie 110. 
Packkiſten zu verkaufen 
Altſt. Graben 71, parterre. 
Gut. Stehpult fürs Comt. billig 
Z.verk. Frauengaſſe 18, Hths., prt. 
Eleg. verſchlſeßbarNotenſtänder 
bill. Z. vrk. Frauengaſſel8, Hth. pt. 
Tiſchdecken, Portieren, 
Möbelſtoffe auffallend billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (6202 
Ein Paar geſtickte Hoſenträger 
zu verk. Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 
Alte Fenfter find zu ver- 
kaufen Große Gaſſe 17. 


Altes Cello iſt zu verkaufen 
4. Damm 6, 2 Treppen. (75345 


zu vermieth. Jopengaſſe 42, 2 Tr. 


° w. Ewald Bett-, Tisch- und Leiwäsche debet 1500-20094 2 " Śbbelbant und geſtrichener Ein Kaffeebrenner Eine Wohnung mit gr. Boden zu 
Sini jeder befonderen D 15 Auctionat. u. Geri Fusszeug etc., goldene Herren- F Ma fant Bund ee par Lerche ant (10 Pfd eugel) billig zu verkauf vermiethen Hühnergaſſe Nr. 5. 
a D vereid Gerichtstax., $ Gross. S „Natzkauſcheg. Kleiderſchrank Hintereldlersbrauhaus 6 Lade 
Meldung. Alist. Graben 104, am Holzmarkt. und Damenuhren, Gold. und r ; i en. Eine Wohnung iff von gleich gu 
nme | Silbersachen etc. öffentlich au (rind | h Puppentwag.guterh.,2Puppen u. vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Die glückliche Geburt eines Auction a cage es gegen gleich ill Ñ It 9 Puppenſtb. 3 örk. Biichofsberg2a, jarf afl Wohnun 
| aare Zahlung verſteigern. 2 JJ... ne cy ns | WEE, DI > | | 
strammen Jungen 4. Damm 11, 1 Tr.] Gleichzeitig mache ich bekannt, auf welchem Gärtnerei 1 Soph |. 8. Bezug, für rie fe Be hi Aad hae l, 
: 5 ME , „daß der Ueberſchuß nach etwa | betrieben wird, circa 10 Morgen 3 A zu verkauf. Pfefferſtadt 15. w : [ beft. aus 4 Zim. in der 1. Etage 
8 Mittwoch, den 2. Dee. cr. |6 Wochen von der Hiefigen Orts⸗ Land u. Graben, groß, maſſip] les Plüſchgarn 1 Trum as Gesch nder ae DEE SD ET 
%%% [acuencae nad, ertegier Sa | Sopndaus , r 
Gund Frau Henriette, Toetie.. BOYE Ane aer ER das Armenamt für jede Jabrikanlage Plüſczſap h 8845. 1 Schlaf org In 2 i nee Taste, GT, 
geb. Josephsohn. Gegenſtände, als: Jen Gerichtsvollzieher, 10 Min. vom Bahnhof Oliva ent⸗ 1 Sophat., 1birk. Kleiderſchr. 2g.: i oppot Küchenantheil, Boden, Keller, 
g en Diverje Gemeihe, Kupfer Breitgaſſe 133, 1° aó fernt ift zu verkaufen oder zuver⸗Bettg. m. Matr. Stck. 40%, 2birk. wird eine Winterwohnung von zum 1. Januar zu vermiethen 
www fie, e A e Seer a ee ein a Shamans zuApril gewünſcht. Rittergaſſe 24 a. 
mmm N ch BA Brodbänkengaſſe 19, 1 Te. Schrank, Stühle, Bld., Waſchtoil. Of. mit Pr. unt E19 Exp.(75456 Schidlitz,Unterſtr. 81,1. Jad. He, 
Adda Depke, truhen pp. (6171 a la uction Ein in Neuſtadt Weſtpr. u. Machte. Marm. I Ripse u. 1 Eine größere Wohnung Wohnung fiz ka foal plin 
Paul J ahn, ſteig bo pe iaaa t t Cöpfergaſſe 16 belegenes d że [6003 Damaſtſ. 28.4. n. z. v. Fraueng. 33 ne 11 tte Wohnung Die felt mehreren Jahren 
Verlobte. ONE 1 5 f Ein brann. Schlafſopha billig zu | von 6 bis 7 Zimmern, 1 08.2 Tr. Königl. ; 
Zoppot, Danzig, dan“ Yormittags von 10 uhr Dienstag, den 6. Dec, von Grun ſtück verkauf. Gr Krämergaſſe 1,1 Te. | hoch, wird von einer finberlojen Freiherrn v. B E 
' 5 ab, geſtattet. 10 Uhr ab, werde ich im Auf- f nebſt großem Geſellſchaftsgarten en 57 Familie zum 1. April 99 gej.Geft. | in A 
December 1898, des B des t „Freund : Gr. Kleiderſchr. 20%, Soph. 25, 3 p 8 innegehabte 
= Stegemann, trage. 5 z a ia G ge ale NS Wajcht.6.%, Effenſchr. H., eitern. | Off. m. Prsang. u. L150 d. d. Exp. JR 
Auctonen ß . . vieles] Garten”) . . . p u, Gabinet oder kammer ohnung 
En notki AA 4. Damm. GO ORA en nge. geschält mit gutem Erfolg | Outed t.Sopha Lehne abzujcr,, von anſtänd. Leuten ſogleich zu Breitgaſſe 51/52, beſtehend 


aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ꝛc. ijt andere 
weitig zu vermiethen. Die 


2 eu Mitvoftop, | beteteben | “iit, da, die zu verkauf. Poggenpfuhl 6, 1 Tr. e 
1 Spieltiſch, 2 eleg. Spiegel, bisherige Pächterin verſtorben J von imm. 
| sertenfen event dach cy 12 bettgestelle mil Federmatr.,| Wohnung and Buien: 


‘elietliche Versteigerung lande 3b 


Mittwoch, den 7. December er., Vormittags 10 Uhr. Figuren, ſehr viele geſchliffene] verpachten. 1 Sopha, 6Stühle, 1 Waſchtiſch, gelaß von ſogleich geſucht. Off. Beſichtigung derſelben ift jeder 
werde ich DAŁA Mobiliar verkeigern: ś Glüjer, Nippesſachen, Bier⸗] Uebernahme am 1. April 1899.1 Nachtiſch mit Marmorplatte, Dominikswall 13, 2, rechts ou get gestattet. i ur 
1 Salon-Plüſchgarnitur mit Sophatiſch, 6 Rohrlehnſtühle, krüge, 1 Regulator, Gilder] Das Haus enthält 4 Neftaw|1 mahagoni Bücherſpind zu] Zum 1. Fan. 6b. früher Stube m. | Breitgaſſe. 2 im Lachs. (859 


Sophaſpiegel, nußb. Kleiderſchrank mit Säulen, do. Verticow, und viele andere Sachen rations- und 4 Wohnzimmer, verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Zr. | Kohlengel. f. e. ält. Frau gf. Off. Langenmarkt 5 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, Nachttiſch, Speiſeausziehtiſch, an den Meiſtbietenden Veraj Veranda am Hauſe. Winters Rush Aus zieht., 2th. geſtr. Kdr. m. Pr. Unt. L158 g. d. Exp. d. Bl. ist zu vermiethen : die 1. Etage, 
Schlafſopha zum Ausziehen, 2 Pfeilerſpiegel mit Conjole, | ſteigern, wozu einlade. (6091 kegelbahn vorhanden. Schr. b. zu vk. Johannis. 13, Fell.] Eine größere Officter⸗Wohnung 10 heizbare Zimmer, die parterre 
2 elegante Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Teppiche, Noten⸗ A. Collet, Außerdem gehört zu dem] cr Berl., Sop. Wile Sopi | von 7-9 Zimmern wenn möglich] pelegenen Geschäftsräumlich- 
etagere, Bilder, Bauerntiſch, 12 Wiener Stühle, 1 fichten.] Auctionator und gerichtlich ver] Grunoftiid ein großer 2 ſtöckiger en Schrbt., Si dka Bh unit Furien imd Pferdeſtall von keiten sowie der Keller für 
Garderobenſchrank, 1 Singer⸗Nähmaſchine, diverſe Stühle, eidigter Taxator. maſſiver Speicher. € Bild ies L. Johann ane 191 ſofort zu miethen geſucht. Bierverlag oder Lagerraum 
1 bitten Wäſcheſpind, 1 2 perfoniges Bettgeſtell mit Feder: ERS — ͤ— — Nähere Auskunft erteilt ee He Offerten unter L188 an die passend. Näheres daselbst 
matratze, Wandleiſten u. ſ. w. A ki © AlCaesarKewitsch, 1, ee 115 2 Stable Expedition dieſes Blattes. 1. Etage. (5900 
Die nußb. Sachen eignen ſich zur Einrichtung von 2 Stuben | BR 0 dellhansieine 5 Neuſtadt Weftpr * i e 2, p t. ja e 

Au. fürskinder, in all. Größen 

und Formen, hat > 


und können im Ganzen verſteigert werden. a Zimmer- Gesuche 
Ankauf, | Zimmer-Gesuche 
Wi. Bartsch, 


H. Schwartz, Tarator. | Gi dicke) 
Oe i 4 ; . fick mit Mittel.] 3 65 
Andlaf-Audion Sanindpenberg Í, af. | Vier Nane 4 Grund fiit are | in großer Auswahl zu ſehr 


Mittwoch, den 7. December, Vormittags 10 Uhr, werde II. Liebert, Pfeſferſtadt 44 | billigen Preiſen empfehlen 
ich im Auftrage der Herren Vormünder aus dem Nachlaß des Ein fees dn geren ; als praktiſches (5971 


verſtorbenen Rentiers Herrn Jacob Ehmke: Huothefen-, Credit Capital ſucht Selbſtkäufer zwiſchen ; P 
1 Partie Herrenkleider, 1 Schuppenpelz und 2 Mützen, u. Darlehnsſuchende erhalten A! aati pa ek oe Weihnachis- 
Geschenk. 
Preisang. unt. L 174 an die Exp. von 4 imm. Bade⸗ u. Mädchen 


1 Partie neues Sohl⸗ und Oberleber, en, 50 Pfd. nene | koſtenl. ausführliche Proſpecte 923000 % Anzahlung zu 
ſchwarze Roßhaare, neue Rofhaarmatragen, Betten, WilhelmBirsch, Mannheim. 5959 Knee, Ohne Agenten. Offerten zj : 
Bartsch GRathwaun, i in Frl. ein tem Stüßch Tant. tube ſchkü d 
Tuchversand, : Sue möglichſt Ruge d. Rechiſt. lh per 1. pn $0 en 


1 Kinderbettgeſtell, Plüſchſopha und Mobiliar, 2 Banten- = unter L 116 an die Exped. d. Bl. 
Danzig, Langgaſſe 67. Off. unt L124 an die Exp. d. BI. Weg 14, Hochparterre zu vers 


April zu vermieth. Näh. A a 
gaffe 1, bei Hinrichsen. (7572b 
44 Stube und Küche a. anfi- Perko, 


älteres Ehepaar zu Jan. z verm. 
Ein möblirtes Zimmer 


Näh. Schwarzes Meer 4, 3.(7578b 
wird geſucht. Offerten mit Preis⸗ 


Langgasse 51, freundliche 

Wohnung, 500 , zu vermieth. 

angabe u. L. 141 an d. Exp. d. Bl. : 
Ein möblirtes Zimmer wird 


Näheres im Laden. 
in der Nähe des Bahnhofes zu 


miethen gejecht. Offerten mit Herrseh, Volume 


— 


1 Schleifſtein mit Trog, 1 große Partie altes Eiſen, Bretter, 
iegeliteine, 6 Hühner, 1 Tafels und Deeimalwaage, rit 8 
ett-, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 1 Regulator, 1 Dungkarre, 

A Schraubſtock, Ofenthüren, Roßſtäbe 2c, Blechgeſchirre, W 


bettgeſtelle, 1 Hobelbank, Tiſchler⸗ und Schloſſerwerkzenge, „unter L 116 an Die CPOO. 9. ŚL. 
ö ; ekg- Verkehr, | Suche ein waflives 
ns Daus mit Garten 


in Langfuhr, Hauptſtraſte, 


l i P E O i a i | Gin möbl. Zimmer mit oder | miethen. Preis 850 „A 
; Ag; > 050 Halen Ihst h i . N alten Rum An⸗ u. Verkauf pers | Agenten derber. Oft mn Hy ohne Koſt, Nähe $róketgaffe Jahr. Näf. daſelbſt (74905 
area 200 Kiastiel Seils d gerogenel CIE { T e mit Preisangabe unter P 101 | Poſten zuriidgejegter neue billig per L. Januar 1800 ER Vue den AR E 
Glas-, Porzellan⸗ und Hausgeräthe an den Meiſtbietenden tidi dh dl i nóbegtiz an die Lauenburger Zeitung, zu vert. Melzergaſſe 13. (75576 unter È 246 an di geſucht. Off.] Küche, Boden, Keller, groß. Stall 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. (76356 lidl. ud ndl. Prund ves Lauenburg in Pomm. (6207 | ——————— = a6 an die Exped. d. Bl.] n. Gemiijegarten für 18 mtl zu 
W. Ewald i vermittelt Regulator-Uhren In: Mieth e800 : has: verm. Emaus 20, bei Isler. (7584 

= AŻ Ę a s p a La, eigne | Eine freundliche W. 

von derKal.Kegierung vereidigter Auctionator u. Gerichtstaxator, Friedrich Basner, Nähmaschinen, 25 sen UJĘSUGNE: 2 8b, ea ei, EO 
Bureau: Altſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. Köpergaſſe 3, 1 Treppe. e Spiegel, Betten, ut Laden mit Wahn,, poff. zur] verſetzungs halb. v. 15, Deebr oder 
L A Taschen-Uhren, |? rei auch zum Siervert, ing. | 1. Jan a anſt. Leutz. verm. An der 
e Ein gutgehendes » | Lage ge}. Off m. Pr.unt. F 149 erb. | groß. Mühle 1b, 1. Näh. pt., Iks. 


Armbänder, Brochen, Ringe, 
Uhrketten billig zu verk. (75085 


Nilehkannene, b, Leihanstalt, 
Pappelholz, 


mehrere Stämme, iff zu ver: 


Material⸗ und 


l Auction kitchen" Graben 9% gf eric e no, 


mit Material- und Colonial-Waaren. | "Sn sestegrsceider Sian der oant = er 


Montag, den 5. und Dienstag, den 6. December 1898 | Proving Weßtpreuſßzen ift ein fc li zu pachten geſucht. Kauf 
Vormittags von 10 Uhr ab werde ich das Wachewski'ſche neuerbautes, 3⸗ſtöckiges aa 1 p Offerten u. 


Toncurswaarenlager meiſtbietend verſteigern: H mi 8 1103 a. die Exp. d. Blattes (78690 


Wohnung, beſt.a. Stube, Kamm. 
Küche, Keller, Stall, 1. Januar 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
F. Bartsck, Bröſen a. d. Chauſſee. 
Werdengajje 29 Verjegungsn. e. 
große Stube, helle Küche, zu vm. 


Gesucht 
ein Pferde-Stall 


für einPferd mitBurschen- 
gelass in nächſter Nähe der 
Milchkannengaſſe. Off. unt. I. 148 
an die Exped. d. Blattes, (76080 


1 Repoſitorium, Tombank, Deeimalwaage, 1 vierrädriger 


Eine Wohnung a. kdl. Leute $ 


andwagen, Kaffee, Zucker, Reis, Roſinen, Pflaumen, 3 - 1. is b 
nen ee Seife, Lichte, Grütze, Graupen, Rum, ‘ Ve AUC § kaufen Ohra 272. (75955 Meierei mif T m a An kam rohe Gate 
Liqueure, 200 Kiſten Cigarren u. dgl. m., (6115 | 12 Fremdenzimmer enthaltend e . 2 un N GI RSA BE N In . 
femerEonto2 : 235 Fl. Rothw., 180 Fl. Cogn., 1Muſtkaut. 17 Platten.] mit Stall für 30 Pferde, 1 ha Vorkoſthandlung wegen Forts. und großen Kellern von gleich] Kl. Bäckergaſſe 8. 2 Tra ht. Th. 
Neumann, Gerichts vollzieher, großem Garten A ber en äh. SPfefferitadt 44, 1. en ane P Soat Zum 1. April 1899 
Pfefferſtadt 31. zu verkaufen oder zu Ein kl. Material- u. Sdaut- | es Faulgra ai „( ift eine 


i 


ſchäft an kinderl. unbeſcholt. 
Kane f. a. Vertr. eig. und 
das Geſchäft erlernt haben, ab⸗ 
zugeb. Off. u. L 121 a. d. Exp. 
Mein Restaurant Schüſſel⸗ 
damm 22 umſtändehalber ſofort 
abzugeben. O. Wohiert. 


EWĄ TEE a TRENNT Wegen feiner günſtigen 
Mobilfar⸗ Auction Heumarkt Nr. I. age weben Post, Mims eri Dise, 
I} r ren den &: REALU Vormittags von 10 Uhr eignet jid) das e 
| ab, verſteigere im Auftrage: beſtens für 1 Hotel 1. Ranges, 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 4 nußb. Parade: D 
bettgeſtelle, Landkarten, 1 neues ſchwarzes Pianino, Auf dem Grundſtück befand ſich 
ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch. 4 nußb. Kleiderſchränke, ſeit ca. 70 Jahren ein Re- 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 uns. Buffet in ſtaurant. Off. unt. J. Z. 6053 an 
| Linden, 1 birk. Baradebettgeftell mit Matr., Z edhte nußb. Rudolf Mosse, BerlinSW. (5954m 
f Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 uußb. Epeifctafel zu — 100 Morgen 
| 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleiderſchränke, 2 do. 10 § 
Verticows, 1 7Küchenglasjchrant, 1 Fahrrad, 1 Birk, ſchuldenfreies Land, ; 
| Kleiderſchrank, 2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit | geisjen, Torfitich, am Rhedafluß a 0 y 0 
Matratzen 1 Schlaffopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſch⸗ und 5 Minuten vom Bahnhof Alle b 
| garnit, 2 Roßthaar Matratzen, 2 Garderobeſchränke, | Retar gelegen, billig, bei mäß. (1:4 r: ein, wächſam, 
1 4 . 12 Stühle mit NRohriehnen, Anzahlung zu Verkaufen. Gute. (Ijähr Rüde) raſſer Rete en 
; BüğerjHrant, I nue. Cauſenſe, Spiegelſchrank, Pfeiler⸗ best in Polchau bei mit guter Dreſſur, 3 91. (75790 
ſpiegel, 2 Teppiche, Servirtiid), 4 Oelgemälde, Nachttische, SeT Rothstein in Poldjau bei] Off u. L 62 a. b. Erb. d. Bl. (757 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sopbatlſche, 1 Schlaf. Net Beftor. | „(9003 co Jung. Jagdhund bilia gu ver- 
fopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ Kl. Grundſtück mit tl. Wohnung., kaufen goppot, Südſtr. 23, Wolke. 
diener, Rauchtiſche, I Ritterſopha, div. Küchengeſchtrr, Rechtſtadt, 8 Proe., zu verkauf e een J. Jahr. 
1 mah. Kleiderſchrauk zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch, Off. unter L 41 an die Exp. (7583b 
e v. Bücher 7 7 
2 Ein Grundſtück 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (75896 mit Obſtgarten, circa 1 Morgen 


Die Aurtion findet ſtatt. Land, nahe am Walde, zu ver⸗ 
Eduard Giazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. kaufen Dreiſchweinsköpfe 2. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, am 7. Der. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich zu Hochſtrieß bei Herrn 
Schmiedemeiſter Kluwe im 
Wege der Awangsvolljtredung 
folgende dort untergebrachte 
Wegenſtände als 
H 1 Arbeitsſchlitten (Hunde) 

1 Häckſelmaſchine, 
ferner im Auftrage 
4] 3 Arbeitswagen, 

i 2 Kaſten⸗Federwagen 


| : ai 
f BHentlid) meiſtbietend gegen 
N lach baare Bezahlung ver⸗ 
| g (6180 


herrſch. Wohnung 


von 4 Zimm., Küche, Mädchen⸗ 
ſtube że. in der 2. Etage, nach 
der Nee e geleg. 
A A e u vermiethen. eſichtigun 
zu Neujahr für zwei Knaben n a Uhr er 
der höheren Lehrauſtalten im Näher. bei F. Puttkammer 
Alter von 10 und 13 Jahren. Langgaſſe 67, 3. (6189 
Jäſchkenthalerweg 26 find 
NA | elegante herrſchaftl. Wohnungen 
V | J i mit Balcon, Gartenanth., Bader 
= = i - = be, Gać einricht. 2c. 0.450—1200.% zu vm. 
ine Wohnung von Stube, Cab. Mehrere tl. Wohnungen jind zu 
und h. Küche vom 1. Januar zu eke A 4 
vermiethen Brandgaſfe 9%, 8. vermiethen Kleine Berggaſſe 3,2, 
Brabauf 7 ijt eine Hinterw. von] = 7 IN 
2 Bimm, Cab. Küche, nur an ruh. 
Leute zu Neuj. für 24 mM mtl. zu 


; : wahr. | Gejang auch für Clavier, geb. ih. Fr. Tel 47611 
Fetter Biegenbotk, alt |40 Sy gebeftet 30} gu Gaben | Ferm een herrſchaftl. panje v. jof. od. ſpät. 


zu verk. Fleiſchergaſſe 35, pt. See een Bag. Herrſchaftl. Wohnung, 3. vm. Schleuſengaſſe 13,2.(74806 

Guieherberge 3 TH erbanſen. Dibezie ebm Biegelbrugiiike Borſtädr. Graben 49 gelegen, Heil. Geiſtgaſſe DL, 2 Tr. 

Puten für 80 A gu vero: an Feldſteine verkäuflich. vonözuſammenh geräum. Bimm. | fein mbl. gr. Bim. 3. verm. (78946 

Große Kaninden find billig zu Langfahr, Hermannshof. (76026 Badeſt. u reicht Zub. zu April für Weideng. 1b, 1, möbl. Borders 

verkauf. Off u 173.0, d.Expeb, | Gut erh. Roman (a Heft 3 Mom.) 1450.4 zu vm. Selb. ijt ſ. 10 Jahr. an einen Herrn zu verm. (75826 
= r Bub billig zu v. Schüfjeldamm13,CH.6 ununterbrochen bewohnt. Näh. Jed 

Eine wet 125 be = at. Theater, I gr. Sfeinbauf. | Neugarten 224, im Laden. (76106 Melzergaſſe 10, 1, . — 4 

"AF d. M. friſchm . | Zeitung, Sold. ꝛc. einig. Wi f > é z 

; rg Verkauf bei yS einig. Witeri Infolge Wegzuns bon Zimmer vom l. Dec. zu pin. (6566 

Weideng. 32, 2, frdl. Z. m. gut. 


«Bi M ch — ea a ai 
BW aa WŁ Schw. Meer, Gr. Bergg. 8,1. | ig i 
€» 3 A abii, eer, Gr. Bergg. 8,1. Danzig iit augenehme (6193 
Beköſt. an1-2 H. bill. zu vm (75125 


i j Eleganter Hand⸗Koffer W h 
. M T NIRA 
N i f Bei hund ift zu verk. mit braunem Bezug ift billig zu 0 RUN von 
; Das 34 und ee Sira, Sanfelberwen 51, Gol nerf. Gr. pe oe 5, 1 Wr. 4 un skat Ta ee er 
3 | ; e rbef., Bodenr. I Magen) vay um Btodwanen 2 gl. 3. vm. Fleiſchergaſſels,1 rechts. 
5 „ Voss in liva $ertenp. m. Biber ben 9 ra zum Brodiwagen glg.om.frleljdetgaiesO recht: 
i A| billig zu verk. Langgarten 45, 2. zu verkaufen Böttchergaſſe 14. um 1 1 gr. Cabinet fof. an eing. anſt. 
übernimmt vom 1. December cr, ab Aufträge aller Art, Schw. Jaquet f. %u 7 1 Kinderwagen billig zu Verk. 1899 Nee Perſon zu om. Ochſengaſſe 2, 2. 
Käufe und bę jah von Häuſern, wagi dak Auszrehtiich z. kauf gel. Off.u.LI26 Sakrzewski, Zoppot. Kleinhammerweg 14, 2, Is. er peanae Cabinet en 
ee Auskunft, erbet, ./ Zoppot, Echulftcafe 15 | rary aa ger er Nm 
Berichte und g zum Schutze gegen Berluſt Schäden 2c Krimmer⸗Herren⸗ 3 Trauring, Broſche u. Ohrringe 2Winterwo nungen von und 1 8% J. möbl. Vorderz.iſt 3. 2557 
und Verkäufer 3 e u. a 20. (Granate), 1 Medaillon, 1 fait 3 Zimmern 2 20 Zubehör von gl. f. 18K zu vem. Heil. Geiſtg. 128, 


i Ba Kinderwagen, Kindertiſch nebſt 
Klagen, Eingaben, Contracte ze, werden gründlich und 7 neuer Muff (Bär), 1 Deckbett oder fpäter zu vermiethen. (760 9b Heil. Geiſtgaſſe 40 b kl. Stube an 
—— — SERIEN BEE 
Lemke, Reitergaſſe 13. 
5386 Cabinet zu vermiethen. 
Oliva, Ludolfinerweg Nr. 8. ( en gut erhalt. Tafel Clavier iit bitig p haben 


No. (6. ‘ (7542 
Zwei elegante Hängelampen 
Majolika, wenig gesang oar 
i dasein fahr in wegen 
ju : de Kuß bat zu 8 ung ſehr billig zu vrt. 
EA: Niederfeld Thornſcheg. bei Briehn. (75736 
Nr. 306. A. Peters. (75926 | Eine Wring⸗ u. Fleiſchmaſchine 
— j und eine Hängelampe zu ver: 
kauen Obra, Roſengaſſe 388. 
3 Weihnachtslieder für Geſang 
Pre : eig: von G. Jankewitz, 
is 5 u hab A 
garten 28,2 a be 


95 Chorale, Ifnim Satz mit Te 
F Satz tt 
eingerichtet v. G. Jankewitz, für 


9 4 i J =} * 


Zwei Zimmer fein möblirt im 


zz 


eigern. 
’ aid; den 3. Dec. 1898. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Ketterhagergaſſe 16. 


1 : Bank, lange Herren = Stiefel, | ne 

ſachgemäß angefertigt. Behandlung discrer und reell. d dae dj en jau: "ae gu vs Hohe 4 Sp chherrſ chaf tli ie einen jungen Manu zu vermieth⸗ 
ne ohr billig Zu beſehen von 1— r. Frgdhankengaſſe 31. 2, 
K. Voss,, K. Aſſiſtent D., Neue Nähmaſchine zu verkaufen e ) Drodbänkengafle 31, 2, 
Pr iſſionär A 5 . 9 5 nungen, | elegant möblirtes Zimmer und 

ommiſſt , billig, für : 1 4 und 5 Zimmer nebſt Bade⸗ 
Frauengaſſe 52, 2 Treppen. Poſtkiſtchen ſtube u. Denen per fofort und Frauengaſſe 49, 1 Treppe, 
in 1 ſpäter zu vermiethen. Näheres jit ein möbl. Zimmer mit guter 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. Holsgaſſe „1 Treppe. Weidengaſſe 20, part. (76185 J Penſion zu vermiethen, (46136 


Tr eS u Ir en 
3 S - E 


2 


507) 


Auf mein in beſter Lage Lang⸗ 
fuhr gelegenes, gut rentables 
Grundſtück juhe ich eine 


eriiiellige Hypothek 
v. 2730000 Mk., 


Werthtaxe ca. 60000 L. Bins- 
iuh nach Uebereinkunft. Offert. 
bitte ich vom Selbſtdarleiher 
unter L 110 an die Expedition 
dieſes Blattes. (6140 


8000 Mk. Leds ner 


ſucht. Off. u. 2528b erb. (75286 


Wer leiht 30 Æ gegen Zinsen 
auf 3 Monate? Offerten unter 
L190 an die Expedition dief. Bl. 
Wer leiht 50 M auf 3 Monate 
gegen hohe Zinſen? Offert. unt. 
L189 an die Exped. dieſ. Blatt. 
3—4000 Mk. Baugeld beab⸗ 
ſichtige ich auf mein Grundſtück 
aufzunehmen. Off. u. L 123 Exp. 


Mark 15000- 


pupil. ſicher jude zu hoh. Bins- 
tue, 1. Stelle auf ein Haus mit 
Arbeiterwohnungen, bei über 
2000 Miethsertrag, dahinter 
bleiben 6000 4 ungekünd. fieh. 
Arnold, Kr.⸗Tax.Danzig⸗Zoppot. 

(76050 


Geſucht 6000 Mark 
vom Eigenthümer 


zur ſehr ſicheren Stelle von 
ſofort oder ſpäter. — Offerten 
unter L 120 an die Expedition 
dieſes Blattes. (76016 

Wer leiht einem verheiratet. 
Kaufmann geg. Sicherheit u. hohe 
Zinſen 100 Mk. auf monatl. Ab⸗ 
zahlung. Off. unt. 4127 an d. Exp. 
Sichere Hypothek von 13000 4, 
m Ble wł ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück der Rechtſtadt ſof. zu cedir. 
Rah. Ausk. erth. Rechtsanwalt 
Tevysohu, hierſ. Langgaſſe 29, 


20000 Mark 


werden auf ein neuerbautes 
Eckgrundſtück zur erſten ſehr 
ficheren Stelle von ſofort oder 
1. Januar 1899 geſucht. Offerren 
unter L 143 an die Exp. d. Bl. 
Auf ſtädt. Grundſtück w. 1000 b. 
1500 4 zur ſich. Stelle geſucht. 
Off. unter L 129 an die zp. d. Bl. 
6000 Mark 
a 5% auf ein Grundſtück in vor» 
züglicher Lage Zoppots von ſo⸗ 
gleich oder 1. Januar geſucht. 
Off. unter L159 an die Exp. d. Bl. 
Suche g. Hyp.-Unterpf. v. 3000.4 


2000.4. 6 Proc. Vergüt. 100. Lauf 


3 Mon. Off. unt. L157 an die Exp. 


7500 Mark 


find von ſogleich oder ſpäter 
auf ſichere Hypothek zu begeben. 
Off. unt. L 178 an die Exped. d. Bl. 
Suche zum Ankauf einer Apotheke 
30000 Mark, TEE 

die auf dieſelbe hypothekariſch 
eingetragen werden können. 
Off. unt. L 125 an die Exp. (76346 
Beamter ſucht Darlehn von 
300 4 gegen hohe Zinſen. Off. 
unter L 151 an die Exped. d. Bl. 


Verloren u. Gefunden 


Am 30. November Abends iſt 
von unſerem Wagen ein mit 
unſerer Firma gezeichneter Plan 
verloren vejp. geſtohlen. Vor 
dem Ankauf wird gewarnt. 
Wiederbringer reſp. Ermittler 
gewähren Belohnung. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Buter -Raffinerie 
Danzig. (6185 
IT Granatarmband v. 5. Straußg. 
nach der Fleiſchergaſſe verloren. 
Abzg.Retterhagerg. 13,im2aden. 
Iroth.Lederportemonn. Sonntag 
amelltſt. Grab. verlor geg. Gegen 
Belohn abzug. Tiſchlerg. 37, Hof. 


Schwarzer Hund 
eingefund „geg Inſert.⸗u. Futter ⸗ 
fojt. abzuh. Steingräber, Einlage. 
Tragen u.Kopit.gejl.i.e.Zaramı,s 
Wagen verl. Abzg. Ht. Lazarethö. 

Ein Grenat- Ohrring 
verloren. Gegen Belohnung nb: 
zugeben Tiſchlergaſſe 22, prt. 
Stadttheater, 2. Rang rechts, iſt 
ein Herrenhut mit Monogramm 
J. K. vertauſcht. Bitte den⸗ 
ſelben in der Garderobe Abend 
einzutauſchen. - 


Vermischte Anzeigen: 
D. Ehepaar KI. zur Sülberhochz. 
Gert Beata. J. Le CAIDA, 


... 


olph 


Mark 
in hervorragend neuen und überrraſchend 


Nachrichten. 5. 


e 


Monta 


ar FEIERN 
. — 6-111 A 


Schott, 


11 Langgaſſe 11. 
Mein 


Bazar 


TE Ei 


ey ete ea Rc re e ra Puli ve EASE ad am tents ee 


Danziger Neneſte 


Zu ſoliden | 
. * 2 
Capitals- Anlagen ; 
empfehlen wir: ` j 
3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staat3-Anicihen, W 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
X % Hamburger Hypotb.⸗Pfaudbriefe, , 1908 „ FF 
3½/% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½½ Meininger ypoth.⸗Pfandbrieſe, „1907 „ 
; beleihungsfähig bei der Reichsbank 
"AB ferner: 
33% % und 4% Danziger Hyvotheken⸗Pfandbriefe 
M und bejorgen i 
J den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
| Aufbewahrung. von Werthobjecten in diebes⸗ und 
iy fenerficheren 1 
Panzer⸗Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. 


W 
RKA 


ſchünen Artikeln 
iſt eröffnet. 
Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. 


66176 


Pecans — ryg 
at) N re ei 12 


| 215 p Auf 100 elegante Wifitenfarten 
für M 1,25 (hochfein Elfenbeincarton 
` mit J. Schreibſchrift) gebe wie alljährlich 
| 10 geſchmackvolle Neujahrskarten 
(l (il tl] mit Namen gratis! Pe 
| (00 Visitenkarten (i,Rlienbein) 75 Pie, 
e bis zu den eleganteften Blumenkarten. 
rally | | Reizende Neuheiten in 
| j 8 100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 
n i geprägten Klappkarten. 
\ enjalınkarten mil Namen | Mark 
bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Std, an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen, das Ded. von 10,9 an. Einzel- 
verkauf eleg, Neujahrs⸗ un Gratulationskarten. 


; Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Hätbarinchen“. 


Anerkannt nvorzüglichſte Qualität. 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
filbernen Medaillen. 

Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werthe, deshalb 
ärztlich ſehr empfohlen; Echten Thorner Honigkuchen, der 
in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen ſollte, 
empfiehlt die 


SHonigkuchen⸗Fabrik von 
Herrmann Thomas; 


Verlobungs⸗Anzeigen, 


Thorn X i steindrukerei 

Thorn, aver’s Sud: U. Steindruckerei 

Hoflieferant Sr. Maleſtät des Kaiſers wy pia > 5987) 16 s Bud: 1. 5 16. 5 
Beim Einkauf von Honigkuchen w 1⅛¾w NEN TE REN SCENE SRTERTTHIET 

man gefl. darauf achten et, daß alle Packete + 

mit nebenſtehender © N Schutzmarke und 

meiner vollen Firma E , . Herrmann Thomas. (i itt JE GULI i 

Thorn, verfehen find. Je die „Bezeichnung 

„Thorner Honig⸗ fh kuchen, oder gar k 2 

„Echte Thorner Honig⸗ kuchen“ mit einer Wir haben einen grossen Posten angesammelte 

Firma aus irgend | einer anderen Stadt, 


iſt ein ſicheres Zeichen,. daß die Waare kein 
A a ſondern in den meiſten Fällen ein 


ganz minderwerthiges Syrupsproduet ift 1487 ER 
Die Honigkuchenſendungen in friſcher, ſchöner Qualität für 
die Weihnachts ſaiſon find bereits eingetroffen und in meinen 


Filialen in Danzig, Langen⸗ 
markt 6 m Kohleumarkt 17 


vorräthig. i (6205 

Zu Weihnachtsſendungen nach dem In⸗ und Auslande 

eignen fich beſonders meine äußerſt beliebten und ſchön jorticten | | 

weltberühmten Honigkuchen in Präſentkiſtchen zu f 
10, 8, 6 und 4 Mark. 

Beſtellungen hierauf bitte frühzeitig zu machen, damit 

rompter Verſand erfolgen kann. 


Zahn⸗Arzt Ah er ehen Mode Den 
Ahrenfeldt, 


Tuch-Reste 


uns allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers @ 
zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 


Knaben - Anzügen und Hosen 
jeden Alters, sowie zu 


Herrenbeinkleidern etc. 
und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


passende und praktische Weilnachts - Geseheuke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


(5715 


T Riess & R eimann, 20. | 
JI praktische Weihnaehtsgesehenkel!! 


tę: MR e MOE TE eae ee Te Teac) 


al Semrau vom Wahlcomité Herr Brunzen empfohlen wird, jo 
haben ſich auch viele liberale Wähler damit einverſtanden 


ihre Stimme zu geben. 


Vorzüglich Fafeläpfel 


( billigſt Aliſt. Graben 85. (76325 


EEE 
Möbel w, jauber und billig auf⸗ 
bpolirt Paradiesgaſſe 22, Hof. 


im Vereinslocale Hötel Seffers, 


2. Beſprechung über die mangel⸗ 


Nr. 284. R 


Stadtverordneten 
Stichwahl | 
Il. Abtheilung, III. Bezirk. 


Morgen findet die Stichwahl zwiſchen den beiden Canidaten 
der Bürgerpartei ſtatt. Da im Einverſtändniß mit Herrn 


erklärt. Im Namen derſelben erſuchen daher die Unterzeichneten | 
alle Wähler des HI. Wahlbezirks 


Gern Kaufmann Brunzen 


V. Behrendt, Buchhalter, R. Bergmann, Maſchinenfabrikant, 
D. A. Bertram, Kaufmann, H. Boldt, Rentier, Boske, Schiffs» 
capitän, J. Claassen, Kaufmann, P. Esau, Particulier, W. Haase, 
Th. Habel, Bildhauer, F. Kamé, Bureauvorſteher, E. Krawatzki, 
Kaufmann, J. H. Loormann, Rentier, E. Rewendt, Rentier, 
G. Rexin, Schloſſermeiſter, imm, Tiſchlermeiſter, 
M. Thober, Kaufmann, P. run, Drechslermeiſter. 


An die Wahler des Ill. Bezirks 
der Ill, Abtheilung. 


i Bei der am 6. December ſtattfindenden Stadtverordneten ⸗ 
Stichwahl bitte ich ale Wähler dieſes Bezirks nur für 


Hern Kaufmann Brunzen 


die Stimme abgeben zu wollen, damit derſelbe möglichſt eine 


ſtimmig gewählt wird. 


Eugen Semrau, Kaufmann. 


NE 


und MWeihnadtsäpfel 


vu 


Damen⸗Abend 


der Frauen Abtheilung 
E 
- Doppoter Turn-Fereins. 


Wiederholun a wohlthätigen 
e 


w 

Dienstag, den 6. December, 
| 7½ Uhr Abends. 

me für Jedermann 


Billets bei Herrn v. Dühren 
i (Gebr. Wetzel). (6179 


Vereine — 
bilrgerverein Nenlahrwasser, 


Mittwoch, den 7. D 
Abends 84% ür: U 


Monatsverſammlung 


Tagesordnung: 
L Vereinsbericht. h 


hafte Ausfertigung der Gee 
meindewählerliſten d. dritten 
Abtheilung Bezirk Neufahr⸗ 
waſſer. 

8. Verſchiedenes. 


Danziger Kriegorverein, - 
Nachtrag zur 


und Kinderkleider ſtets nur gute 
ſitzend, hochfeine Rockformen, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer.) 


Volantröcke, Capes u. Jaquets 
e ee (R 
Elektr. Betrieb; Honorarmäßig 
Mein Atelier für küuſt⸗ 
liche Zähne, Plomben 2c. 
befindet ſich jetzt 


Holmackt 23. 


Zander, 
Dentiſt. (3591 
Oberhemden, agen und 
Manſchetten ſowie and. Wäſche 
werden auf Neu in u. außer dem 
Hauſe ſauber u. billig geplätter 
Weidengaſſe 32, Thüre 4, 1 Tr. 


Ein J. Mädchen, w. Herrenkleider 


reparirt, ſowie Damenkleider 


ändert u. jede Wäſche ausbeſſert, 
ſowie Neues arbeitet, bittet um 
Beſch. in u. außer dem Haufe. 
Zu e. 4. Bamm 10, Hint.⸗Haus, 2. 


Pappeuperrücben, Ale, 
Uhrkeften u. a. 


zum Weihnachtsfeſt fertigt 
billig, gut, ſauber u. ſchnell an 

mandus Engler, 
Perrückenmacher und Friſeur 
2. Damm 11. (7628b 


— 2 Damen, Bi 
blond u. dunkel, 21 und 20 Jahre 


alt, evang., jede 10000 Vermög. 
mit gutem Charakter, ſchönem 


5 Aeußeren u. muſikaliſch, wünſch. 


ſich mit einem Beamten auch 
Lehrer zu verheirathen, Reelle 
Geſuche mit richt. Adreſſe unter 
E. 101 und 8. 102 poſtlagernd 
Tiegenhof Wejtpr. 

Königl. Beamter fold. Tharakt. 
36 Ihr. alt wünſcht j.m.ein. Dame 
a. Wittwe nicht ausgeſchloſſen m. 
Vermg. z. verh. reell gemeinte Off. 
m. richt. Adreſſe u. L 162 a.d. Exp. 


Die beſten Glückwünſche 
dem jungen Ehepaare St. 


von Margarethe R. 


Aelleres Frinletn, 


katholiſch, ſehr wirthſchaftlich, 
unbemittelt, wünſcht, da es ihr 
an Herrenbekanntſchaft fehlt, 
in Briefwechſel zu treten. 
Herren in ſicherer Lebens- 
ſtellung, welche ſich ein 
glückliches Familienleben gründ. 
wollen, belieben Off. u. L 147 
an die Exp. d. Blattes einzur. 


empfehle ich zu ganz herabgeſetzten Preiſen: zę 
berhemden, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, YE 
2 Eravatten, Mauſchettenknöpfe, Portemonnaies, £ | 
Reegenſchirme, Tricotuntertleider, Strümpfe. Ze 
Socken, Hemden, für Herren, Damen und Kinder, 
Schürzen, Nachtjacken, Pautalons, Unterröcke, 


4. Fragekaſten. 6219 
5. PR E neuer Mitglieder 
Um recht rege Betheilig 

wird gebeten. Der nn 


General-Versammlung 
am 7. d. Mts. 
Vorstands- Wahl. 

Die Verſammlung in Nens 
fahrwaſſer findet am 17. d. 
Mts. ftatt. 6209 


bei billiger Preisnotirung ane 
gefertigt. Ida Ziks, Modiſtin. 


Fed. Lijdlerrep.w.angel. u ohr 
in Stühle eingefl. Off. unt. L 175. 
Wijche wird gut u. ſaub.gewaſch. 


u. gepióttet Aliſt. Graben 60, 1. N Sorfetó, Tiſchdecken, Tiſchtücher, Handtücher, Der Chef i 
Wiich.w Herrenwaidhe gu waſch. Herren⸗Handſchuhe und e jas des DangzigerKriegervereing. 


: von 20 Pf. an. 
Die Pretie find bei jümmtlichenWaaren derartig herab⸗ 
geſetzt, daß größere Vortheile nicht geboten werden können. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
OOK NN NC CNN 


Engel, Major a. D. 


Liri- (ltd Danzig, 


Dienstag Abend, den 6. d. M. 
nach dem Turnen 


Gr. Monats⸗Kneipe 
im Gewerbehaus, 
Heilige Geistgasse No. 82, 
wozu freundlich einladet (6194 

Der Vorſtaud. 
NB. Am 31. December er., 
(Sylveſter) 
1. Winter⸗Vergnügen 


im Gewerbehaus. 


Musikaufträge 


zu Hochzeiten, Bällen u. |. w. 

nehme an zu den billigſten | 

Preiſen; auf Verlangen große | 
Trommel. (15536 | 


Otto Brandt, 
Musiker in KI. Böhlkau 
bei Löblau. 


Haus: und Grundbeſtzer⸗Perein 
zu Danzig. 
Moderuſte in echten Schildpattnadeln und Raninen te Versammlung 


712 . = 
im Gewerbehause Heil. Geistgasse 82. 
Mittwoch, den 7. December 1898, Abends 8 Uhr. 


Tages- Ordnung s 
ee 25 — 1. Haftbarkeit aus Schäden, welche Nachbaren durch Neubauten 
l Z MOZA | eriwachien. 2. Abhilfsmittel gegen feuchte und kalte Wände. 
8. Umzugsſchäden und deren Erſatzpflicht. 4. Diverſes. (6195 


Der Vorstand. 


‘ss Turn- u. Fechtverein 


u. plätten Schüſſeldamm 9, part. 


Art fertigt facigema Th. | ŻĘ 
Wohlgemuth, Sohannidg. 13, 
varterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
1 Frau w. ein Kind in Pflege zu 
nehmen Johannisgaſſe 46, 1 lis. 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 


41 elegant und einfach 
Wäſche, dnn jede naschen 
näherei wird ſchnell und ſauber 


angefert. Langfuhr, Mirchauer 
Prom.⸗Weg 19e, 2. Aufg.,2,1.(6144 

4 als: Zöpfe, 
Haararbeiten, ne 
Locken, Strähnen, Puffen, Ketten 
u. Armbänder fow. auch 1 1 


Perrücken fert. bill. u. gut (7586b 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. 


Elegante Fracks 
(76276 


(6218 
Der Vorſtand. 


Ortheſterverkin. 
ee 
St. Josephshaus. 


Gäſte willkommen. (5910 
5 


Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße und Rheuma⸗ 
tismus empfehle prima gegerbte, ciyca 1 []-Meter 
große, wollige (6221m 


Haidſchuuckenfelle 


(ähnlich wie Eisbär) per Stück zu 4—6 Mk. 
gegen Nachnahme. Ch. Ripke — Soltau, 
Lüneb. Haide. Nicht Conven. nehme fr. zurück. 


Loge Eugenia. 
Liedertafel!“ 


B deni. December 8 Uhr Ab. 


Die Eröffnung meiner 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (76176 


Frack - Anzüge 


Canarien⸗ 

Hähne u. h 

Weibchen, 

z vorzüglich im 

Gej ang, Harzer, ſtets in gr. Ausw. 
zu hab. Kl. Krämerg. 5a. (76206 


PP 
Starke Hasen 2,75 4. 


in großer Auswahl 
zu billigsten Preisen, 
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Arthur Schulemann, 
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dus Internationale Patentbureau 
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Turn⸗ 
der 


die pił ehilfen⸗Prüfun tag (Turnübungen), Dienstag(Fechtübungen), Mittwo 
Für „pie, Porigel neue g übungen der Mltersriege) von 8¼.— O uhr Abend 


Vorbereitung junger Damen für Poft und Eiſenbahn. 2 Peng 2 ken l : 
Ą . \ — || d t 
E. Husen, Milchkaunengaſſe 15, 2 Gr. ons im der Sumnjate der Biete lächle. 


von 7½—9 Uhr Abends in der Turnhalle der Victoriaſchule. 
1 Kind wird in g. Pflege genomu. interhoſen werden nach Maaß 


5 i Anmeldungen werden während der Turnſtunden in den 
Näh. Häkergaſſe 25. Dajelbft k. jauber fig. von 10.4 an geliefert. Turnhallen entgegen genommen. * 
(2805 “ ſich eine Mitbewohnerin melden.! Langgaſſe 49, 1 Treppe. (75906 1: 
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Galvani und feine Entdeckung. 
Ein Gedenkblatt zur hundertſten Wiederkehr feines 
k Todestages, 4. December 1898, 


Von Dr. Kurt Rudolf Kreusner. 
Nachdruck verboten. 


Jahrhundert das Zeitalter der 
: bat, jo wird man mit demfelben 
Recht das kommende, deſſen Geburtsfeier wir in wenig 

mehr als 2 Jahren begehen werden, als dasjenige der 
Elektrieität bezeichnen können. Denn eine der Haupt⸗ 

aufgaben des neuen Säculums wird es fein, im fried- 

ichen Wettſtreite der Völker die vollſtändige Ausge⸗ 

| ſtaltung der elektriſchen Wiſſenſchaft und ihre Nutz⸗ 
barmachung für die Völker durchzuführen, welche jetzt, 

ſo viel die letzten Jahre auch auf dem Gebiete der 
Elettricität geleiſtet haben mögen, noch in den Kinder⸗ 

ſchuhen ſteckt. f 

Am 4. December dieſes Jahres waren es 100 Jahre, 

daß in Bologna derjenige Mann die Augen zum ewigen 
Schlummer ſchloß, deſſen Name mit der Clettvicitars- 

unde ewig und unzertrennlich verbunden ſein wird — 

Luigi Galvani, Profeſſor der Mediein und Natur⸗ 
wiſſenſchaften an jener altehrwürdigen alma mater 

Ononiensis, deren Ruhm im Mittelalter Tauſende von 

Studenten aus Deutſchland, Frankreich und den flavi- 

| ſchen Ländern nach Italien lockte und welche für alle 
Hochſchulen Europas als Muſter gedient hat. Die 

| Kenntniß der. primitivjten elektriſchen Crſcheinungen, 
namentlich der Reibungselektricität, datirt aus den 

| Zeiten des grauen Alterthums, denn die Anziehungs⸗ 
| 


Wenn man das 19, 
Dampfmaſchine genannt 


kräfte des Magneteiſenſteins und des geriebenen Bern⸗ 

ſteins (elektron) waren ſchon vor Jahrtauſenden bekannt, 

aber die prakiiſche Verwendung, welche die elettro- 
magnetiſchen Kräfte in der Conſtruction der Compaß⸗ 

nadel erfuhren, blieb vereinzelt. Trotzdem einzelne 

| fortgeſchrittene Geiſter wie Gilbert, Otto v. Guericke, 
Gray, Dufay und der berühmte Franklin ſich 
mit dieſer geheimnißvollen Kraft beſchäftigten, 
blieb ſie auch für den Durchſchnitt der Gebildeten 
noch im vorigen Jahrhundert ein Myſterium. 
Wer ſich einen anſchaulichen Begriff von den damals 
herrſchenden Vorſtellungen machen will, der leſe Fritz 
Reuters „Dörchläuchting“. Mecklenburgs durchlauchtigſtev 
Herr, Adolf Friedrich, hatte vor nichts fo hohen Reſpect 
wie vor einem Gewitter, und wenn ein ſolches am 
Himmel aufzog und in Durchlauchts Leibe die Nerven 
zu beunruhigen begann, mußte der um die Wiſſenſchaft, 
nicht unverdiente Conrector Aepinus von der Latein⸗ 
ſchule, „een hellſchen klauker Kierl, der ſich auf dat 
edder verſteiht“, herüberkommen ins herzogliche 
Palais und dem regierenden Herrn mit Fuchsſchwanz 
und Harzkuchen, mit Siegellackſtangen und Hollunder⸗ 
kügelchen jene Spielereien vormachen, welche heute 
jedem Gymnaſiaſten in den erſten Stunden des 
elektriſchen Unterrichts vorgeführt werden; und „der 
Kammerdiener Randt“ wurde auf einen Schemel! mit 
gläſernen Füßen geſtellt und mit Gleftricitit jo nel: 
geladen, bis ſich ſeine Kopf⸗ und Barthaare wie die 
Stacheln eines Igels ſträubten und der armen Be⸗ 
dientenſeele Angſt und Bange wurde. BEN.) 
Ueber die bekannten Experimente der Reibungs⸗ 
eleftricität und die daraus reſultirenden Erfindungen 
des Blitzableiters und der Elektriſirmaſchine vermochte 
man aber nicht herauszukommen und man vertrieb 
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Metallverbindung entladen würden, 

Zuckungen geriethen. Damit war er nun freilich im 
Unrecht, denn ſein genialer Landsmann Volta wies 
wenige Jahre darauf überzeugend nach, daß dieſe 
Zuckungen keineswegs durch einen elektriſchen Nerven⸗ 
ſtrom hervorgerufen würden, ſondern durch Elektrieität, 
welche bei Berührung zweier ungleichartiger Metalle 
(Kupfer und Eiſen) entſteht und ſich durch Vermittelung 


des Forſchmuskels ausgleicht. Dudek der Funda⸗ 
mentalverſuch ift das Verdienſt von Galvani's 
Beobachtungsgabe und nach ihm faßt man alle 
elektriſchen Erſcheinungen, welche bei Berührung 


chemiſch ungleicher Subſtanzen unter einander ſich 
zeigen, unter dem Sammelnamen Galvanismus 
zuſammen. . r 

Galvani, den Neigung und Wiſſen mehr auf die 
anatomischen Studien hinlenkten, ift ſich der Bedeutung 
ſeiner Entdeckung kaum bewußt geworden. Elektriker 
von Fach, wie heuzutage, gab es damals uoch nicht 
und der fleißige ann hatte genug damit zu thun, 
jeinen Hörern außer der Anatomie und Phyſiologie 
auch die Kunſt der Geburtshilfe beizubringen. Immer⸗ 
hin blieb die thieriſche Elektrieität fein Lieblingsſtudinm 
und auf einer Reiſe nach Sinigaglia und Rimini 
entdeckte er die Urſache der elektriſchen Erſcheinungen 
an den Zitterrochen. Ruhig floß ſein Privatleben 
dahin, in welches nur einmal an ſeinem Lebensabend 
die Stürme der großen Revolution ſtörend eingriffen, 
als er der inzwiſchen conſtituirten eisalpiniſchen Republit 
die Leiſtung des Beamteneides verweigerte. Dies hatte 
den zeitweiſen Verluſt ſeiner Aemter und Einkünfte 
zur Folge, in welche er jedoch bald wieder eingeſetzt 
wurde. Am 4. December 1798 ſtarb er im Alter von 
61 Jahren in Bologna, der Stadt, in welcher er am 
9. September 1737 geboren worden war und gelebt 
und gelehrt hatte. 
Galvanis Verſuch hat den Anſtoß gegeben zu der 
rapiden Entwickelung, in welche das Studium des 
Galvanismus ſeitdem getreten iſt. Schon zwei Jahre 
nach Galvanis Tode trat Volta, dem zweifelsohne das 
größere Verdienſt um dieje Wiſſenſchaft zufällt, mit 
der von ihm conſtruirten Säule hervor, welche nach 
ihm benannt und der Ausgangspunkt aller ſpäteren 
elektriſchen Elemente geworden iſt. Die nüchſten Jahre 
brachten eine Reihe wichtiger Verſuche über die 
chemiſche Wirkung des elektriſchen Stromes, unter 
welchen die Zerlegung des Waſſers in ſeine beiden 
elementaren Beſtandtheile, Waſſerſtoff und Sauerſtoff, 
obenanſteht. Im Jahre 1820 machte der Däne 
Oerſted die theoretiſch wichtigſte Entdeitung unſeres 
Jahrhunderts auf elektriſchem Gebiete, in⸗ 
dem er die ableitende Wirkung des gal⸗ 
paniſchen Stromes auf die Magnetnadel 
erkannte und damit die Brücke zwiſchen den 
beiden myſteriöſen Naturkräften Galvanismus und 
Magnetismus ſchlug, welche heute ſammt der Reibungs⸗ 
eleftrieität definitiv als eine und dieſelbe electrijche 
Kraft erkannt find. Seitdem ging es unaufhaltſam 
vorwärts. Die Elektricität von heute gleicht dem 
Herkules in der Wiege, welcher, mit ſeinen kindlichen 


Händen die Schlange zerdrückend, nur erft eine Vor⸗ 
Aber trotz 


ahnung ſeines Könnens aufkommen läßt. 
der vergleichsweiſe kurzen Zeit, ſeit welcher wir uns 
dieſe Naturkraft angefangen haben nutzbar zu machen, 
begegnet ſie uns in ihren Anwendungen ſchon jetzt auf 
Schritt und Tritt, und man kann von dieſen nur die 


wodurch fie in 
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in Deutſchland allein brennen z. Zt. mindeſtens 
80000 Bogenlampen und an zwei Millionen Glüh⸗ 
lampen, und die für Amerika geltenden Zahlen ſind 
noch ungleich höher. Aber nicht nur Licht, ſondern 
auch Wärme und Kraft überträgt der electriſche Draht. 
Zu Heizzwecken in Wohnräumen wird dſe Elektrieität 
immer noch wenig verwendet, was übrigens in der 
Unvollkommenheit der dazu dienenden Apparate ſeinen 
guten Grund hat. Dafür verſpricht aber die Erzeugung 
non Wärme im elektriſchen Ofen zu induſtriellen 
Zwecken ganz Bedeutendes, namentlich ſeitdem man die 
reichlichen Waſſerkräfte der Gebirgsländer auszunutzen 
begonnen hat. Eine eigene Induſtrie, die Elektro⸗ 
chemie, iſt allenthalben im Entſtehen: das Alnminium, 
das Karborund, das in der Acetylengasbeleuchtung 


eine fo große Rolle ſpielende Caleiumcarbid 
und noch viele andere werthvolle Stoffe 
werden ausſchließlich mit Hilfe des elektriſchen 


Stromes hergeſtellt, Edelmetalle werden aus ihren 
Erzen oder aus wäſſrigen Löſungen mit feiner Hilfe 
ausgeſchieden. Das ſtetige Anwachſen der elektriſchen 
Tramwaylinien und der Stadtbahnen läßt uns für das 
kommende Jahrhundert für den Perſonenverkehr wie 
für die Güterbeförderung Außerordentliches erwarten 
und man ſieht im Geiſte ſchon die Zeit, wo die letzte 
Dampflocomotive der mit einer Stundengeſchwindigkeit 
von 200 Kilometer dahinbrauſenden elektriſchen Schnell⸗ 
zugslokomotive Platz machen wird. Daneben dürfen 
andere Verwendungen, welche mit weniger Geräuſch 
auftreten, wie Phonograph, Mikrophon, elektriſche 
Uhren, Telelektroſkop u. j. w. nicht vergeſſen werden 
und auch die Mediein macht vom galvaniſchen Strome 
zur Heilung von Nervenleiden, Muskel⸗, Gelenk⸗ 


erkrankungen, zum Zwecke von Operationen mit der 


galvanokauſtiſchen Glühſchlinge, zur inneren Beleuch⸗ 
tung der Kürperhöhlen wie Naſe, Magen und Blaſe 
einen ſtets größeren Gebrauch. 

Der elektriſche Strom iſt mit einem Worte die 
univerſelle Kraft der Zukunft, welche ſchmiegſam und 
leitungsfähig wie keine andere, dem Culturbilde des 
20. Jahrhunderts den charakteriſtiſchen Stempel auf⸗ 
drücken und die Löſung der wichtigen Frage bringen 
wird, was zu geſchehen hat, wenn die Kohlenlager 
aufgebraucht ſind und wie man auf künſtlichem Wege 
Nahrungsmittel herſtellen wird, wenn die Erde nicht 
mehr genug Brotfrucht hervorbringt, um ihre Bewohner 
zu ernähren. Die Energie der Waſſerkräfte, des 


Windes und der Sonnenwärme find faſt unerſchöpflich 


und dieſe Naturkräfte in den Dienſt des allgemeinen 
Wohles zu ſtellen, ifi einzig allein die Elektrieität berufen. 


E Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 3. December 1898. 
Aus Eiferſucht iſt es zwiſchen den Arbeitern Johann 


Klinkuſch und Joſef Patocka aus Schidlitz am 26. Juni 


d. Js., zu einer Schlägerei gekommen. Der Bruder des 
Pakocka unterhielt ſich in Schidlitz auf der Straße mit der 
unverehelichten Marte Borowski. 
u dem Mädchen Beziehungen hatte, ging hin, ſchlug der B. 
in das Geſicht und ging dann mit dem offenen Meſſer auf 
den vermeintlichen Nebenbuhler los. 
Patocka — der Zweitangeklagte Joſef Patocka, — wollte den 
Bruder ſchützen und ſchlug deshalb mit feinem Spazievſtock 
nach Klinkuſch. Dieſer veriegte ihm dafür vier Meſſerſtiche in 
Kopf, Hals und Hand. Das Gericht billigte bei Patocka den 


2. 
} 
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lag 5. December 1898 


Dies jah Klinkuſch, der 


Der Bruder des, 


durch die Dorſſtraße von Stendſitz, der geladene Kaften ſtand 
an beiden Seiten etwas über. Dem Fuhrwerk kam die 
Arbeiterfrau Gleinert entgegen. Obwohl fie ganz an der 
Bordkante der Straße ging, wurde fte von der überſtehenden 
Ladung, die ſie nicht ſah, wuchtig getroffen und erlitt einen 
Schlüſſelbeinbruch. Das Gericht erachtete den Angeklagten 
der ſtrafbaren Fahrläſſigkeit für ſchuldig, fah dieſes Ver⸗ 
ſchulden aber mit Rückſicht auf die begleitenden Umſtände 
nicht beſonders ſchwer an und erkannte auf 20 Mark 
Geldſtrafe. 

Der Maurerlehrling Kaſchner von hier hatte eine 
recht gemeine That vor dem Strafrichter zu vertreten. 
K. ijt ſehr ſpät in die Lehre getreten, er ſteht 
bereits nahe der 30er Jahre und iſt verheirathet. Deshalb 
mag er ſich den ihm vorgeſetzten Geſellen nicht recht unter⸗ 


arube zwiſchen ihm und einem Geſellen zu Streitigkeiten. 
Da der Geſelle die Arbeit nfederlegen wollte, ſah ft 

Polier Sawatzki genöthigt, lieber den Lehrling zu entlafien. 
Voll Wuth eilte Kaſchner nach Haufe, zog ſich um und kam 
dann mit einem ſchweren Stock und einem langen Mtefjet 
bewaffnet wieder auf den Bau, um an Sawatzki Rache zu 
nehmen. Mit dem Stocke gab er dem S. einen wuchtigen 
Schlag auf den Kopf. Inzwiſchen war Polizei requirirt, die 
den rabiaten Menſchen zur Haft brachte. Einige Tage 


ſpäter, am 26. September, erſchien er wieder auf 
dem Bau und machte ſich in freundlicher Weiſe 
an Sawatzki heran. Einige Mitarbeiter deſſelben 


bemerkten jedoch, daß er ein offenes Meſſer im Aermel hatte. 
Zu einem Geſellen äußerte er auch: „Heute beſorge ich mir 
fünf Jahre, Sawatzki ſptelt heute zum letzten Male Polier.“ 
Der Bedrohte ahnte jedoch nichts, obwohl ihm Zeichen 
gemacht wurden. Kaſchner veranlaßte ihn, ihm einen Lohn⸗ 
zettel auszuſtellen, und als S. über dem Papier gebückt 
ſtand, führ K. ihm plötzlich mit den Worten: „Da haft!“ über 
duc Zuse ungefäßetich geblieben:tf 
durch Zufall ungefährlich geblieben iſt. Für dieſe hinterliſtige 
That erachtete das Gericht eine empfindliche Gnafe am plage 
und normirte diejelbe auf zwei Jahre Gefängnik. 

Wegen Brandſtiftung war der 14jährige Knabe Guftav 
Adolf Neumann aus Mühlbanz angeklagt. Es iſt ein 
richtiger Jungensſtreich, der N. auf die Anklagebank geführt 


hat. Er brachte eines Tages im October dem 
Schweizer eines Beſitzers ſein Mittageſſen auf das 
Feld. Unterwegs kam er an einem Ripsſtrohſtaken 


geregnet und es trieb den Jungen, einmal zu ſehen, ob das 
Stroh brennen würde. Deshalb nahm er ein Streichholz 
und — zündete den Staken an. Durch das Feuer ijt ein 
Schaden von 200 bis 300 Mk. entſtanden. Der dem Ange⸗ 
klagten beigeordnete Vertheidiger ſtand auf dem Standpunkte, 
daß dem Angeklagten die erſorderliche Einſicht zur Erkennt⸗ 
niß der Strafbarkeit ſeiner That gefehlt habe, das Gericht 
war jedoch der Anſicht, daß Neumann verantwortlich zu 
machen fei und verurtheilte ihn zu 4 Monaten Gefüngnißt 


Provinz. 


f. Zoppot, 2. Dec. In der heutigen Gemeinde ⸗ 


perordnetenſitzung ſtanden zunächſt mehrere 


Klageſachen zur Berathung, die auf Antrag des Herrn 
Nawrockt in geheimer Sitzung berathen werden folte. 
Der Wochen⸗Schlachthausbericht ſchließt mit einer Ein⸗ 
nahme von 398,12 Mk. Dem Unternehmer Herrn 
Kupperſchmidt wurden auf ſeinen Antrag 22,37 Mk. für 
Fertigung eines Koſtenanſchlages betr. die baulichen 
Umänderungen in der Mädchenſchule bewilligt. Längere 
Erörterungen rief ein Antrag des Herrn Lohauß in 
der Bahnunterführungs angelegenheit hervor. 
Die Nothwendigkeit einer Eiſenbahnunterführung zur 
directen Verbindung der Danziger⸗ mit der Seeſtraße 


Einwand der Nothwehr und ſprach ihn frei, Klinkuſch 
erhielt 8 Monate Gefüngnik, zuſätzlich zu einer Gefüngniß⸗ 
ftrafe von 1 Jahr und 4 Monaten, die er für eine andere 
Körperverletzung zur Zeit verbüßt. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung war die Amtsdienerfrau 
Agathe Socha aus Pomieczinskahutta angeklagt. Die An⸗ 
geklagte leiſtet dann und wann in Fällen der Noth ihren 
Nachbarinnen Geburtshilfe. Am 27. Juni d. J. wurde die 
Einliegerfrau Antonie Sella von der Geburt eines Kindes 
üherraſcht. Der Ehemann rief deshalb eiligit die Angeklagte 
herbei. Dieſe erkannte, daß es ſich um eine Frühgeburt 
handelte und daß das Kind zudem eine falſche Lage hatte. 
Sie leiſtete der Wöchnerin die erſte Hilfe und ordnet im 
Uebrigen an, daß eine geprüfte Hebeamme geholt werden 
ſolle. Dies ijt durch den unverantwortlichen Leichtſinn des 
Ehemanns und die Beſchränktheit der Murter unterblieben. 
Die Angeklagte kümmerte ſich nicht mehr um die 
Wöchnerin und ſo iſt die Frau am 6. Juli im 
Kindbettfieber geſtorben. Die Anklagebehörde will nun die 
Socha für den Todesfall verantwortlich machen und zwar 
geſtützt auf die Sachverſtändigen⸗Gutachten. Der Staats⸗ 
anwaltſchaft zählt alle Unterlaffungen auf, deren fih die 
Angeklagte ſchuldig gemacht habe und beantragte 6 Monate 
Gefüngniß. Das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung, 
wobei der Vorſitzende betonte, daß das Gericht die Sache 
ſehreingehend geprüft, aber dabei keine einzige Fahrläſſig⸗ 
keit gefunden, die der Angeklagten zur Laſt fällt. Die Socha 
habe bei der Verſtorbenen lediglich eine nachbarliche Pflicht 
erfüllt, wenn ſie ihr half, im übrigen habe ſie aber ſofort 
me daß eine geprüfte Hebeamme hinzugezogen werden 
müſſe. 

Eine fahrläſſige Körperverletzung lag dem Gaſtwirth 


H die Zeit mit dogmatiſchen und philoſophiſchen 
Zänkereien über das eigentliche Weſen der Elettrieität, 
welches nebenbei geſagt auch heute noch, obwohl wir 
mit derſelben auf das exacteſte zu rechnen gelernt 
haben, in Dunkel gehüllt ift. ; 

Erſt das Jahr 1790 brachte den wichtigſten Fort- 
ſchritt, welcher auf dem Gebiete der Elektrieität je 
gemacht worden iſt. Schon Caldani hatte im Jahre 
1 zu Bologna beobachtet, daß Fröſche kurz nach 
ihrer oj | urch Elektrieität in Rudin gen geriethen. 
Galvani, welcher ſeit 1762 an der dortigen Univerſität 
als Profeſſor der Mediein lehrte, ſetzte dieſe Verſuche 
mit Eifer fort, umſomehr als er, in den Vorſtellungen 
ſeiner Zeit befangen, durch ſie der Lebenskraft und 
der Lebensflüſſigkeit auf die Spur zu kommen hoffte, 
von welchen man ſich damals die Nerven des Thier⸗ 
und Menſchenkörpers erfüllt dachte. 7 

Ein Zufall führte ihn auf die Entdeckung, welche 
ſeinen Namen für alle Zeiten populär gemacht hat. 
Schon im Jahre 1789 hatte er beobachtet, daß präparirte 
Froſchſchenkel in der Nähe einer Elektriſirmaſchine 
jedesmal bei Entladung des Conductors gudten, was 
Galvani als eine Bejtätigung des Vorhandenſeins einer 
thieriſchen Elektrieität auffaßte. Es war am 6. No⸗ 
vember 1790, als ſeine Frau, welche ihm bei den Ver⸗ 
ſuchen half, eine Anzahl Froſchſchenkel mittelſt kupferner 
u an einem eiſernen Gartengitter aufhing. Galvani 

eobachtete nun, daß ſeine Präparate jedes Mal in 


bedeutendſten kurz berühren, wenn man nicht ins End⸗ 
loſe gerathen will. 

Der Nachrichtendienſt, welcher heute mit Blitzes⸗ 
ſchnelle aus den ſernſten Erdtheilen die Kunde des 
dort Geſchehenen zu uns trägt, verdankt feine Ent⸗ 
wickelung nur der Elektricität, mit deren Hilfe Gauß 
und Weber den erſten modernen Telegraphen im Jahre 
1838 bauten. Das in den ſeitdem verfloſſenen ſechzig 
Jahren über die Erde geſponnene Telegraphennetz hat 
eine Länge von nicht weniger als 3 Millionen Kilometer, 
non welchen auf das an der Spitze ſtehende Deutſch⸗ 
land 700 000 Kilometer und auf Oeſterreich⸗Ungarn 
250.000 Kilometer entfallen. Faſt noch ſchneller hat 
ſich das kaum zwanzig Jahre alte Telephonweſen ent⸗ 
wickelt, 450 Orte des Deutſchen Reiches ſind mit 
e ausgerüſtet, welche über 120 000 
Sprechſtellen verfügen. Berlin mit mehr als 30 000 
Auſchlüſſen hat die großartigſte Centralſtelle der 
Welt und verkehrt überdies telephoniſch mit den 
Abonnenten von 260 Orten, deren Verkehr miteinander 
es ebenfalls vermittelt. Dabei wüchſt ununterbrochen 
die Zahl der internationalen Fernſprechverbindungen, 
welche die verſchiedenen Hauptſtädte miteinander ver⸗ 
binden. Um einen Begriff von der Vielſeitigkeit der 
mit ſchwachen Strömen arbeitenden Elektrotechnik zu 
gewinnen, genügt es ferner ſich an die Galvanoplaſtik, 
welche jeden beliebigen Gegenſtand mit ſonſt unerreich⸗ 
barer Naturtreue nachzuahmen geſtattet, und an die 


ift auch von der Eiſenbahnverwaltung bereits vor 
mehreren Jahren anerkannt und dem Eiſenbahnminiſter 
ein Project unterbreitet worden, das die Koſten der 
Anlage ohne Grundentſchädigung auf 34 000 Mk. vere 
anſchlagt und vorausſetzte, daß die eine Hälfte der 
Koſten von der Gemeinde, die andere Hälfte von 
dem Eiſenbahnfiseus zu tragen fei. Die auf die Ge- 
meinde entfallende Hälfte war durch Bewilligung von 
Geldmitteln aus der Gemeindekaſſe durch Zuſicherung 
‚einer Kreisbeihilfe und Zeichnung von Adjacenten⸗ 
beiträgen ſichergeſtellt. Der Minifſter lehnte jedoch 
jede Betheiligung des Staates ab, damit fiel das 
Project. In dieſem war die Anlage der Unterführung 
in der Nähe des Waſſerthurms geplant, da in 
dieſem Falle faſt jede Ausgabe für Grund⸗Ent⸗ 
ſchädigung für das Wegeterrain fortgefallen wäre. 
In neueſter Zeit ſind verſchiedene andere Unterführungs⸗ 
projecte aufgetaucht. Herr Zimmermeiſter Wilm, 
welcher eine Reihe von Grundſtücken an der Danziger 
Straße beſitzt, die ſich bis an das Gelände der Eiſen⸗ 
bahn erſtrecken, hat ſich erboten, von dieſem Grund⸗ 
ſtückscomplex das Terrain, das erforderlich iſt, für 
einen Verbindungsweg zwiſchen Danziger und Schul⸗ 
ſtraße, welcher unmittelbar vom Bahnhof in letztere 
mündet, ferner für einen zweiten gleichen Verbindungs⸗ 
weg, der am Feuerwehrhof in die Schulſtraße ausläuft, 
und ſchließlich für einen Weg, der dieſe beiden Unter⸗ 
führungswege mit einander verbindet, unentgeltlich zur 


— — . O AE AO A nennen. 


4 A 3 ! “A ake A i . M Ernſt Knuth aus Stendſitz zur Laſt. hat vor Verf zu ſtell d ch i z 
Zuckungen geriethen, jo oft fie, vom Winde getrieben, Vergoldung und Vernickelung auf elektriſchem Wege gu Ext er Zeit aus Gefälliakett einem andern e oeſügung zu ſtellen, da ſich ihm bei der Anlage 
mit dem Eiſen des Zaunes in Berührung kamen. ee eee, zu einem nen nach pe | Schmiede diefer Wege die Ausſicht bietet, auf feinen 


Grundſtücken an den neu anzulegenden Str 

zu bauen. Die Gemeindevertretung hat 

früher für die Anlage | 
elche auf dem F 


Das war die erſtre galvaniſche Erſcheinung, 
welche beobachtet wurde, und ihr Entdecker ſuchte ſie 
damals ſo zu erklären, daß Nerven und Muskeln 
entgegengeſetzt elektriſch geladen ſeien und durch die 


aßen Häufer 
i u ſich bereits 
einer Unterführung ausgeſprochen, 
twe hof ausläuft, fie hat zugleich 


mitgenommen und zwar auf ſeinem eigenen kleinen ein⸗ 
ſpännigen Kaſtenwagen. Die Beladung war nicht anders 
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> Bit Weihnachts⸗Geſchenken! 


| Negenichirme, 


beſte haltbare Qualitäten, 


Betriebs- Eröffnung 


Wee Meran ee megi GOR | ; 
~~ Dampf-Wasch-Anstalt 


verbunden mit 


Gardinen-Wasche und Spannerei allerneuesten Systems 


[Sonn enſch irme, 
neben meiner seit 20 Jahren bestehenden 


größte Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
2 na 4 m | go $ 
„B erliner Wasch- und Plätt-Anstalt auf Neu i 


oh, und FIBA „Adalbert Karan, 


| ‘ner Fabrik und bedeutende Vergrösserung meines jetzigen Betriebes bin ich im i i ' ws | 
< Stande, ala. A re er sowie Lieferungen aufs Pünktlichste zu erfüllen. Für schonendste ij Jauzig. ia Schirm⸗Fabrik. Janggaſſe 35. 
und saubere Ausführung übernehme jede Garantie. Auf Wunsch werden Reparaturen sachgemäss, sowie Tisch- . * Poe diol act E 
zeug ete. mittelst einer Stopfmaschine ausgeführt. Es wird auch wie bisher Wäsche nur zum Plätten angenommen. 
Hotels, Restaurants und Waschfrauen erhalten bei Aufgabe grösserer Posten Vorzugspreise. Die Wäsche wird 


kostenlos geholt, resp. zuriickgebracht, auch von den Vororten, ebenso von Zoppot, Oliva, Neufahrwasser. 

Sendungen von ausserhalb werden ohne Mehrberechnung prompt effectuirt. Lieferzeit, wenn kein besonderer 
Wunsch vorliegt, geschieht innerhalb 8 Tagen. Es ist meinen gechrten Kunden etc. gestattet, die Fabrik 
während des Betriebes, welches von Interesse sein dürfte, zu jeder Zeit zu besuchen. 


Berliner Dampf-Wasch-Anstalt und Plätterei auf Neu! 
 Kanggarten 5S. 


U (6257 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
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B a Di pro A leat ene oe 
O ZZOZ OZ Z u 
u AWriynodis- Gefhenhen 
m Weihnachts Geſchenken 
empfehle: Photographie-, Poesie-, Oblaten-, Liebig- 
9 | bilder-, Postkarten-Albums, Portemonnaies, Cigarren. 
und Brieftaschen, Gesangbücher etc. Eine große 
Mies during ee 1 5 Ken ſowie ſämmtliche 

ppes- und Bronce- Gegenstände, nebſt Rin 
2 Handschuhkasten, Holzkasten habe k ze 


Ausverkauf 
geſtellt. i ‘ 
Wilhelm Herrmann, 


Langgaſſe Nr, 49. 


kreuzsait. v. 380 Mk. Heir ath e ni t 


(6153 


1211008, an. Franco 4 wöchtl. 
Probesend. Ohne Anzahlung 


= spears 55 ohne Buch über Ehe wo zu viel 
| ER AN 2 7 Maag Fabr. Stern, Sinberfegen 1% Marken pid 
i | S 88 oran, Neanderst r. 16. (2611 Siesta-Verlag Dr. 5, Hamburg 


x ró 


ch der 


S. erhielt eine klaffende Wunde, die nur 


ordnen und es kam auch im September d. JE., als er eines 
Morgens angetrunken war, anf einem Neudau in der Sand⸗ 


des Gutsbeſitzers Küpke vorbei. Es hatte einige Zeit vorher 
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„0 vat SEE >" Montag Danziger Neueſte Nachrichten. F Nr. 282. | 


extlin bab fie die Einrichtung einer Fahrftraßſe ficpootheher um dłusarówi iner Petition i WYR 8 
s : ein eitung einer Petition in oben | per Januar 44, ver „April 44¼ per Mai⸗Auguft 44½¼ | Kaufordres vorlagen. Schluß fietig, — Mats Anfang 
dieter halte und Halte. eine Commiſſion gewählt, welche genanntem Sinne zu 2 — in Fuhrhalter Ba: Regen. O PAM hat 4 guft le 1 auf zunehmende Verſchiffungen, dann auf erwartete 
ieſe Wünſche dem Landtage ſchriftlich unterbreiten] Hendel nachgefuchte Gewährung einer Beihilfe von] Baris, 3. Der, Rohzucker ruhig, 88% loco 200 Zunahme in den Ankünften etwas nadgebend. Später auf 
fal. Dieſer Commiſſion gehören die Herren Lohauß, 100 Mk. zu einem eifernen Zaun vor ſeinem Grund⸗ a 81. Weiger Zucker behauptet, Rr. 3, für 100 Kilogf., Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte wieder 


Nawrocki und W. Hoffmann an. wu un: i 2 dk er December 315 517 März⸗Juni 32%, befier. Schluß ftetig. 
Hoff Herr Lohauß beantragt ſtück in der Bismarckſtraße wurde bewilligt. — Ohne Se Maf⸗August Aber Januar 51% per März⸗Juni 22%/,, | bef} Eu 1 ZA: i Br. 3, Dec. Die Betriebseinnahmen 


dun, ihn von der Mitgliedichaft zu entbinden. Nach weitere Debatte findet auch der A gi ſchloß ; 
: 8 mee — 2 e ntrag des Danzig: „ or 3 
feinem Dafürhalten fei es Sache des Herrn Gemeinde: Zoppoter DHachtelubs „G es Wind“ bo oven > „Padre, 3. Dec. Kaffee in New. York ſchloß mit] der Dftoreukiidjen Südbahn per De 818 
vorſtehers, dieje Petition 8 1 d fi 2 Uaz 1 pet 5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 12000 Sad, Recettes nah vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr p 
Rebar inhenertzes auszuarbeiten und fie dann] zahlung der Hälfte der jeitens der Gemeinde bewilligten | fax geitern. im Güterverkehr 444569 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., 
> emein a 8 retung mitzutheilen. Zur Sache ſelbſt Beihilfe mit großer Mehrheit Annahme. Es folgt dann Havre, 3 Dec, Kaffee good average Santos per zuſammen 546557 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
emerkte a aß, wenn man an dem Wilm ſchen Project die geheime Sitzung. r í December 38,50, per März 39,00, per Mai 39,75. Behauptet. Palmnicken 4981 Mk., im November 1897 Proviſoriſch 
feſthalte, op Petition nicht mehr Erſolg haben werde, . Dirſchau, 2. Dec. Die feit erft fünf Monaten: Antwerpen, 3. Dec. Berrolewm, (Góluhoeriw.)|432848 ME, mithin gegen den entipredenden Monat beż 
als die früheren. Es handle fic) um ein ganz neues beftehende Raiff eifen ⸗Genoſſenſchaft in Raffinirtes Cove weiß loco 19 bez. u. Br. ver December Vorjahres mehr 112709 Mk. im Ganzen vom 1 Januar 
Project, für welches V beit ch ni Ą 5 5 1 195 5 März 198] 30. November 1898 4567028 ME. (proviſoriſche Einnahme aus 
a über welches , Borarbeiten noch nicht vorliegen Mühlbanz bei Dirſchau hat in der genannten Zeit einen | Seh Br., ver Januar 19%% Bry ver März 19), Br. Dei — ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 
Re 3 1 58 Ben ich die maßgebenden Anftangen| Umſatz von 38842 Mk. erzielt, An Spareinlagen ſind S mals per December 68. Ban, i 14979940 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden 
| Ar ae Ht ſchlüſſig gemacht haben, deshalb fei die in derſelben Zeit 4854 Mk. gemacht worden. Die Belt. 3. Dec, Broductenmarkt, Weizen Ioco | Zeitraum des Vorjahres mehr 294088 Mk. gegen definitive 
b (e as anes Se tp u und das Genoſſenſchaft zählt 27 Mitglieder, — Der Dirſchauer wiwa per m 17 mi ez E S 955 4767 Einnahme vom November 1897 mehr 58652 Mk. 
g Rt & 3 A > 4 A i Pa . £ g O 
jetzt zu Frage Stellung nehmen Männergeſangverein feiert am 10, ds. Mts. fein ver März 5,98 Gd. 600 Br, Mais per Mai 4,92: Gd. |= 


- 


werden. Er halte eine Petition an den Q h jähri i 5 3 
ir Due doch (one man darin a ee oT A Biter ern EEE ana amilienti | 
Project vorſchlagen, ſondern der Behörde frei 4 don, a i eife agemei & ſch. 
hierin beraien. Der RR, Beh Handel und Andu ſtrie. ees Keen Feine Wertes 8 Fe , 5 8 en 
Bielefeld t, betonte in längeren Ausführungen, Stettin, 3. Dee. Spiritus loco 38,50 bez. ordinäre Kreuzzuchten matt. — i i e AE USE ESAS END: Seiten Ot) Weer 
daß die Wilm'ſchen Projecte für die Bahnverwaltung „Bremen, 3. Dec. Raffinirres Petroleum. New⸗Hork, 3. Dec. Der Werth der in der vergangenen „Die 15 leeren Felder laſſen 
| mannchmbar und daher unausführbar ſeien. Die | (Officielle Notirung der BremerPetroleumbirie) Loco 6,90 Br.] Woche eingeführten Waaren betrug 7258 886 Dollars, gegen ſich mit den folgenden Buchſtaben 
| Bahnverwaltung miijje darauf hinarbeiten, daß die „ Damburg. 3. Dec. Rafiee good average Santos 02000 Dollars in der Bormode, davon für Sofie |. ta 1e, 30, 18, 1k, Lm, Lr, 28 
| Leerung des Bahnhofs durch die Paſſagiere ſchnell und] Per December 21, per März 31%], per Mai 32¼, per 1452151 Dollars gegen 1514767 Dollars in der Vorwoche. ſo ausfüllen, daß man vier be⸗ 
| bequem erfolge, das würde aber am beiten durch eine land i i dard een ee i ngs Aer anomalies ee Cun ne 
Hamburg, 3. Dee. Petroleum ruhig, Standard | unveränderten Preiſen infolge ungünſtiger europülſcher ſtaben erhält. Sind die richtigen 


Wörter gefunden, jo ſchließt jedes, 
von ihnen ein befannte® Wort 
von drei Buchſtaben ein. Die 
dreilautigen Wörter bezeichnen: 
1) Einen Fluß in Frankreich, 
2) einen orientaliſchen Titel, 3) 
einen Theologen, 4) eine Karte, 


| einfache Unterführung erreicht werden. Er ftimme | loco white 6,75 Ma gen i 
| be den E 75. rktberichte und konnte ſich auf Deckungen der Baiſſiers 
| Ae Vorſchlage des errn Lohauß, der Petition keinen Paris, 3. Dec. Getreidemarkt. Schlußbericht.) einige Zeit behaupten, im ſpüteren Verlaufe führte geringe 
N eſtimmten Plan zu Grunde zu legen, zu. Inzwiſchen[ Weiden matt, per December 21,35, per Januar 21,00, Kauflust einen Rückgang herbei. Schluß kaum ſtetig.— Mais 
Hatten auch die anderen Mitglieder der &ommijfion [Per FJannar⸗April 21,10, per März⸗Juni 21,35. Roggen konnte fih auf günſtige europäiſche Marktberichte und un- 

g fig dem Antrage des Herrn Lohauy auf Entbindung ruhig, per December 14,60, per März⸗Juni 14,50. Me h bedeutendes Angebot durchweg behaupten. Schluß ftetig, 
von der Miitgliedſchaft angeſchloſſe Die | matt, ner December 45,90, per Januar 45,60, ver Januar⸗ Chicago, 3. December. Weizen feste infolge matter 
Gemeinde ⸗ Bertretun beſchl 8 di n, ie April 45,60, per März⸗Juni 45,75. Miböt behauptet, per | Kabelmeldungen und groper Ankünfte im Nordweſten etwas 
miffion auf 8 eſchloß, ie Co me December 51½ per Januar bliy per Januar⸗April 52, niedriger ein, erholte ſich aber im weiteren Verlaufe auf 
zuheben und den Gemeinde»! Mai⸗Anguſt 52½, Sptritus felt, per December 44, bedeutende Entnahmen. Später wieder ruhiger, weil wenig i Auflöſung folgt in Nr. 286. 
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| do. 2 2. 100 do. v. St. „ | fv, 1112.75 . Blo} — Berliner Handelsgeſellſchaft 9 116480 j 


fw. | 34.30 400 Fr.. 


y 


Mit dem heutigen Tage verlege ich meine 


= „Mexico“ Silber . Kunst-Handlung 8 


ijt der befte Errak für echten Silber, wen 
stempel es ein durch und durch weißes Metal iſt. nach der Saal-Etage, Jopengasse 19. 8 
welches immer weiß bleibt und niemals ar r 5 $ 

feinen Silberglanz verliert. Gawfenbę bon $ In den großen hellen Räumen werde ich ein reiches 

„Anerkennungen und Nachbeſtellungen aus den beſten Lager 

eae taugt gude ten Bemis ee, = m : 
nb beauftragt, folgende Waaren, folange der Borra h + B lel 

reicht, zu erſtaunlich billigen Preiſen abzugeben: gera RMA er | er 

661. feinfte ,Mexito"-Sitber-Meffer m. f. Stahles. 8 en; 

6 » maſſive a Gabel anseinemStid, 8 vorräthig halten. 


Weihnachts-Ausverkanf 


empfehlen unfere großen Sortimente im Preiſe bedentend zurückgeſetzler 


* fdwert m „ Speiſalöſfel. = Ich bitte, mein fieues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
i „elegante p „ Kaffeelöffel, u 
6 „ prachtv. „ m Defjertmeji mi StR $ R. Barth, 
| Tema ©. ee Buch⸗ und Kunſthandlung 1412 
| 1, jet 5 „ S bofer, = 16208 ‘opengaije 19. i | 161 
| GB OE Mefferbänte 00.2 a ooe stajettauejt. = ; ) „„ Badana a P d : f 
= Halbwollene doppelbreite Kleiderstoffe 


fA aio 44 St. m Nur 15 MK. portow. & 


i 00 Für Feſtgeſchenke jeder Art find 
ea saw obige 44 Gegenſtände is a HD GA (innen 

Behandlung, mav echtes Atlas) für nur 20 Mk. ſehr geeignet. Silber» 

Silber zu putzen. „putzpomade pro Dofe 80 & (4 Dofen 1 ). 


a Meter 35 „4, 40 J, 50 J, 60 J, 70 hy 75 f, 80 , 90 J, 


Reinwollene doppelbreite Kleiderstoffe 
a Meter 55 9, 60 hy 75 J, 90 yy LM, 1,25 , 1,50 e, 2 bis 3M, 
in nur neueſten Erſcheinungen, 
w=© schwarz, weiss, oonleurt und gemustert, @= 


Ganz befonderer Gelegenheitskauf: 


IW. J. Hallauer, 


6 i Beſtellungen nur gegen Nachnahme oder vora 
a Berige Einſendung des Betrages find einzig und ichten: e 36 
i Hauptag bol br Fe Herlin a len Str. 28. . Lauggaſſ ; 
egenſtände nicht gefallen, w. ichten wir uns 
giermit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür fofort iel 


one und folgende 


i 
SS 


PENYE 


| A SEN \ Ä 
$ 4 \ \ 5 Er nsi Hoto i I Posten ganz ſchwerer, reinwollener Winter⸗Cheviots, Doppel: 
| LIE BT in aflen breit, & Meter 55 Pfg., 
| a 72 Marburgerſtraße 3. g BEER i Posten eleganter Sommer-Kleiderftoffe, reine Wolle, Doppel 
Rin öfen r M , Aidheilangen breit, Meter 78 Big. 2500 
für Ziegel und Kalk. (8713 ” APE: EER , 


© Mark. 


i Posten abgepaßter 9 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 bis 


Skidene Damen⸗Kleiderſtoffe 


Waaren⸗Lagers 


Ziegelmaschinen. 


Ofenvorsätze u. Schirmständer 


Profpette koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 7 3 zu 
bedeutend ermäßigten ' 
k & MBER IWI : von 1,25 off an 
| ER BARR 3 Preiſen. 65944 in ſchwarz / weiß, couleurt und gemufert, für ganze Roben, Blouſen und Beſütze 
in größter Auswahl! (6218 . 


Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 
Morgenröcke, Matinées, Jupons. 


Loubier & Barck, 


76 Fauggaſſe 76. 


Jaser, jede Tiute 


in einfachen bis elegantesten Dessins broneirt, ver- 
kupfert, vernickelt. 


x 
„Wringmaschinen : Wichtig für 
3$ 


| ) in vorzüglicher Qualität. 
Empire und billige Sorten 


* a 
| nen ame $ Pian IND 8 Damen!! 

Die Reſtbeſtände in ; 
| | ip rowy sen Pr anderen A 2 zun |. vorgezeichneten Saien 
3 Pleisokheok- und Warststopt-Maschinen $31 FIN] Harmoninns und Stikereien 


empfiehlt zu billigsten Preisen (6174 SB deten 
empſiehlt (4969 wegen SUNARA zu noch nie da- | 1 ae 


i? = , 5 ` + b 5 

3 Rudolph Mliſchke,; unter giiufiigften Bedingungen bange der Borch rech 0030 E | 

38 Langgasse Mo. 5. $g) u Śnij und Mirthe Kollenmarkt No 10 Q er | 

i c HRHRHHNWI 0. Heinrichs dorff f ję Saß ij fseuövolte Unterhaltung, den Kindern spielend Belehrung 
ausverkauft. „ Gindlers mechanische Lesefibel, | 


F Damen: j kur Richard Lemke n änſer von der Paſſage. d 
Sif tt i! Patentit, Jedes Kind ratentirt. 


Proſpecte gratis und france. 


gefertigt Burggrafenſtraße 9, 3. von 3 Schock unt. L U7 an d. Exp. Bill. Aufnah. zur Entbd, (570 6m Breitgaſſe 4. (6110 


| jetzt Hundegaſſe 97, Eingang Matzkauſchegaſſe, Poggenfuhl 76. Br 

a Special - Gesehäft für feine Frisuren and. s kann ſpielend mit dieſer Leſefibel dem kleineren Kinde das Lefen in kleiner u. großer Schreib ; 

4 Haararbeiten N elle Weintrauben und Druckſchrift elbe ue Der Apparat macht Lernen und Lehren zur Arche Die Seller I 
| 3 i i ee in Bee liche Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel-Apparat den erſten Unterricht. 
a — i eliea zen m ` 

| Züpfe, Chignons, Scheitel, Stirnjrifurem I _ Gi alienijcge Deen —| Zu beziehen: 1 certa nur gegen Einsendung oon mr. s,50 

| in prachtvollen 3 1 Anerkennungen. (6159 p th en abfolut itronen — Hirnen 1 Schul⸗Apparat do. dd. En von ME, 60,— 

| Damen: un inderkleider | Wer liefert Wanneimer-Bügel ? B er. E. No eb. g. D. foeben eingetroffen. s 16 y s 

; werden gutſitzend und Billig ane | Offerten mit Preis bei Abnahme ' i Berlin, NAŃ 22. | (Tayler) Café Special- Geschäft, i don „Fibula 6. m. b. H., Gross-Lichterfelde 3. 

i s : 

4 


| Daf amerikaniſches Petroleum beffer ijt, als ruſſiſches Petroleum, iſt eine allgemein anerkannte Thatſache, anerkannt ſogar von den 
ruſſiſchen Pisroleum⸗Importeuren, indem fie das viel billigere ruſſiſche Petroleum vermiſchen mit dem theuerern amerikaniſchen Petroleum um 
das ruſſiſche Petroleum zu verbeſſern und dann dieſes Gemiſch unter der Bezeichnung „Meteoröl“ in den Handel bringen. 


Abnehmer dafür ſind in der Hauptſache Zwiſchenhändler, welche dieſes Miſchöl faßweiſe fortgeben, meiſtens ohne zu ſagen, daß es Miſchöl iſt. Es emp ſiehl 


ſich für die Petroleumverbraucher, 


„reines amerikanilches Petroleum“ 


zu verlangen und fih in der Rechnung oder in der Quittung beſcheinigen zu laſſen, daß ihnen reines amerikauiſches Petroleum geliefert worden iſt, da fie 
ſonſt in vielen Fällen ein minderwerthiges Product für ihr gutes Geld erhalten dürften; auch können die gewiſſenhaften Zwiſchenhändler nur ſo gegen 
die weniger gewiſſenhaften, welche minderwerthiges Petroleum zu gleichem oder ähnlichem Preiſe wie vollwertiges Petroleum in den Handel bringen, ge, 


Königsberger. Handels-Gompagnie. ” 


i S T EEE 7 Sh 
| Grosser Weihnachts-Ausverkauf. || e 
— | Gebrüder Lange, | 722 AŻ 
> een J, parterte u. 1. Etage, Große Walwebergaſſe 9, parterre u, 1. Etage, | Rn 
eben; dami Bes 0 | oben Bey (seen wi a wm ee 


mit Beſatz, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück 
Roben 350, , , 450, 5, é 480, 9 Ke. en, $ 


Betibezüge, Mir. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „3 Xy 
Bettdamast, Mir. 50, 60, 75, 90 9, 1, 1,25 „4 20, 


o A big, M 75 90 : 2 } i 
Seidenſtoffe 1/60, 575 2 25% 86 | 
Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an 


Leinene und baumwollene Herrenhemden, 
Tiſchtücher, 


Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 4% 204 


Ungarwein. 


Betteinschütte in Daunenköper, Mtr. 60, 75, 90 J, 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 4, 

Bettlaken, 130—150 em, 60, 75, 90 J, 1, 125, 
1,50 A 2%., 

Handtücher, Mtr. 10, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 JJ 2c. 

Handtücher, Dutzend 2,50, 3 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 
7,50 Ar c., 

ck 


Gummidecken, Std, v. 50 Pf. 
Tiſchdecken, 17 0 


Steppdecken, 17 2725 „ 
Reiſedecken, „ 2,50 „ 
Schürzen, M 
Schulterkragen, „ 75 „ 
Gardinen, Meter 10 „ 


Leinene und baumwollene Damenhenden, 
Stück 80, 90 , 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2  2e., 

Leinene und baumwollene Kinderhemden, 
Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 9 2c., 


a> Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 


Nachtjaken, Std. 90 J, 1, 1,25, 150, 1,75, 2 . c. Potisren, „ 20 m n | Cravatten, Stüd 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 Sy 
Stickerei-Röcke, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis Teppiche, „ 4,00 Mk. „ 1, 1,25, 1,50 , . 
d 7,50 M 20. Bettvorlagen, 50 Pf. „ | Seidene Herren-, Damen- u: Kindertücher, 


g Taachentioher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, 
1,50, 2—6 «4, ; 
Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90 , 


Läuferſtoffe, „ 


in anerkannt guten Qualitäten 
1, 1,25, 1,50, 2 ZA 2. 


Geldbeutel, 
s Portemonnaies 


Knabenauziige, 


von 8 J an, 
Markttaschene 


Bettlaken. 


empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
bie Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


ERSTE DELMENHORSTER 
LINOLEUM - FABRIK 


s . +e 
z zah Seinene Tafhentider 
= 8 8 h 88 ES guter Qualität, geſäumt, mit Monogramm 
IS geſtickt, in allen gangbaren Buchſtaben⸗Zu⸗ 
ES „ jammenitellungen vorräthig, in Cartons verpackt, 
WF Bs 2.6604 zu Mark 9,50 das Dutzend 
S asses empfiehlt (6869 | 
= u Abe August Momber. 
A F mó, DO 8 š . ba 
= S gee |L 
— m 2882 


i Bilt Analitätsraucher! Eilt! 


Bon heute ab verkaufe ich A 
ca. 300 ½ und ”/,, Kistchen Cigarren 
früher 8—12 „4 per 100 Stück, 
jest für den fportbilligen Preis von 5,80—7,50 Mark, 
Verkauf nur in Originalkiſten. Garantie: Umtauſch. 


— 
— 
=] 
— 
a 
z" 
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= 
<> 
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— 
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empfiehlt ( ! 
ri Uhren und Husikwerke 


werden jauber u. billig reparirt, 


Gustav Ehrke Nachf., 
1 Uhrfeder einjegen 75 J, 


Inh. A. Guizke, Hauptſtraße 18. Auf Eheibahlung! 
1 Uhr reinigen y 


Wer Taſchenuhren, Regulateure, 
Landbrod! Tandhroll Seer e ae So 
: VVV 
tan, (Römer’sches) Exped. b. Blatt. zu fend. (75756 sehr king. wpe 
gid friſch, nur allein ae 22 C il BE | a uj Ob 
terei L . s 4 
döferweg e (75516 Auf hei zahlung! 


114 Breitgaſſe 114. 


77 5 Pf. n 
Servietten, ½ Did. 1,50 Mk. „, 


Bettdecken, vy 1,25 Ml. $ 


Flanelle, Friſaden, Boys, Varchenbe 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 1,50, 2 A 20. 


Bettfedern und Daunen, 
50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 omy . 
fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschiitte, 


WOWWWPYOWWWWWÓWWÓWWT WWW TT WT UO 


MLM 


für Ost- und Westpreussen 


VeueP ostkartenlanginir Eitt? Friedrich Haeser Nachi, Kohleumarkt 3. Bil = 


Woliene Herrenhemden, 75, 90 3, 1, 1,25, 1,50, 
2, 2,50, 3, 3,50, 4 «A 204 

m | Wolihosen, Paar 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 

« 8, 3,50, 4: A 20 

Strickjacken u. Jagdwesten, Stück 1, 1,50, 
1,75, 2, 2,50, 3—7,50 mM, 

1: | Oberhemden, Std. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 4 26, 

ot Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 «% 205 

w Serviteurs, Std. 25, 30, 40, 50, 60, 75 J, 1.4 204 

„ Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 , 

Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, Dhd. 2,50 M, 
" 4 Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, prima, Ded. Bu. 4 A, 


Stück 18, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 
1,50, 2, 2,50, 37,50 Ms 
Konfshawis, Stck. 25, 30, 40, 50, 75, 90 J 1, 1,25; 


Vorgezeichnete und 
gestickte Parade- 
Handtücher, Tisch- 
läufer u. Deekchen. 


Kinderkleider, 


(4816 


Gari und Bering 
L. C. Zimmermann, 
Danzig, 3. Damm 17, 


empfiehlt zu ree und auffallend bidigen Preiſen fein 
er Lager von 


Metal- und Hols-Siirgen 


in allen Facons, ſowie fichten lackirten und eichen polirten Särgen. 


Sarg⸗Garnirungen 


vom eleganteften bis zum billigſten Genre. 


Sa on von 12 & ai ; 
(75435 | Preife der großen Sarge f% 50 ir. & an, der kleinen von 


Auf Verlangen des Publikums wird die Leiche von mir unent⸗ 
geltlich nach der Leichenhalle geſchafft? auch gewähre ich Denen 
: Eredit, bie bei keiner Sterbekaſſe find. (70786 


| ny 
Salvator-Bier 
. 


die Hampfbrauerei Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 69. (5189 


Uses 


Diurch meinen diesjährigen persönlichen Einkauf 
in Ungarn direct von Producenten habe ich nud 
gute und preiswerthe süsse und herbe Oher- 
Ungat= und Tokayer-Weine gewählt, worauf ich 
die geehrteskundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mache. 


alten Bordeaux, Rhein- Mosel- Portwein ete, | 
ſowie Rum, Arac und Cognac. 


Preitliſten und Proben poſtwendend. 


Ni. Janicki; 


5 Danzig, Jopengasse 22, 
658730) Telephon 521. 

: Weinhandlung. A 
3 In meinem Comtoir, Jopengaſſe 22, werden einzelne; 
Birr Proberdlgihen zu Engros⸗Preiſen verabreicht. 


OW 


Y C.Weykopf, 
© 10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb amplatze, empfiehlt als Speeialitäüt: 


Pianinos 
eigener Conſtruction, in größter Auswahl  ¢ 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nussbaum s 
und amit. Ebenholz, mit freiliegenden 7 

Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt präeiſe 4 
wirkender Patentmechanik⸗ r 
4 


& 15 N 

Preiſe äuſterſt ſolide. — Reparaturen 7 
A 5 aufs Beſte. 4 
Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ © 
treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 


ch Bechstein, |, Zonfülle 


a . D s or 
Sh. Steinwey, | unübertroffen. 
(2952 


Glas-Chrifthaumidmuk 


Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte 
Glasſachen Vögel, Glocken, be⸗ 
malte Kugeln C., franco Nachn. 
5 , größere Kiſten 8 bis 10 % 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca. 300 Stück 
5 A Ausland 50 9 mehr. 

Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 

Anton Greiner, Schusters-Sohn, 
Lauseha i. Th. (5575 


g Cwn us 4 
Umzugshalber In mee i lo a. ee 
4 „Danzig. 
Ausverkauf Elephanten Apotheke, 
zu jedem nur annellmbar. Preiſe. „Praust, (230% 
Reparaturen reell und preis In der Apotheke. 
werth wie bekannt (7417b Zoppot. 
2 Eugen Thiel, Bei Herrn A. Schellner, 


ć Uhrmacher und Goldarbeiter Damen, 1, in u. auß.Yaufe mod, 


Breitgaffe 74, am Krahnthor. | frifirt Melzergaſſe 1, 2 Trepp, 


u 


Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 


— 


* 


er 


1 


N 


— TEZ * y Teri) a — - — + "me 9 eee = 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 


NE 


5. December. 


— 


IT 


” __ sammtlicher Winterwaaren 
zu tabelhaft billigen Preisen $ 


menwelt, 


Winterbedarf noch nicht gedeckt hat, bietet fih PR 
hierzu günſtige Gelegenheit. 4 


- Apel; 900 fdwacze und farbige aguets | 
arte 360 Krimmer-, federplifó- und 
ul Bel- Capes 


Matti habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
| attirte Preiſen erworben und gebe diefelbe von heute 


Aendmäntel | für genau die Hälfte des 
von 7 At. an. sonstigen Preises «. 


++ = 4 | 
Hören und Staunen! 4i 
4 Winter -Jaquets aus gutem Doubel-Ctof ee + oo von 3,75 Mart 
9 Winter -Jaquets mit Otterplüſchgarnitur e...’ 2 4,90 v 
AA Winter-Jaquets verſchnürt, aus wolenem Eskimo. o 8,50 v 
2 7 Winter -Capes aus Cheviot und Grimmer « . « e e „ 3,90 v 
Federcrimmer-Capes, unter ser aoa . , 8,50 , 
Seidenplüsch-Capes, hervorragend gute Qualität, jetzt 22,00 v 
b > Wintermäntel, zurückge etzt. von. 5,00 ” 


Modelle in allen Genres jest für die Hälfte, 
N Abendmäntel mit Steppfutter neueſte elka rn: 6,00 7 
( Stoffrader, Crimmer- u. Mirza-Räder , 7,50 . 
) Pelz-Mäntel siusti be. s SOOO, 
j geeignet zu Weihnachtsgeſchenken. 


) Madchen-Mantel u. Madchen-Jaquets „ 3,00 
| Muffs, Baretts, Peizkragen ¢ 


in größter Auswahl. 


Piai 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. i | Langgasse 17. 


= 
yall 
1 
FA 
DE 
I] 
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1700 
1770 


— — — 


zu räumen Imie hundhtsausuerkanf 


verkaufe ich einen großen often geſchnitzter o 


5 bei ( 

Vom morgenden Tage bis zum 1. Jannar 1899 erhält EM e = 2 aarem, J. J acobson, Holzmarkt 2 | 

jeder der werthen Käufer beim Vorzeigen dieſes Injerats trotz welche ſich debe den e eee eignen, zu na kaufe ich jezt 1 
Garderoben! 


| meiner billigen Preise, einen Eztra:Rabatt hierauf von 5% | Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch , GER 
Die Hoſen kriegſt 


J| halier, Zeitungsmappen. Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- N 
; zeuge, e eee Cigarrenkasten, Stiefelzieher, ( ZAB S 
J Du nicht caput, gieb 
Dir keine Mühe, mein 
M Freund Pluto! 


72 — 


‘ Aschbecher, Feuerzeuge ete. 

4 Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
gez. Brotbeutel. 25 gez. Taſchentuchbehälter 15 a 
[„ Klammerſchürze . 40 „|, Bürſtentaſche. „ „15 
„ Küchen⸗Paradehand⸗ „ Tablettdeckchen . „10 „ 

tücher © . . « 30 „| Tellerdeckchen 3 % 
„ Paradehandtücher. 30 „| p Nachttaſchen . 25 , 
„ Marktkorbdecke. . 35 „| „ Marktnetze . . 60 „ 
„ Siffenbegtige. . 20 py Frühſtücksbeutel . . 15 „ 


) Danzigs anerkannt. billigste Bezugs- 
quelle für Damen-Confection. 
Schırmhullen garn. 30 74 Topfanfaſſer e EU v 


64 
‚Max Hirschberg 
4 Klammerbeutel. . 30 „ Staubtüchenr 10 
4 


| Langgaſſe ; Langgaſſe | zZiihlänfer . . . 40 „und viele andere Artikel zu 
Pam Langgafſer Thor. =D am Langgaſſer shut. 4 ” 3 


151 


6 
Koenenkamp, sene 15, 


Langfuhr 18. 
9 M Ser 


i Cigarten- Rounder! 


$ mache ich auf alität-Cina, von recht guten ed : 
i | ualital-uigarren l 
Suh. G.Pultke, Hianojortebauct, Qu ee | 
17 unter OR eis 6 ky PR Um ſchnell zu räumen 755 
Flügel vom Mk. 750 bis Mk. 3000. i i, ee G08 
,Pianinos „ „y. 450 4200 cut Peter Go, 


Dieſe Inſtrumente in Nußbaum und imit. Ebenholz one Ns durch reiche Klangfülle 
und leichte Spielart aus, find nach der neueſten bewährte ften Conſtruction mit Eiſenpanzer⸗ 
rahmen, Stimmſtock und Meſſingagraffen für fämmtliche Töne, ſowie Repititlonsmechanik mit 
Ober: und Unterdämpfung gebaut und wurden auf vielen Welt- und Provinzial⸗Ausſtellungen mit sh 
goldenen und filberuen Medaillen prómiirt, Prämiirt London 1851, Moskau 1872, Wien 
1873 und 1892, Melbourne 1880, Bromberg 1880, Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung zu 

że $ 


Königsberg i. Pr. 1895, 2 erjte Preife und 1 Ehrenpreis. feine Qua 1134.6 j 
i ró Alte Sufttumente werden hierſelbſt in Zahlung genommen. hochfe litat-Cigarre, 


Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. : (5639 per Kiſte 4,00 „4, 10 Stück 45 J, 


ile-Special-Cesehil onsite Weihnachfsgefchenk. extra feine Qualität Cigarre, I 


(Tayler) Breitgaffe 4. (Tayler) alle hend ene | per Kiste 430 „4, 10 Stüg 50 3, 


besonders gute Cigarre, 
per Kiſte 8,30 „4, 10 Stück 40 9, 
Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 3,60 , 10 Stück 45 , 


wm .| 


Mabel: u. Polfterwaaren- Fabrik, 
„ A Na der Kürſchnergaſſe, 


mpfiehlt großes Lager in 


allen Sorten 


Gele metern, ane mit l R. 2 $ chram m Ke, 
Friedrich & Co., : 


ektriſchem Betrieb) H a us thor 2. N 
"Waldenburg, Schlefien ET £ 


DI Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 


Bofteoli (9%, Pfd.) gebr. em) el len i t 175 lichen, viel⸗ l nat Ra ESR EA AISE SG : „ jeder Preislage; 
Safe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. ö a Da es EM: ua 85 — . — — DS Ansitenern -PE 
0° e e höchf b i) 8 Zu ückgeſetzte in echt nuß6. nebit Garnitur 
1 lo Rabatt i REST h 5 s modern, von 350 Au. theurere 


Likör-Specialitäten 
in unverändert bekannten Flaſchenforme 
und Ausſtattungen 5 


einige Blech und Thongegenſtände, 
| à la Vanille, Eier-Cognac. A are alvorlagen | 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. (5920 
mm, Tiſchlermeiſter, 


J a bmi] Wilhelm Herrmann, [reinmollann Herven-Socken À 75 II. 


Sanonendfen, Gambijen, Blech- Fauteuils, Sorgſtühle, Clavier: | werden in 35. Minuten ſtark Langgaſſe 49. bringe in empfehlende Erinnerung. 


re, Decim.⸗Waag u. Gewichte ſeſſel empfiehlt billigſt. (74066 | beiohlt von 2 Mark an Jopen⸗ Feine Stoffe z. Damentleidern b. Fr. Milch u. Kochmilch an Wieder: i Langgaſſe Nr. 15. 
bi 7 baj Sopena nienn MEAE Tayu Trin. stiechengaffeb. gaſſe Nr. 6, es en verk. Breitgaſſe 110. (73276 | vert. abzug. Melzerg. 1. (74646 J. Koenenkamp, Eangfuhe Nr. 18. 


Garnituren von 120 M an 
i Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Aan, Bettgejt v. 10-90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 

Verſandt gratis. 


franco jed. Bahnſtation. (5266 | 


| Holzſ achen 


g - 
Kerbschnitzerei 
zum Brennen und Bemalen = Qu haben in all. beff. Geſchäften der Branche. 
hat vorräthig und fertigt auf General⸗Bertreter für Danzig und Umgegend: 
Beſtellung an (5564| Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


* Meine anerkannt vorzüglichen 


* 

| z 
* 
N 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


